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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der Uunited Preß“.) 
Kougreß. 

Das Deto der Fluß: und Hafenvorlage übers 
ftımmt. 

Wafhington, D. E., 2, uni. Sm 
Nbgeorpnetenhaus rief Phillips die 
Vorlage auf, melde eine Indujtrie- 
Kommiffion von 12 Mitgliedern 
Ichafft; wovon je 3 für Arbeit, Acer: 
bau, Fabrikweſen und Handelsweſen 
beſtimmt ſind; dieſe Kommiſſion ſoll 
Einwanderungs- und andere ſoziale 
Fragen unterſuchen und dem Kongreß 
geeignete Geſetze empfehlen; jeder der 
Kommiſſäre ſoll ein Gehalt von 55000 
bekommen. Die Vorlage wurde, ob— 
wohl einer der Redner gegen ſie ſprach, 
einſtimmig angenommen. 

Desgleichen wurde die Vorlage 
gutgeheißen, welche den Bundesgerich— 
ten von Arkanſas, Kanſas und Texas 
Jurisdiktion bei Vergehen im India— 
nerterritorium verleiht, und die Vor— 
lage betreffs Fundirung aller ausſte— 
henden Verbindlichkeiten des Terri— 
toriums Arizona und ſeiner Counties, 
Städte und Schulbezirke. 

Der Senat ſtritt ſich wieder lange 
über die Butler'ſche Obligationen— 
Vorlage herum, über welche heute vor 
der Vertagung abgeſtimmt werden ſoll. 
Morgan brachte eine neue Vorlage be— 
treffs des Nicaragua-Kanals ein. — 
Präſident Cleveland ſandte dem Se— 
nat wieder eine Botfchatt-zu, morin er 
ber Privat-Benfionsvorlagen mit feis 
nem Veto belegt. 

Weihington, D. E., 2. Juni. Hoo- 
ker Mep.) von New Morf unterbreitete 
Dem Abgeordnetenhaus den Bericht Des 
Ausichufes für Flüffe und Häfen, 
welcher empfahl, die Fluß: und Hafens 
Berwilliaungsporlage über das Beto 
bes Präfidenten Cleveland hinweg an- 
zunehmen. Der Bericht wies darauf 
hir, vaß oon den 417 Bojten der ver- 
langten Verwilligungen alle bi8 auf 
27 für Brojette beftimmt feien, die jich 
bereits in anderen, inzwrjchen bereits 


gum Gefer gewordenen Vorlagen bes; 


funden hätten. 

Nach längerer Debatte beichloß das 
Haus mit 220 gegen 60 Stimmen — 
alfo mehr, ala Ymeidrittel-Mehrheit 
— die Vorlage troß de3 Vetos des 
Mrälidenten anzunehmen. 

Der Senat trat eine Stunde Früher 
al3 gewöhnlich, zufammen, um auf die 
Dbligationen-Borlage längere Zeit 
berwenden zu fünnen. Das Eröff- 
numasgebet de3 SKaplana enthielt 
Glüdwiinfche für die Tochter des Vize— 
prälidenten Stevenon, welche fich heu— 
te mit Rev. Hardin vermählte. 

Ein theilmeiier Bericht des Konfe— 
renz-Ausſchuſſes über die Nachtvags— 
Verwilligungsvorlage wurde unter— 
breitet und angenommen. Es wurde 
dann eine weitere Konferenz anbeor— 
dert. — Hawley (Rep.) von Connecti— 
cut berichtete Namens des zuſtändigen 
Ausſchuſſes die Vorlage zur Erhöhung 
der Wirkſamkeit der Miliz ein. Die— 
ſelbe wurde auf den Kalender geſetzt. 

Darauf wurde die Dingley'ſche Zoll— 
vorlage auf's Tapet gebracht, und 
Morrill (Rep.) von Vermont hielt eine 
lange Rede über dieſelbe. Am Schluß 
der Rede wurde die Vorlage wieder auf 
den Kalender geſetzt. 

Der Konferenzbericht über die In— 
Dianer@Berivilligungsporlage murde 


alsdann wieder berathen.- 
—Waghlen in Oregon. 


Portland, 2. Juni. Geſtern habe 
in Oregon Staats-, County- und 
Stadtwahlen ſtattgefunden; auch wur— 
den zwei Kongreßabgeordnete gewählt. 
Dieſe Wahl hat inſofern ein allgemei— 
nes Intereſſe, als ſie den „erſten 
Schuß“ in der Präſidentſchafts-Wahl— 
kampagne bedeutet. Andererſeits wird 
ihre Bedeutung wiederum durch die 
Zerfahrenheit derParteien geſchmälert. 
In der Währungsfrage ſind die Re— 
publikaner, Demokraten und Volks— 
parteiler übrigens ſo ziemlich einig; 
denn alle betreffenden Kandidaken ſind 
Anhänger der Silber-Freiprägung, 
mit Ausnahme des Republikaners H. 
H. Northup, welcher im 2. Kongreß— 
bezirk als unabhängiger Goldwäh— 
rungskandidat aufgeſtellt wurde. 
Größtentheils ſind die Wahlen zugun— 
ſten der Republikaner ausgefallen, de— 
ren Kandidat für das Staats-Oberge— 
richt, Bean, eine Mehrheit von etwa 
56000 Stimmen hat. Der frühere Gou= 
berneur Pennoper fcheint zum Bürger- 
meifter von Portland gewählt zu fein. 


Das Unglück läßt ihn nicht los. 


Deniſon, Tex., 2. Juni. Fred Krü⸗ 
ger iſt der Rame eines Deutſchen, wel⸗ 
cher 9 Meilen nordweſtlich von hier 
wohnt und furchtbar vom Schickſal 
verfolgt wird. Während er vor etwa 
einem Jahre in Soma wohnte, braujte 
ein Wirbelfturm über jene Gegend, und 
Kriigers Gattin nebit den 3 Kindern 
wurden getöbtet, auch fein Heim ganz» 
Kich zerftört. Gänzlih alleinitehend, 
kam Krüger hierher, um das Leben von 
Meuem zu beginnen. Bor vier Tagen 
vertheirathete er fich zum zweiten Mal, 
and hell jchien die Zufunft vor ihm zu 
liegen. Da wurde um 8 Uhr geitern 
Bibend fein Haus, ein zweiltödiges Ge- 
bäude, vom Blif getroffen, und feine 
Neuvermählte wurde aetödtet! Auch 
giwei Pferde auf feiner Weide wurden 
bom Blitz erichlagen. 

„»Bohannistrich‘‘. 

Galena, 3U., 2. Juni. Adam Hel- 
‚felbacher, welcher 81 Jahre alt ift, hat 
ich mit der 5öjährigen verw. Frau %o- 


end größere geworden. 


Seiraty einer Tochter WUdlai Ste: 
venſons. 

Waſhington, D. C., 2. Juni. Julia 
Stevenſon, Tochter des Vicepräſiden— 
ten der Ver. Staaten, wurde heute 
Abend in der Presbyterianerkirche der 
New York Ave. mit Revb. Martin D. 
Hardin von Lexington, Ky. (einem 
Sohn des kürzlichen demokratiſchen 
Kandidaten für das Gouverneursamt 
in Kentucky), getraut. Die Vermäh— 
lung war eine glänzende Affäre, wel— 
cher viele hervorragende Perſönlichkei— 
ten beiwohnten. 

Der Wirbelſturm-Schauplatz. 

St. Louis, 2. Juni. Seit geſtern 
Abend um 5 Uhr ſind hier und in St. 
Louis keine neuen Todesfälle mehr in— 
folge des Wirbelſturmes vorgekommen. 
Eine ſorfältig durchgeſehene Liſte der 
Getödteten oder nachher an ihren Ver— 
letzungen Geſtorbenen, welche heute 
Vormittag um 10 Uhr fertiggeſtellt 
wurde, weiſt für unſere Stadt 141 
Namen auf; aber 88 Perſonen werden 
noch außerdem vermißt; für Eaſt St. 
Louis beträgt die Geſammtzahl der 
als getödtet Bekannten 99, und 27 
Perſonen werden daſelbſt vermißt. 

Die Suche nach Leichen dahier wird 
noch immer fortgeſetzt, namentlich in 
den Trümmern der Gebäude an Sie— 
benter und Rutger-Straße und in den 
Trümmern des „Sawyer Manufac— 
turing“-Etabliſſements Nr. 1819 
Chouteau Ave. 

Es kommt jetzt doch raſch wieder 
Ordnung in alle Verhältniſſe; auch iſt 
die Eigenthumsſicherheit eine bedeu— 
Das Unter— 
ſtützungswerk wird jetzt ſyſtematiſcher 
betrieben und iſt dementſprechend auch 
effolgreicher; gegenwärtig beläuft ſich 
der Hilfsfonds, wenigſtens der gezeich— 
nete, auf $120,000. Heute find auch 
die öffentlichen Schulen in den Sturm: 
Dritriften wieder eröffnet worden, und 
der Beluch mar beinahe derjelbe, mie 
gewöhnlich. 

Der Gefammtichaden, melcher an 
bieitgen Kirchen Durch den Sturm an: 
gerichtet wurde, wird quf rund $100,- 
000 aefhäht; mehr als die Hälfte da=- 
bon entfällt auf fatholifche Kirchen, 
befonder® auf Die St. Peter- und 
Pauläfirche. 

Bon den außerhalb der Städte St. 
Louis und Galt St. Louis bei dem 
MWirbelfturm Getödteten hat man nod 
immer feine genauen Liften. Nach den 
zuperläfliaften Berichten jedoch find an 
Eleineren Plägen im Staat Miffouri 
im Ganzen 16 Berfonen getödtet, und 
133 verlegt worden, während in £leine- 
ren Plätzen im Staat Illinois 46 Ber- 
ſonen (15 kommen allein auf New Ba— 
den) getödtet, und 179 verleßt wurden. 
Der geſammte Eigenthumsſchaden be— 
läuft ſich an den kleineren Miſſourier 
Plätzen auf etwas über 2 Millionen, 
und an den betreffenden Illinoiſer 
Plätzen auf etwas über 1 Million Dol— 
lars. 

Wegen einer Liebesdurchbrennerei. 


Lebanon, Ynd., 2. Juni. Vor dem 
Poſtamt dahier „duellirten“ ſich Tho— 
mas Allen, ein junger reicher Vieh— 
händler, und Wallace Riley, ein her— 
vorragender Bürger, mit Flinten; Ri— 
ley wurde augenblicklich getödtet, und 
Allens Sohn, welcher in der Kutſche 
ſeines Vaters ſaß, wurde ſchlimm ver— 
letzt. Die Tragödie war durch eine 
Liebesdurchbrennerei von Allens 
Sohn, welcher 17 Jahre alt iſt, mit 
der 24jährigen Tochter Rileys verur— 
ſacht. Das Alter des jungen Burſchen 
wurde fälſchlicherweiſe auf 21 ange— 
geben, und ſo erlangte das Paar eine 
Heirathslizens und ließ ſich trauen. 
Allen war wüthend darüber. Das er— 
fuhr Riley, und er machte ſich mit dem 
Schießeiſen auf, ihn zu ſuchen. Vor 
dem Poſtamt traf er ihn und eröff— 
nete fofort Feuer auf ihn, wurde aber 
von Allen, der aus feiner Kutjche 
Iprana, niedergefchoffen und augen- 
blidlich aetödtet. Der junge Allen 
wird wahrfcheinlich mit dem Leben da= 
ponfommen. Allen fit im Gefänaniß. 
Die Gejchichte Hat große Aufregung 
hervorgerufen, 

Diebe im Poftamt. 


St. Louis, 2. Juni. Das PBoftamt 
in der Vorftadt Grescent Hill wurde zu 
früher Morgenitunde von Dieben be- 
jucht, welche H4O erbeuteten. Als die= 
felben fich gerade entfernen mollten, 
erichien der Bojtmeijter BP. Watjon. 
Er feuerte auf die daponrennenden 
Spigbuben, und eine Ladung Schrot 
drang einem in Die Geite und ver- 
mundete ihn tödtlih. Im Hospital 
gab der Stenbende jeinen Namen als 
James Williams an. 

um Galgen. 

Lerington, Ky., 2. Juni. Der Far- 
bige Henry Mitchell Smith, mel 
fchuldiggefprochen worden mar, “im 
Sommer vorigen Jahres einen ver- 
brecheriijchen Angriff auf eine betagte 
meiße rau verübt zu haben, imurde 
hier gehängt. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: Southwark von Andwer⸗ 
pen; Obdam von Rotterdam; No— 
madic von Liverpool; Maſſachuſetts 
von London. 

Gibraltar: Werra, von New York 


nach Genua. 
Ubgegangen. 


Nem York: Spree nah Bremen; 
Hindoo nad) London; Colorado nad 
Hull; American nad Rotterdam. 

Stettin: Birainia nah Nem Hork. 

Antwerpen: -Noordland nah Neiv 


Sozialpolitiſches aus Deutſchland. 


Waſhington, D. C., 2. Juni. eDr 
amerikaniſche Konſul in Chemnitz, 
Sachſen, J. C. Monoghan, theilt in 
einem Bericht an unſer Staatsdepar— 
tement mit, daß 6 Handelskammern in 
Braunſchweig eine Schiedsgerichts-Be— 
hörde gebildet hätten, vor welche alle 
Gewerbe- und Handels-Streitigkeiten 
gebracht werden können. Er. fügt 
hinzu, die großen Unkoſten und Verzö— 
gerung, welche mit der Verhandlung 
ſolcher Streitigkeiten vor regulären 
Gerichten verbunden ſeien, hätten na— 
mentlich die Handelswelt ſehr günſtig 
für dieſen Plan geſtimmt, und der— 
ſelbe werde von beinahe allen Be— 
völkerungsklaſſen gebilligt. 

Ferner erklärt Konſul Monoghan, 
die Zuſammenwirkung zwiſchen Ar— 
beitgebern und Angeſtellten in Bezie— 
hungen, welche häufig in Amerika bei— 
der verſuchsweiſen Anwendung piel 
fritifirt worden jeien, habe “in 
Deutfchland Erfolge gehabt. Von al- 
len bisherigen Plänen zugunjten der 
arbeitenden Bevdlterung appellire Fai- 
ner fo mächtig an den aefunden Sinn 
und die Urtheilzfähigfeit, mie Derie- 
nige, welcher gegenwärtig in einer 
Papierfabrit zu Grimma, Sadıen, 
berfucht werde. Sene Firma bermiethe. 
Wohnungen für 15 bi5 20 Dollars 
pro Jahr; die Zinjen auf das in ie 
fen Miethmohnungen angelegte Kapı- 
tal machten jedoch) jährlich 45 bis 55 
Dollars aus. Ein Korporationsladen 
berfaufe alle Art Waaren für nur ein 
Geringes über den Koftenpreis. Der 
Reingemwinn diefeg Ladens belaufe fich 
jährlich auf etwa 10 Prozent und 
werde unter die Stunden verthailt. 
Nachdem er eine gemilfe Reihe Jahre 
gearbeitet, befomme jeder Unaeltellte 
eine Geldesfumme und in verjchiedenen 
Zeiträumen noch andere Summen. 

E53 beitehe auch ein Penitong- und 
ein KRranfenfonde, und Berjonen, wel- 
che wendthigt jeien, in der Armee zu 
dienen, erhielten auch während diefer 
Seit ihren volien Lohn mweiter. „Das ilt 
eine feititehende Thattache und bewährt 
jich,“ fagt Herr Wionoghan am Schluß. 


Die Nepnblifaner von Maine. 


Banaor, Me., 2. Juni. Heute Nach: 
mittag um 2 Uhr wurde hier die re= 
publifaniihe Staatstonvention für 
Maine eröffnet. Achtb. Sewall von 
Bath amtirte al3 provtlorischer Vor- 
figender und hielt eine lange Rebe, 
weiche faft nur aus Angriffen auf die 
demofratifche Partei beitand, 


Erdbceerenfegen. 


Benton Harbor, Mich., 2. Juni. Der 
größte Verfandt Erdbeeren, welcher je 
bon unferem Hafenplaß au3 erfolgte, 
ift geitern Abend erfolgt: über 80,000 
Gebinde wurden theil3 mit Booten, 
theil3 mit der Eilenbahn verfanbt, 


Ausland. 


Denkmal für Mitfhertic. 


Didenburg, 2. Juni. Die Stadt 
‘ever hat ihrem berühmten Sohn, dem 
am 28. Auguft 1863 gejtorbenen Eihe- 
mifer Eilhard Miticherlih (dem Mit- 
begründer der phyiitaliichen Chemie) 
ein Denkmal aejeht, welches unter gro= 
ben Tyeierlichkeiten enthüllt wurde. 

Preß⸗Verfolgungen. 

Berlin, 2. Juni. Der hieſige „So— 
zialiſt“ iſt wieder einmal beſchlag— 
nahmt worden, und zwar wegen eines 
Artikels über die Kaiſertage in Frank— 
furt a. M. 

Hannover, 2. Juni. Der Redak— 
teur Schöler wurde wegen Angriffs 
auf den Kriegsminiſter und den Offi— 
ziersſtand zu 8 Monaten Gefängniß 
verurtheilt, und der Verleger der Bro— 
ſchüre, welche die Angriffe enthalten 
hatte, Hr. Lutz, wurde um 1000 Mark 
gebüßt. 

Unglück auf einem Schießplatz. 

Berlin, 2. Juni. Auf dem Fuß-Ar⸗ 
tillerie-Schießplatz in der Nähe von 


Thorn iſt durch die Selbſtentzündung 


einer ſogenannten Flatter-Mine ſchwe— 
res Unglück geſchehen. Hauptmann 
Adams, Sekondeleutnant Hannemann, 
Korporal Plater und eine Anzahl Leu— 
te vom Pommer’jchen Pionier-Batail- 
lon Nr. 2 wurden jehwer verwundet, 
Schredlihe Familientragödie. 
Pforzheim, Baden, 2. Juni. Ein 
ftellenlofer Kaufmann Namens Phi- 
lipp Ruf bat, in Wbmejenheit feiner 
Ehefrau, feine 3 Kinder erhängt. Er 
ift jeitvem verfchwunden, und man 
glaubt, daß er Selbjtmord begangen 


hat. * 


oͤln, 2. Juni. Auf dem Sänger⸗ 

feft in Trier hat der Gefangverein 
„Soncordia” den vom Katjer für ein 
Mettingen ausgejegten Preis gemon- 
nen. 

Oefterreihs neues Wahlgefek. 

Wien, 2. Juni. Das Herrenhaus 
hat die Badeni’she Wahlreform-Bor- 
lage qutgeheißen. Darnad) fommen zu 
den gegenwärtigen 353 Mitgliedern 
des Abgeordnetenhaufes® vom öfter- 
teichifchen Neichgrath noch 72, melche 
bon einer neugejaffenen fünften Küttie 
zu wählen find, die aus Wählern aller 
Klaſſen beſteht. 
Die Begräbniß⸗ undſtrönungsſtadt 

London, 2. Juni. In einer Depe⸗ 
ſche aus Moskau an den „Standard“ 
wird ſogar behauptet, daß die Ge— 
fammtzahl der Getödteten bei dem 
Volksbankett 3600, und die Zahl der 
Verletzten 1200 betrage, und die Letz⸗ 


— 


"nordöftliche Winde. 


_ Shiengo, Dienftag, den 2. Juni 1896. — 5 ihr-Ausgabe. 


teren meijtens töptfich verleßt feien! 

%m Lauf des Montaas find nicht 
meniger, als 1277 Leichen beerdigt 
morden. Die identifizirten und von 
Verwandten beaniprudten Leichen 
murden in Ginzelgräbern heitattet, 
wenn auch auf Kolten der Stadt; die 
übrigen wurden in langen Maflengrä- 
bern Dicht zufammenaepreft. Nur 
Leidtagende wurden auf den Friedhof 
zugelaffen, auf dem eS zahllofe erjchüt- 
ternde Auftritte gab. 

Das Zarenpaar befuchte das Mari- 
ne=-Hofpital und Iprach den Verlegten 
Troſt zu. 

Geſtern Abend gab der Zar den Ver— 
tretern der verſchiedenen Staaten ſei— 
nes Reiches ein Bankett, welchem auch 
die auswärtigen Vertreter beiwohnten. 

or tuf ſfſfanderern areta. 
 KRonftantinopel, 2. Juni. Wie erh 
die türfifche Regierung den Aufitand 
auf der Injel Kreta nimmt, geht auch 
Daraus hervor, daß neuerdinag 35 
Bataillore Truppen dorthin beordert 
morden jind. Die Zahl der Aufitändi- 
fchen und der ihnen ftch anichließenden 
griechijchen Freimilligen ift aber gleich- 
falz noch immer im Wachen. 

(Telegraphiihe Notizen auf der 2, Seite.) 


Lokalbericht. 


Zu Hilfe! 
Auch die Stadt St. Louis meldet ſich offiziell. 


Dem Drucke der öffentlichen Mei— 
nung nachgebend, haben geſtern Abend 
beide Häuſer des Stadtrathes von St. 
Louis beſchloſſen, den Mayor Wal— 
bridge und die ſtolzen Herren vom Un— 
terſtützungs-Ausſchuß der Börſe zu 
verleugnen und offiziell zu erklären, 
daß auch St. Louis gezwungen iſt, 
auswärtige Hilfe für die Opfer des 
Sturmes zu erbitten. Der in St. Louis 
angerichtete Schaden beträgt über zehn 
Millionen Dollars, und die Geſchä— 
digten ſind zumeiſt „kleine Leute“, die 
gänzlich außer Stande ſind, ihre ganz 
oder theilweiſe um- oder eingewehten 
Häuſer aus eigenen Mitteln neubauen 
oder ausbeſſern zu laſſen. Die lokale 
Unterſtützung mag ausreichen, um die 
vom UnglückBetroffenen zeitweilig vor 
Hunger und Kälte zu bewahren, zur 
Erjegung der erlitienen Verlujte ge= 
nügt jie nicht. 

Angeboten morden ift den Gt. 
Rouifern übrigens die Hilfe von allen 
Seiten, „bejonderd-snachdem.e8 hieß, 
daß fie feine haben wollten. in wie 
meit die Hilfbereitfchaft wirklich. vor= 
handen war, mwird jich jeßt zeigen. Für 
Chicago ift der Bankier. Elbridge Keith 
bom Mayor zum Worfitenden des 
Hilfsfomites ernannt worden, an die= 
fen, per Adreffe derMetropolitan Ra> 
tional Vant, find alfo Geldbeiträge zu 
ſenden. Die Eiſenbahnen haben ſich 
bereit erklärt, Kleider und Nahrungs— 
mittel, an ſtädtiſche Beamten von St. 
Louis oder Eaſt St. Louis adreſſirt, 
koſtenfrei zu befördern. Die 
Expreß Co., 664 N. Clark Str. hat 
ſich erboten, die für die Nothleidenden 
beſtimmten Packete aus den Häuſern 
der Geber abholen zu laſſen, auch die 
Anchor Laundry Co., 382 O. 
Str., ſtellt ihre Fuhrwerke für ſolche 
Liebesdienſte zur Verfügung. Im 
Näh-Departement des Houſe of the 
Good Shepherd, Ecke Elm und 
Market Str., werden alte Kleider, die 
irgendwie ſchadhaft ſind, für die Noth— 
leidenden ausgebeſſert und dann wei— 
ter befördert. Von der Handelskam— 
mer ſind die Herren F. G. Logan, J. 
A. Fiska, W. H. Bartlett, Samuel 
Adams, E. S. Jones, J. M. Fort und 
Gilbert Montague zum Hilfsausſchuß 
ernannt worden. Sie haben ſchon 
heute mit den Sammlungen begonnen. 
Die Stock Yards Co. hat bereits ge— 
ſtern 83000 nach St. Louis geſchickt, 
Herr Philipp Armour 8500. 


Zwei Opfer. 
Ein Streit um die Arbeiterfrage. 


Frühere Angzeſtellte der Unien Steel 
Works an Archer Abe., deren Plätze 
vor einiger Zeit mit Negern beſetzt 
worden ſind, machten geſtern Abend, 
während etwa zwanzig von den Ne— 
gern nach Hauſe fuhren, einen Angriff 
auf dieſelben. Die Polizei ſchritt 
rechtzeitig ein, um einen längeren 
Kampf zu verhindern, bei dem e& wohl 
nicht ohne Blutvergieken abgegangen 
wäre. Heute Mittag ließ der Schanf- 
wirt Michael Martin, Nr. 3146 Ar- 
her Ave. wohnhaft, jih vor dem Fa- 
brifeingang mit dem Arbeiter $, Ser- 
ton in ein Gejpräd ein, das fchnell zu 
einem Streit wurde. Martin joll zu- 

jt zum Revolver gegriffen haben. 
Shrton entriß ihm die Waffe und gab 
Feuer. Die Kugel traf Martin in 

en Unterleib und berurjachte eine 
mahrjcheinlich tödtlihe Wunde, Ser: 
ton verfuchte nach der That zu entflie- 
ben. Poliziften jeßten ihm nad .ınd 
ichoffen ihn nieder. Er ijt, wahrjch:in- 
lich tödtlich, in dieSeite getroffen wor- 


den. 
0 — 


Das Wetter. 


Vom Wetterburcau auf dem Auditoriumthurm 
wird file die mächtten 18 Stunden folgendes Merter 
für Alinois und die angrenzenden Staaten in Aus» 
fiht geftellt: ‚ 5 

Schön, 


Illinois und Indiana! 

Wisconfin: Schön und wärmer; jirdöftlihe Winde 

Joma: Schön und wärmer, beränderliche, jpäter 
fünliche Winde. nr 

Mifouri: Wahribeinlih Regenfhauer, dann Las 
veres Wette; öftliche Winde, 

In Chicago fell: fh der Temperaturftand feit une 
ferem legten Bericbre wie folgt: Geftern Abend um 
6 Ube-5 Grad; Mitternaht 55 Grad. über Null; 
deute Morgen um 6 Uhr 56 Grad und heute Mir 
taa 58 Grad über Rull, 


morgen wärmer; 


"wurde in Folge beffen nöthig, 


Mendius ! 


39. | 


ı Yrau Ellis 


Sein Shiefal befiegelt. 
Jofeph Windrath für geiftesgefund erflärt. 
Anwalt Burres macht noch einen letten Net 
tunasverfuch. 


Die brutale Ermordung des Stra— 
Benbahn-Kaffirers Carey B. Birch 
wird ihre Sühne finden! JofeppWind- 
rath ijt heute von den Geſchworenen 
für geiftegaefund erklärt worden, und 
damit dürfte die lebte Hoffnung des 
zum Iode verurtheilten Mörders, auf 
Grund der Wahnfinnstheorie hin dem 
Galaen zu entrinnen, für immer ver- 
eitelt jein. Von der Vertherdigung tft 
zwar jofort der übliche Antrag auf 
Bewilligung eines neuen Prozefles ge— 
jtellt worden, aber e3 wird jchon jebt 
als ficher vorau&gefeßt, daß Richter 
Baker ein derartiges Gefuh abichlä- 
gig bejcheiden wird. Wie verlautet, 
ol in diefem Falle von einer Appe- 
lafteu an das Staat3-Obergericht ab» 
gejehehhmerden, und die Vertheidiqung 
mird fich, alsdann darauf befchränten, 
wenn irgänd möglich wentgjtens einen 
Aufſchub Ader Urtheil&vollitredung zu 
erwirken. Wenn ſich auch dies ala cver- 
geblich erweilen jollte, jo wird Joieph 
Mindratd dem richterlihen Sprud 
gemäß am nädhiten Freitage, den 5. 
uni, den wohlverdienten Zod erleiden 


| müffen. 


Das mit fo großer Spannung er=- 
wartete Verditt der Gefchmorenen 
wurde heute Vormittag, furz nad 
10 Uhr, im Berfein einer riefigen Men- 
fchenmenge, zur Berlefung gebracht. 
Die Jury war bis 1 Uhr Morgens in 
Berathung gemeien, nachdem fie b:= 
reits geftern Nachmittag um 5 Uhr ihre 
Snitruftionen vom Richter erhalten 
hatte. Eine Einiquna war alfo uns 
zweifelhaft erft nach Higigen Kämpfen 
erzielt worden. Yofeph Windrath jelbit 
hörte die Enticheidung anfcheinend 
mit aroßer Ruhe an. Nur fein Ge- 
ficht war noch bläſſer als gewöhnlich, 
und in feinen tief in ihren Höhlen Tie= 
genden. Augen fonnte man deutlich ei= 
nen Ausdrud der hoffnungslofelten 
Verzweiflung wahrnehmen. Er ver- 
fuchte mehrmals zu Tprechen, brachte 
aber nicht3 meiter, al3 einige unar= 
ttfulirte Qaute hervor, während jeine 
gleichfalls im Gerichtszimmer anwe— 
ſende Gattin in lautes Schluchzen 
ausbrach. 

Bei der erſten Abſtimmung ſollen 
vier Geſchworene für Ueberweiſung 
des Verurtheilten an die Irrenanſtalt 
in Cheſter geſtimmt haben, und es 
das 
ganze Beweismaterial noch einmal 
gründlich durchzugehen. Darüber oer— 
gingen mehr als ſechs Stunden, bis 
es endlich dem Obmann gelang, eine 
Einigung herbeizuführen. Der An— 
trag auf Bewilligung eines neuen Pro— 
zeſſes wird noch im Laufe des heuti— 
gen Nachmittags zur Verhandlung 


kommen. 
— — — 


Der Sängerin Leid. 


Madame Eleanora Bon Petroff Pe- 
trilfe, Nr. 310 La Salle Avenue wohn 
haft, eine befannte KonzertsSängerin 
und Lehrerin an dem „Metropolitan 
Conſervatorium“, bezichtigte heute wor 
Richter Keriten die Frau U. M. Ellis 
der Unterfchlagung. Vor etlichen Jah— 
ren wohnte Klägerin bei der Ange: 


ichuldigten in dem Haufe Nr. 63 Caß | 


Straße, und überließ derielben, als fie, 
Madame Betrille, ich auf einer Zour: 
nee begab, eine Menge Werthiachen bi3 
zu fhrer Heimfegr. Unter diejen be- 
fand fich auch ihr Delbild, das einen 
Merth von mehreren hundert Dollar 
repräfentiren jol. Als dann Frau 
Petrille nach hier zurüdtehrte, mar 
mitjammt den Sadıen 
jpurlos verfchmunden, und erit in ver- 
ganaener Woche machten Deteftives die 
Gejuchte in dem Haufe Nr. 271 On— 
tario Str. ausfindig. Da nun Frau 
Petrille, deren Gatte ein rufliicher 
Edelmann fein fol, ihr Eigenthum 
angeblich nicht wieder erhalten Tann, 
fo ließ fie ihre ehemalige Kojthausmir=- 
hin in Haft nehmen. 

Der Fall wird am 10. Juni 
Verhandlung fommen. 


Plaidiren „nicht ſchuldig“. 


zur 


Fünfunddreißig Arreſtanten und 
eine Frauensperſon, Irene Wilſon, ge⸗ 
gen welche die Großgeſchworenen in 
vergangener Woche Antlagen erhoben, 
teurden heute dem Richter Baker vor» 
geführt, am ich Tchuldig oder nicht 
Ihuldig zu befennen. Sie plaidirten 
ſämmtlich im leßteren Sinne. Die 
Mehrzahl der Unklagen lauteien auf 
Diebſtahl. 

Unter den Gefangenen befand ſich 
auch James Eiſenheimer, der wie er— 
innerlich, am 24. Mai ſeinen Nach— 
barn Joſeph Kocivek, von Nr. 10,649 
Avenue N, in Pullman, eines Zehn⸗ 
cents=Stüdchen halber über den Hau= 
fen ſchoß. 


Verurtheilt. 


Hattie Fiſher und Edward Smith, 
beide farbig, wurden heute von Richter 
Chetlain zu Zuchthausſtrafe auf un— 
beſtimmte Zeit verurtheilt. Sie waren 
ſchuldig befunden worden, denThomas 
OConnor in einer Leveekneipe um 822 
beraubt zu haben. 


* Von der Trolleybahn wurden 
während des verfloſſenen Monats ſechs 
Perſonen getödtet und 52 mehr oder 
minder ſchwer verletzt, eine Zahl, wie 
ſie die Unglückschronik hisher noch 
nicht aufzuweiſen hatte. 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


di) 


| Weitens. | 


Bon Flammen umzüngelt. 


Der Schneider John Slanagan um Haares- 
breite verbrannt. 


Im dritten Stodwerf des „Cobb“⸗ 
Gebäudes, Nr. 120—126 Dearborn 
Str., hat der Schneidermeijter John 
Ylanagan mit jeiner Gattin zmei 
Simmer inne, die Durch eine hölzerne 
Scheidewand von einander getrennt 
find. Das hintere, Fleinere Gemad 
dient dem hart arbeitenden Paare ald 
Schlafitube, und eine enge Thür führt 
bon hier aus nach dem Vorderzimmer. 
Heute Vormittag war nun Yylanagan 
damit bejchäftigt, die Bettjtatt zu reis 
nigen; er nahm diejelbe zu dieſem 
Zmede gänzlich auseinander, ftellte die 
Tchwereren Theile por die oben er- 
mähnte Verbindunasthür und benußte 
alsdann Oafolin, um das Reinigungs- 


I twerf möglichit aründlich zu betreiben. 


Mit einem Male fah er, wie an der 
Ihür ein dichter Qualm und Rauch 
emporjtieg, im jelben Moment erfolate 
auch jchon ein dumpfes Aufpuffen 
und die Betttheile ftanden Iichterloh in 
Ylammen. Flanmagan befand fich zur 
Seit nahe der hinteren Wand des 
Zimmers; jeder Auäiveq war ihm ab- 
geichnitten, und e$ bedurfte eines küh— 
nen Entichluffes, um nicht bei lebendi- 
aem Leibe zu Tode verbrannt zu iwer= 
den. Die Hände jchügend por fein Ge- 
ficht haltend, jtürmte der Mann in jei- 
ner jchredlichen Anaft mitten durch 
die Ylammen hindurch und bahnte fich 
auch glüdlich einen Weg nach dein por= 
deren Gemach, wobei er Fch indellen 
jchmerzlihe Brandiwunden im Geficht 
und an den Urmen zuzog. Auf die 
Hilferufe der Frau eilten fchnell ei- 
nige Haudnachbarn herbei und dämpf— 


ten da3 Teuer, ehe noch fchlimmeres | 


Uinheil angerichtet worden war, doch 
erſt die Löſchmannſchaften vermochten 
völlig Herr des entfeſſelten Elementes 
zu werden. 

Die Aerzte halten Flanagans Ver— 
letzungen für nicht weiter gefährlich. 


Steuerzahler vom Town of Lake 
ſind heute im Obergericht um einen 
Einhaltsbefehl gegen ihre Gemeinde— 
beamten eingekommen. Es gilt, dieſe 
Beamten daran zu verhindern, die ho— 
hen Gehälter einzutreiben, welche ſie 
ſich eigenmächtig bewilligt haben. Dieſe 
Beamten folgten dabei einem alten 
Herkommen, das aber durch die Jahre 
nichts von ſeiner Unheiligkeit verloren 
hat und nicht im Einklang mit den 
geſetzlichen Beſtimmungen ſteht. In 
der Eingabe heißt es außerdem, die 


Verſammlung, in welcher die Gehälter 
| am 7. April bewilligt wurden, fei nicht 


die reguläre Situng de3 Gemeinde- 
tathes3 aemweien. Diefe hätte bereit 
Nachmittags ftattgefunden, während 
die Gehaltäfrage erjt in einer zweiten 
Situng, Abends, zur Erlediaung ge- 
lanate. Die Bittjteller erfuchen, daß 


der Einhaltäbefehl nicht nur gegen die | 


gegenmwärtigen®emeindebeamten erlaj= 
jen, jondern auch gleich auf alle fünf: 


| tigen Nachfolger diejer Herren ausge- 


dehnt werden möge. Die gegenmärti- 


gen Beamten find: Superpilor, Karl | 
| Lindberg; 


Einſchätzer, Dietrich F. 
Cohrs; Einnehmer, Charles N. Sur— 
vey; Schreiber; Morris H. Hays. 
Während dieſe Beamten nach den ge— 
ſetzlichen Beſtimmungen nur für wirk— 
lich geleiſtete Dienſte zu Tagegeldern 
in der Höhe von $1.50 bis 85 berech— 
tigt find, haben fie fich Jahresgehälter 
im Betrage von $2000, bezw. $3000 
und $5000 „bewilligi”. 


Alte Geſchichten. 


Frau Seanette E. Starr und ihre 
fehs Kinder judhen im Kreisgericht 
nad, daß Ihomas Hurford von Dt 
tama und deifen Sohn Samuel ges 
zwungen werden mögen, große Sum= 
men an fie zurüdzuzahlen, welche jte 
fich mwiderrehtlih, zum Theil durch 
Fallhung und Betrug, aus der Nach» 
laffenichaft de3 verjtorbenen Gatten 
der Hauptflägerin angeeignet Haben 
jollen. John %. Starr jtarb im Jahre 
1873 mit Hinterlaffung merthooller 
Liegenschaften in Giencoe und Hnde 
Part. Ein Nahr vor feinem Xode 
hatte er jeinen Neffen, Samuel Hur- 
ford, ala Gehilfen und Buchhalter in 
fein Gejchäft und in fein Haus aufge- 
nommen. Nachdem Starr gejtorben 
war, behielt die Wittive den jungen 
Hurford ala Gefchäftsführer bei, und 
erit jet will fie zu der Erfenntniß ge= 
fommen fein, dah der biedere Samuel 
mit Hilfe feines Vaters fie und ihre 
Kinder Iyitematifh um den größten 
Theil ihres Vermögens gebracht hat. 

— —— 


Banferott. 


Der Bundegmarfhall bat Heute 
Nachmittag auf Grund eines von aus- 
märtigen Gläubigern erwirkten Zah— 
fungöbefehls von dem MWaarenlager 
der befannten Shuhfirma Tlorzheim 
Bro3., Nr. 146 State Str., Belit er- 
griffen. Der Zahlumgsbefehl Tautet 
auf die Summe von $50,533 und tit 
zu Gunsten eine? gemiffen Simon 
Hochſtaedter aus San Tranciäco und 
der Firmen Herman Bros. und Lin— 
dau & Co., Naſhoille, Tenn., ausge⸗ 
ſtellt. 


* Seit vergangenen Mittwoch wir) 
der Nr. 1295 Rokeby Str. wohnende 
Eifenbahn-Elert Datar %. Clark ver- 
mißt, und alle Nachforſchungen über 
feinen Verbleib find biäher gänzlich 
erfolglos gemein. . Ä 


te 
| zu vergiften, bezichtigte, 


| Tagen 


8. Jahrgang — Ro. 131 


Ein weiplider Solmes? 


Graufige Unflagen werden gegen die aus 
Philadelphia entflohene $rau Bertha 
Peters erhoben. 


Mayor Swift empfing mit der er= 
ften Morgenpojt einen Brief von dem 
Oraveur R. F. Peters, Nr. 226 ©, 
8. Straße, Philadelphia, mohnhaft, 
worin derſelbe erſucht, Nachforſchun—⸗ 
gen über den Verbleib ſeiner Gattin 
anſtellen zu wollen, die ſeit Jahres— 
friſt ſpurlos verſchwunden iſt. In 
dem Schreiben befanden ſich auch drei 
Photographien von der Vermißten, die, 
den Bildern nach zu urtheilen, eine 
recht anfehnliche Perfon jein muß. 
Sr Charakter aber jcheint ein gerade- 
zu entjeglich verfommener zu fein. 

Yrau Bertha Peters ijt der Krimi- 
malpolizei in den öftlichen Metropolen. 
als ein höchit verivegenes und geführli= 
ches Frauenzimmer befannt. Die Ber ° 
börden in Philadelphia Fahnden Thon 
jeit geraumer Zeit eifrigft auf fie und 
zwar wegen eines angeblichen Rauban= 
fal3 auf zwei Männer; außerdem fol 
das Weib eine alte frante rau zuerft 
hloroformirt und dann um Uhr und 
fonjtige Werthjachen bejitoblen haben. 
Eine noch viel jchlimmere Antlage er» 
hebt aber Peters jelbit gegen jeine Gats» 
tin. Hiernach joll diejelbe eme ihrer 
feiblihen Schweitern vergiftet Haben, 
um in den Belit von deren Lebensver—⸗ 
jicherung zu gelangen. Auch ihn, Beier, 
bat die Elende angeblich zu bergiften 
berfucht, wie fie weiterhin auch ala Bi- 
gamtjtin jchon viel Unheil über ihre 
Opfer gebracht haben fol. Yhr Bild 
ztert längit, jo heit e3, die Verbrecher- 
Gallerie, und die Polizei fennt fie ala 


| ebenjo ftede, wie rabiate Spigbübin. 


Recht romantisch hört es fich an, wie 
Peters zuerjt mit dem Frauenzimmer 
befannt geworden it. 

Es war furz nach den Weihnachts— 
feiertagen des Jahres 1894. Peters 
ftand eines Tages, auf-den Kabelbadn- 
zug wartend, an einer Straßenede, «lö 
ihm die hübjche Trauenerfcheinung 
auffiel. Er wurde mit der Berjon 
naber befannt, die ji) damald Bertha 
Viola Wilton nannie und angab, erft 
wenige Tage zuvor aus Montreal, Cie 
nada, nah Philadelphia gefommen zu 
fein. Die Befanntichaft entmwidelte 
jih im Yaufe der geit zu einem intimen 
Verhältnig, und im Juli des nädhiten 
Jahres verheirathete jich dad Waar, 
Un jeinem Hochzeitätage 
Beters jein Leben zu Gunften jeiner 
Frau für $60,000. Wenige Wochen 
jpäter erfrantte er plößlich, und die 
Aerzte ſollen damals ſchon Unrath 
gewittert haben. Als er dann ſeine 
Frau offen des teufliſchen Planes, ihn 
ließ die⸗ 
Fall im 
aber nah zwei 
jzurüd und ber» 

un pföblich auf Nimmers 
wiederſehen. Wie ſich nachher heraus— 
ſtellte, hatte Frau Peters in der Zwi— 
Ichenzeit die Nr. SEIN. 11. Straße 
twohnende Frau MWiefe und bern 
Hausnahbarin, Frau Wiltenion, be» 
ftohlen und jo die für ihre Flucht bes 


ihn Knall und 
fehrte 


wieder 


jelbe 


—— 
Stich, 


nöthigen Geldmittel in die Hände be— 


kommen. Zu ſpät hörte Peters, daß er 
einer gefährlichen Gaunerin in's Garn 
gelaufen. 

Monate nachher machte Peters einen 
Bruder der Verſchwundenen, und ſpä—⸗ 
terhin auch ihre Mutter ausfindig; 
beide, Dreeke mit Namen, wohnen M. 
15 Varet Straße, Brooklyn, wollen 
aber von der förmlich Verſtoßenen 
nichts mehr wiſſen. Peters behauptet, 
daß ihre eigenen Angehörigen fie ber 
Ermordung ihrer Schmeiter, einer 
zrau Emily Deiter, bejchuldigen. 

Auf die Feitmahme der Gefuchten 
fteht eine Belohnung von $200. 


Zu viel Konkurreuz. 

Die Standard Ehcle Work3, eine im 
vorigen Yahr mit $50,000 Aftienfa= 
pital gegründete Fabrifgefellichaft zur 
Herftelung von Fahrrädern, mußte 
fih heute, „megen unüberwinbiiher 
Konkurrenz”, für zahlung3unfühig er« 
flären. Die Beltände des Geihäfg 
merden mit $50,000, die Verbindlit- 
feiten mit $35,000 angegeben. Die 
Hauptaläubiger find: Lemi3 Ruß, 


$14,879; David Qernon, 83,196: ME 


bert ©. Bagley & Bros., $1,89E5° 
Moraan & Wright, $1576; Rho 
Island Tool Co., $635; Union Drob 
Forge Co. 8413. Das Geſchäftslokal 
der Firma, Nr. 75 Jackſon Boulevard 
it vom Sheriff gefchloffen worden. 


Mehr Kredit. 


Kontrolleur Wetherell Hatte kürzlich 
zu Angeboten auf neue vierprozentige 
Bonds der Stadt Chicago aufgefor: 
dert. Diefelden müffen, im Betrage 
von $100,000, ausgegeben werben, 
damit eine fällige Bondichuld aus bee 
Jahre 1866 bealichen werden fanı. 
Die vor dreißig Jahren ausgegebenen 


Bond3 mußten mit fieben Prozent netz 48 


zinft werden, für die neuen Bonds, 
welche nur 4 Prozent bringen follen, 
dfferirt das Boftoner Banthbaus RE. & 
Day & Co. eine Prämie von $IT8L 


* Ym Montag wird das Kinder— 
Sanitarium im Lincoln Bart für d 
Sommer eröffnet, und der jpami ıd 
Konjul, Don Fernando Stawndy © 
menez, hat es wirklich erreicht 
auch „La Rabida“, der MAoſterd 
Jackſon Park, als Sommerfriſche 
tranfe und arme Kinder eingeri 





verficherte . © 


— Üelegrapfifche. Notizen. 

a Anland. 

Aus Pittsburg wird gemeldet, 
Dah die Quß’sche Brauerei in ‚Alle: 
aheny zum großen Theil niederge- 
Brannt ft. 

— An Nem York wurde Prudencia 
Bivdauri Milmo, die Qochter eines 
der reichten Bürger Meritos, mit dem 
rinzen Albert Raddziwill oermählt. 


— Der „R: Y. Herald“ theilt mit, | 


Ha Frl. Helene Gould $100,000 für 
die NotHleidvenden in St. Loui® und 
Saft St. Louis beigejteuert habe. 

I An New York ift Hermann Bohl- 


 manns Leihftall, in der 53. Str., nie= | 


bergebrannt, und fein einziges der 50 
Mferbe, die ich in demfelben befanden, 
- iit gerettet worden. 
— Die Bevölkerung von Xohns« 
tomn, Ba., beging unter eindrudspol- 


Sohn Morley geftellte Frage, das Be- 


ftehen eines Schriftwechſels mit 
Deutjchland über die Judanefiiche Fra- 
ge in Abreve. Des Weiteren jagte er, 
ber Schriftwechjel mit Jtalien über 
diefe Angelegenheit habe einen militä- 
tiichen Charakter und fönne dem 
Haufe nicht unterbreitet werben. 

— SKatjer Franz Xofef, König von 
Ungarn, empfing gejtern im Schloife 
zu Budapeſt die öſterreichiſch-ungari— 
ſche Delegation. In Erwiderung auf 
die Adreſſen ſprach er ſich über die eu— 


ropäiſche Sachlage aus. Er ſagte, die 


feſte Haltung des Dreibundes in allen, 
Europa betreffenden Fragen habe ſehr 
bedeutend zur Erhaltung des europäi—⸗ 
ſchen Friedens beigetragen, und trotz 
der etwas beunruhigenden Anzeichen 


im Oſten habe die öſterreichiſch-unga— 
riſche Regierung im Verein mit den 


len Feierlichkeiten den Gedenktag der 
henden Verhältniſſe auf der Balkan— 


furchtbaren Waſſerkataſtrophe des Jah— 
res 1889, bei melcher über 3000 
- Menfchen ihr Leben einbüßten. 


— Der Betrieb der „Oregon Rail: | 


way & Navigation Line" zmijchen 
Wallace und Burke, Ydaho, mußte 
wegen des Hochwaſſers eingeſtellt 
werden, Die Geleiſe der Northern 
Pacificbahn haben bis jetzt keinen nen⸗ 
nenswerthen Schaden erlitten. 

— Der Dampfer „Grace Wil— 
liams“, welcher ſich auf der Fahrt von 
Suttons Bah nach Two Rivers, Wis., 


treuen Bundesgenoſſen eine ſo gleich— 
artige Anſicht bei allen Großmächten 
über die Aufrechterhaltung der beſte— 


Halbinſel hervorgerufen, daß er auch 
in dieſem Fall mit Recht auf eine 
friedliche Löſung hoffen dürfe. 

— Der Schauplatz der, ſchon an an— 
derer Stelle erwähnten Cholera-Unru⸗ 
hen in Kairo, Egypten, war die Uni— 


vorſitäts-Moſchee. Geſundheitsbeamte 


wollten die Schule beſuchen, in welcher 


angeblich gleichfalls ein Cholera-Fall 


Emery“ geſchleppt wurde, iſt unter- 


wegs geſcheitert. Die Mannſchaft 
rettete ſich auf das Schleppboot. 
— Zu Buffalo N. 9., ift die Union 


| ner der Studenten wurde 


No. 51 der Getreidefchaufler an den | 
Streit gegangen, um eine Lohnerhd: | 
Hung, Abihaffung der Sonntagsarbeit | 


und Abjichaffung des Brauches, Die 
Löhne in Wirthichaften auszuzahlen, 
zu erzwingen. 

— Der Polizeichef in Denver, Eol., 
ift benachrichtigt worden, dab akob 
Kurt, der Elerk, welcher der Frau 
3. T. Hugbes $10,000 in Diamanten 
und $4000 in Baar geitohlen hatte, 
bei dem fürzlichen Wirbelfturm inSi. 


borgefommen War; die Studenten 
aber mwiderjegten fich dem Eintritt der 
Beamten, worauf der Gouperneur und 


befand und von dem Boot „Temple | die Polizei herbeigerufen wurden. Der 


Gouverneur wurde durch einen Stein= 
wurf am Kopf bedeutend verleßt. Ei- 
niederges 
Ihoffen, und 3 wurden töbtlich ver= 
mundet. 


o oxalbericht. 
Stadtrathsſitzung. 


Die Stadtväter kürzten ihre ge— 
ſtrige Geſchäftsverſammlung ab, um 
noch rechtzeitig zum Beginn der Bene— 
fizvorſtellung zu kommen, welche in 
Hooleys Theater für die Nothleidenden 


ı in Eait St. Louis gegeben mourbe. 


Rouis ebenfalls umgefommen ift. Die | 


paßt ganz genau auf ihn. Geine Ber- 
Haftung würde, wenn er nicht verun- 
glüdt wäre, fehr bald erfolgt fein. 
— Frau Freeland Duftin ift zu 
olland, in der Nähe von Buffalo, N. 
„an einem feltenen Leiden gejitor- 
- den, Ihre Gliedmaßen verhärteten 
während der letzten Monate immer 
mehr und waren zur Zeit ihres Able— 
bens beinahe ſo hart und ſchwer, wie 
Stein. Die Arzte waren völlig rath— 
los, wie ſie es auch in einem ähnlichen 
Fall waren, der ſich ſchon vor einer 
Reihe Jahren in Akron, O. ereignete. 
— In Columbus, Ga., murden zwei 
Farbige Namens Jeſſe Slayton und 
Will Miles, welche des Vergewalti— 
gungs-Verſuches an weißen Frauen 
beſchuldigt worden waren, von einem 
weiken Pöbelhaufen den Behörden 
entriſſen und gelynchmordet. Der 


ST der betreffenden Leiche 


| Zuftimmung verfagen müjle. 
| Mafregel wurde noch einmal an da3 





zweite ber Geannten Jah jchon feit | 


zwei Jahren im Kerfer und wurde nur 
fo gelegentlih ebenfalls abgemufft, 
um das „Vergnügen“ zu erhöhen. In- 
ter ben Farbigen herrfcht jebt aroße 
F Aufregung über den Vorfall, und es 


it nicht unmwahricheinlih, daß die, 


Geihhichte zu weiteren Unruhen führen 
wird. 
Ausland. 

— Im Polizeigericht der Bow Str. 
in London wurde Guthbert Cooper von 
ber Untlage, Gelder der Prudential- 
Berficherungsgejellichaft in Erie, Pa., 
unterfchlagen zu haben, freigejprochen. 


— In Rondon ift abermals die 


Nachricht eingetroffen, daß Jämmtliche | 


Führer der „Reformer” in Pretoria 
(Zrandvaal-Republit) aus der Haft 
entlaffen worden jeien. 

— Bapit Leo hat den König Mene- 
lik von Abeifmien in einem Schreiben 
dringend gebeten, die noch in abejli- 
nifher Befangenichaft befindlichen 
Staliener in Freiheit zu Jeben. 

— Der Prinz von Wales hielt alß 
Vertreter der Königin von England 
im St. James-Palafte den lebten 
Empfang in biefer Saifon ab. CS 
furbe dabei der übliche Glanz entfal- 
tet. 


— Das Dorf Krienholz, im Berner 
Dborland in der Schweiz, ijt dur 
Erdrutſche, welche durch Hochwaſſer 
verurſacht wurduen, theilweiſe zerſtört 
worden, und alle Bewohner mußten 
den Ort verlaſſen. Auch wurden die 
benachbarten Bauerngütet und der 
iſenbahn-Verkehr ſchwer geſchädigt. 

— Die italieniſche Kammer hat ein 
Votum abgegeben, welches auf einen 
ZTadelsbeſchluß für das Miniſterium 
hingusläuft. Der König Humbert 

t aber erklärt, daß er einer Auflö- 
ung des Minifteriums nicht zuſtim— 
FE men werde, und fo wird dazjelbe im 

Amte bleiben. 
> Aus Athen, Griechenland, mird 
ber Londoner „Times“ über die Sad- 
Mage auf Kreta gemeldet: Nachdem 
Die türkifchen Truppen Vamos ver⸗ 
faffen hatten, plünderten und ver— 
brannten fie die Dörfer Duliana und 
fiir. Die Aufitändijchen zogen 
Ki in das Gebirge zurüd und profla- 

tten die Vereinigung Kretad mit 
Brisgenland. 

— Die verjehiedenen europäijchen 

Hierungen jollen ihre Konfuln in 

Sub angemwiejen haben, ihnen über die 

geblichen Krieasführungs =» Grau 

jfHeiten der cubanischen Revolutio- 

ide zu berichten, worüber fich die |pa= 

Hiihe. Regierung (trogdem Ijie die cu= 

amijchen Revolutionäre ja überhaupt 

int als triegführenne Macht aner- 

am: anderen Mächten beklagt 
of. 

Das britifche Parlament Hat 

ben Pfinaftferien geftern feine 

ingen wieder aufgenommen. Jm 

hc ftelte der Unter-Staat3- 

5 Auswärtigen, Ge. N. 

twiberung auf eine von 





Der Reinertrag diefer Vorftellung be— 
läuft fih auf rund $1000. Das Geld 


| ijt bereit3 an den Mayor abgeliefert 


morben, der e& fofort an feinen Bes 
ftimmungsort meiter gejchict hat. 
Mayor Smift theilte mit, daß er 
der auf Ald. Maddenz Betreiben ange— 
nommenen ®erorbnung, melde den 


| Transport vonHäufern erleichtern fol, 


im Intereffe des Straßenverfehrs feine 
Die 


Komite für Rechtsfragen zurückverwie— 
fen. 

Kommiſſär Kent ſchickte eine Liſte 
aller Perſonen ein, an welche die 
Stadtverwaltung Spezialſteuergelder 
zurückzuzahlen hat, die von Jenen zu— 
viel bezahlt worden find. 

Eine Zufchrift der Countypermal- 
tung, den von diefer beabfichtigten An- 
fauf der Stadthalle betreffend, wurde 
dem Finanztomite übermwiejen, ebenfo 
ein Vorfchlag über die Koften, welche 
die Tieferlegung der Straßen unter 
den erhöhten Late Shore-Eijenbahnges 
leifen verurfachen wird. 


Sollen bluten. 
Wegen geſchäftlicher 


gegen den Zeitungsmann W. D. Boyce 


eine auf Zahlung von 850,000 lau⸗ 
tende Schadenerſatzklage anhängig ge-⸗ 
Die Klage der Ferris Wheel 
Co. richtet ſich außer gegen Boyce auch 


macht. 


gegen nachgenannte Eigenthümer von 


Swartz, Parcival Steele, Z. H. Frank, 


| 


man. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Zwediofe Demonftration. 


Unter der Anführung des Apothe- 
ferd Brunhoff und andere Gefhäfts- 
leute machten fich geftern auch die An- 
twohner der North Avenue, zmifchen 
Larrabee und Sedgwid Straße, mit 
einem großen Frohgefühl daran, den 


Straßenihmuß, der fich feit Monaten | 


vor ihren Thüren angefammelt hat, 
zu Yauf zu kehren. Die Refultate ih- 
rer Thätigfeit, der Form nad Hünen- 


grätdern nit unähnlich, verjahen die | 


Unternehmer ber großen Reinigung 
mit finnigen Infhriften und Abends 
beleuchteten fie das eigenartige Rand: 
Thafteihild mit japanifchen Laternen, 
Kontraftor For hat übrigens in Iehter 
Nacht endlich mit Der von ihm über- 
nommenen Kehrarbeit begonnen. 


Wo iſt Ida Heidenreich? 


Auf dem hieſigen Poſtamt traf 
kürzlich ein Brief aus Oeſterreich ein, 
der die folgende eigenartige Aufſchrift 
trägt: 

„An die Findigkeit des P. P. Chi- 
cagoer Poſtamts wird appellirt. — 

Miß Ida M. Heidenreich. P. T. 
Mitarbenerin einer in deutſcher Spra⸗ 
che in Chicago erſcheinenden Zeitſchrift, 
welche, wie ber Aufgeber glaubt, das 
Dereindorgan einer gejelligen Vereini⸗ 
gung junger Damen in Chicago ift.” 

Die Adreffatin fann den Brief am 
— — im Hauptpoſtamt ab⸗ 


* Jeden Vormittag von 9—10 zits 
hen wir koſtenfrei Zaͤhne mittelſt un⸗ 
ferer berühmten ſchmerzloſen Methode. 
Sonftige Arbeiten zu } lärer Preiſe 
bis zum 8. Juni. National Dental 
Parlors, 148 State Str. a: 


| Verfchiwundenen zu geben. 
| I. Zrach wurde 6i8 auf Weiteres in 
| Haft behalten. Anwalt Rojenthal, der 
| die Angelegenheit im Auftrage 
Illinois Steel Co. verfolgt, theilte dem 
| Richter mit, daß die beiden Seuginnen 
am Eingang zum Gerichtäigebäude von 
dem Mafchiniften Frank Conton, eis 
nem Angeitellten ver Countyverwal- 


Schädigung | 
durch Verbreitung nachtheiliger Ges | 
rüchte über den Charakter ihres Unter: | 
nehmens haben bie Ferris RadaGejell: 
Ihaft und ihr Neftaurateur Mangler | 


Nentspfiege. 


Ein Kapitel aus derfelben, welches der Re- 
vifion bedarf. , 

Am 24. Dezember vorigen Jahres 
wurde die Illinois Steel Co. imKreis⸗ 
gericht nach zmwölftägigen Prozekper- 

| Handlungen von einer Jury verurtheilt, 
| einem ihrer früheren Angeftellten Na- 
| mend Thomas Szutenbadh für erlittene 


ago, Diet 
Politiſches 


Der County-Konvent der Gutgeld-Demofra- 
tem. 


Die demokratifche Gutgeld-Tiga hat 
13. Juni in der Gentral Mufic Hall 


abzuhalten, und zwar Abends um 7 | 
| Uhr. Bei den am Zreitag, den 12. 


Juni ſtattfindenden 


Verletzungen eine Entſchädigung von 


88500 zu zahlen. Die Anwälte 


theil und Haben inzwiſchen in Erfah— 
rung gebracht, daß mindeſtens einer 
von den zwölf Geſchworenen, die in 
dem Falle zu Gericht ſaßen, an die 
Jury gekommen iſt, indem er ſich 
fälſchlich für einen Andern ausgab. 
Die betreffende Vorladung war ur—⸗ 
ſprünglich für einen im Countygebäu— 
de beſchäftigten Heizer Namens Wm. 
J. Tracy beſtimmt geweſen, der zur 


der 
Korporation appellirten aegen das Urs 


| 
Primärmahlen | 
werden 729 Delegaten für diefe Kon- | 
bention zu erwählen fein. Die Konz | 
vention wird ein County-Komite er= | 


nennen und Kandidaten für ſämmt- 


| Herbit 


fiche Countyämter aufitellen, die im 
neu zu bejehen find. Die | 


ı Stimmpläße werben rechtzeitig befannt | 
' gegeben werden, 


Vorfiger Harrity vom demofratis | 


'fchen National-Ausihuß erklärte ge= | 


 ftern, er hoffe noch immer, dak ber 
ı Nationalfonvent der Partei nicht un- 
bedingt von den Silberleuten fontro= | 


ı Zeit Nr. 42 Crosby Straße wohnte. | 


ı Frau Tracy übergab die Vorladung 
einem bei der Familie woihnenden Vet- 
ı ter ihres Mannes Namens William 
' Tracy. Bon bdiefem Vetter Teheint 
dann Charles Cornell die Vorladung 
‚ erhalten zu haben, der ji für William 
ı Tracy ausgab und fo ala Mitglied der 
; fraglichen $ury angenommen murbde, 
| Diefe Umftände find zur Kenntniß des 
ı Richters Chetlain gebradhi worden, der 


ı geftern eine Unterfuhung des Falles 
ı begann. 


Charles Cornell, der jchon 
' border verhaftet tmorden war, murbe 


‚an die Grohgefchworenen vermiefen. 
Er wird wegen Meineid3 und Betrugs 
ı belangt werden. 


William %. Tracy, 
jeine Mutter und feine Gattin waren 


ı ebenfalls vorgeladen worden. AlleDrei 
ı erklärten, fie müßten nicht, mas aug 
| dem Better William geworden fei, und 
| mo derjelde fich zur Zeit aufalte. Sie 
| behaupteten, daß fie nicht im Stande 
| feien, eine genaue Bejchreibung des 
| 


William 


der 


tung, abgefangen wurden und unfrag— 


lich von dieſem auf das Verhör vorbe— 
reitet worden ſeien. 
darauf gleichfalls vernommen, beſtritt 
aber mit anſcheinender Gemüthsruhe, 
daß er bis dahin irgend welche Kennt— 
niß von dem Falle gehabt hätte. Herr 
| Rofenthal verfprach, den Nachweis er- 
ı bringen zu wollen, daß eine organifirte 
| Bande ibeftehe, die ein Gefhäft daraus 
ı made, für Schadenerfaßprozeffon Ju: 
ı ries auf Beltellung zufammenzubrin- 
| gen. 

' Meiteren mit diefer intereffanten Gr- 
ı Iheinung in unferer heiteren Necht3- 
' pflege befaffen und einen energifchen 


Conroy wurde 


Richter Chetlain wird ſich des 


Verſuch machen, der Sache auf den 


Grund zu kommen. 


J 
* 


Reiche Beute. 
Unwillkommene Gäſte im Hauſe von Tho— 
mas B, Smith. 


„Die unbekannten Perfonen, welche 
am Sonntag Übend das Haus No. 


| 3854 Vafe Ave. auffuchten, werden e3 


in ihrem eigenen Intereſſe finden, 
wenn fie jih mit den Benachtheiligten 
in Briefverbindung fegen. Diefelben 
brauchen durchaus feine Angft zu ha= 
ben. Striftes Geheimhalten wird ga- 
rantirt.“ 

Dieſe genügend für ſich ſelbſt ſpre— 
chende kleine Anzeige war in den ge— 


ſtrigen Morgenzeitungen zu leſen, doch 
iſt bisher über das Reſultat noch nichts 


Näheres bekannt 
Strohwaarenhändler 


geworden. Der 
Thomas B. 


lirt werden würde. Obgleich ſi* in 


den letzten Tagen Indiana und Ken- 
tucky für SilberFreiprägung ent-⸗ 


ſchieden hätten und von Ohio Aehn— 


liches zu erwarten ſei, ſo würden die 
Delegationen aus dem Oſten doch feit | 
werthvolle Preiſe ausgeſetzt worden; 
hen, und außerdem ſei anzunehmen, 


auf der anderen Seite der Frage ſte— 


daß auch viele Delegaten aus dem 
Weſten einzeln gegen Silber ſtimmen 
würden. Von den Republikanern 
nimmt Herr Harrity an, daß ſie ſich 
in St. Louis klar und deutlich für die 
Goldwährung ausſprechen 
Sollte die 
Konvention ſich wider Erwarten eben— 
ſo entſchieden für die Doppelwährung 
erklären, ſo würden — ſeiner Anſicht 
nach — die Gutgeld-Demokraten des— 
halb nicht offen rebelliren, ſondern im 
Herbſt ſich entweder der Abſtimmung 


enthalten oder in aller Stille republi— 


kaniſch ſtimmen. 


In der 10. Ward iſt geſtern ein | 
Klub von Gutgeld-Demokraten ges 


gründet worden, und in der 19. Ward 
organifirte Fi der Wardflub der 


Hraftion geftern Abend, durch die Er- 


mählung folgender Bzamten: Prält: 


dent, R. 5. Sheridan; Vize-Präfident, | 


J. V. Hodge; Finanz-Sekrekär, B. 
Aſcher; Schatzmeiſter, Joſef Köſtner; 


Parſchal D.H. Santella; Ordnungs- | die Rothmänner auch diesmal 


ı eine.rege Betheiligung von Seiten ih: 
ı rer zahlreichen Freunde und Belann- 
; ten, zumal weder Mühe nch Koiten 
ı gefcheut worden find, um einen durch» 
ihlagenden Erfolg des Pitnits ficher 


hüter, John Huhn. 


Verkehrsnachrichten. 


Unzufriedenheit unter den Hochbahn-Ange— 
ſtellten. 

Die Angeftellten der Metropolitan 
Hcchbahn-Gejelihaft, mit ihren ge- 
ringen Löhnen unzufrieden, machen 
Anftrengungen fi gemeinfam mit 
thren Kollegen von der Lafe Str. und 
bon der Alley-Hochbahn zu organiji- 
ren. Die Ubficht der Leute geht dahin, 
fich durch gemeinfchaftliches Vorgehen 
beifere Eriftenz-Bedingungen zu er: 
ringen, Doch fünnten fie hierbei wohl 
nur für den Fall auf Erfolg rechnen, 


daß es ihnen gelänge, die gejammte 
| Bevölkerung auf ihre Seite zu befom- 
ı men und bon berjelben in ähnlicher | 
| MWeife unterftüßt zu merden, wie e8 | 


ı feit Wochen fetten der Milwaufee'r | 


zu Guniten der ftreifenden Straßen: 
bahn-Angejtellten unfersrNachbarftadt | 
geſchieht. 

Alfred E. Cafe, ©. Marcus Roth: | 
Ihild, © D. Green, %. Boden und | 
U. %. Toolen find die Beamten einer | 
fürzlih inforporirten Gefellichaft, | 
welche fich die Aufgabe geftellt hat, 


Chicago durch eleftriiche Bas ät | ! 
123 G — ———— im Hutzelwald“ auf ſpeziell dazu er— 


der Seeregion im Innern des Staates 


Wisconſin zu verbinden. Das geplante 
Bahnnetz iſt folgendes: Die Hauptli- 
nie, von einer der hieſigen Hochbahnen 


ausgehend 


Smith von Nr. 114 Wabaſh Avenue 


| rt die bi 

— in ver Wie ME Babeh: | Yen, Tor un DR MErEBEHEN 
Wiltam Heinemann, R. U. Greifen: | 
| Hagen, D. Lotholz, F. I. Dewes, Hry. | 
| Klein, Brice Miller, 3. ©. Bartling, 
'D. ©. Weog, U. ©. Johnfon, ©. Wil: 
mer Gannell, 9. €. &. Beterfon, Arel | 
| Ehitraug, Francis A. Winslow, Ar— 
ı Hibald Brown, Fred 9. Folter, G. F. | 


Annonze erließ, und man fann e3 ihm 
wahrlich nicht verargen, wenn er gerne 
die nähere Belanntichaft feiner „DBe- 


| fucher” von Sonntag Abend machen 
möchte. Müährend nämlich die Fami— 


lie auf kurze geit einen nachbarlichen 
Beſuch abſtattete, ſchlichen ſich kecke 
Spitzbuben in die Smith'ſche Privat— 


wohnun . 3854 | Ude., ⸗ 
—J ———— | wohnung, Nr. 3854 Cake Avbe., und er 


beuteten fünfzig Dollars Baargeld, 
ſowie Schmuckſachen im Werthe von 
über $1000. Die unten im Geſinde— 
zimmer weilenden Dienſtmädchen wol— 
len von dem verwegenen Geſindel 
nichts gehört noch geſehen haben, und 
erſt als die Familie heimkehrte, wurde 
der freche Diebſtahl entdeckt. 

Die Kerle kletterten von der vor de— 
ren Veranda aus durch ein zertrüm— 


führt über 
Wheeling, Lake Zürich und Waucanda 
nach Wilmot am Fox River. Von 
Wilmot aus ſoll ein Zweig der Bahn 
nordweſtlich über Geneva, Elkhorn, 
Whitewater, Cold Spring und Jeffer- 
fon nad Watertoton führen. Von Ge- | 
neva und von MWhitemater aus Find | 
Nebenlinien nad) Delavan, bezw. Maz= | 
bifon in Wußficht genommen. Ein zm:i= | 
ter Hauptzweig der Bahn fol von 

MWilmot aus nordöftlich nah Milmaus | 
fee führen. 


Evanſton, 


Die elektriſche Triebkraft für die ganze 


Anlage hofft man durch Umwandlung 
der Waſſerkraft der Fox Rivber-Fälle 
bei Wilmot zu gewinnen. Es verlau⸗ 
hinter dem 
Unternehmen ſteht. Die Hoffnung, die-⸗ 
ſe Solfnung  ungenügended Bemweißmaterial mahr= | 


tet, Daß Baron Perkes 


 fes gewinnbringend machen zu fün- 


Inen, beruht hauptfächlich auf der gro= | 
Ben Fahrgeichwindigfeit, welche man | 


auf der Bahn zu erzielen erwartet. 


mertes Fenfter in das Schlafgemad | 


| der Eheleute und braten au auf 


demfelben Wege ihre Beute [päter in 
Sicherheit. 

Iroßdem die Geheimpolizei jofort 
von dem Einbruch benachrichtigt wor— 
den ift, hat man bis seht doh noch 
| feine Spur von den Thätern entbeden 
fönnen. 


Nichtet ſchweres Unheil au. 


Durch einen vorüberſauſenden Hoch⸗ 
bahnzug ſcheu geworden, galoppirte ge⸗ 
ſtern Nachmittag an 30. Straße ein 
Gaul des Nr. 2209 Cottage Grove Ap. 

| twohnenden Rob. 9. Xones davon und 
richtete Tchlimmes Unheil an. Das 
Pferd, meldhes in ein Bugay einge 
fpannt wat, ttampelte an State Stra- 
Be die fünf Jahre alte Emma Dionne, 


deren Eltern Nr. 3030 Deatborn Str. | 


wohnen, zu Boden, mobei dad Mäd- 
chen innerlich jcehwer verlegt murde. 
Gleich nachher tollivirte der Durd- 
brenner mit einem Gefährt des Lei- 
chenbeſtatters A. B. Perrigo, wobei der 
Kutſcher ziemlich unſanft auf das 
Pflaſter geſchleudert wurde, ohne in⸗ 
deſſen ernſtlich zu Schaden zu kom⸗ 
men. Dann rannte das Pferd in ei⸗ 
nem Kabelbahnzug, drängte einen 
Fahrgaft, Namens Louis Pugh, von 
feinem Sit und verlegte ühn ebenfalls 
nicht unerheblihd. Erft nah Yanger 
Jagd FTonnte ver Gaul eingefangen 
und unter Kontrolle gebracht werden. 

Man fürchtet für das Leben der 
kleinen Dionne, 


Die Dampfbarke „Alleghany“ rannte 
geſtern Abend mit ſolcher Gewalt ge-⸗ 


gen den nördlichen Zugang der Wells 


Str.-Brücke an, 
Weſtſeite unpaſſirbar 


daß dieſer auf der 
geworden iſt. 


In den nächſten Tagen wird übrigens 


unbeſtimmte Zeit für den Verkehr ge- 
ſchloſſen werden, da ſie für die North- 
tereſſiren, durch einen 


| 
| 


die Welld Str. Brüde überhaupt auf 


ivejtern-Hochbahn mit einem Oberbau 
verfehen werden muß. 
Wird genefen. 


Nah Arztlihem Dafürhalten ift 
jeßt Ausficht vorhanden, 


ı Jahre alte rau Mary Dubbard, bie 
am Sonntag Abend in ihrer Moh- 
ı nung, Nr. 1614 W .23. Str., in jelbit- 


mörderiſcher Abſicht Rattengift 
ſchluckte, mit dem Leben davonkommt. 


| 


j 
I 


ver⸗ 


Das Kvrankſein ihres Mannes ſoll der 
admen Frau den Muth geraubt und ſie 
zu dem verzweifelten Schritt getrieben 
haben. 


Erkurſionen nach dem Weſten und 
Nordweſten für Solche, die 
eine Heimſtätte ſuchen. 


Am 9. und 23, Juni 1896, wird die Nord: 
weitern Linie, (Chicago & Northweitern Gi: 
jenbahn) Heimftätte = Suchern Grfurjions- 
Villete zu jehr billigen Preiien nach einer 
großen Anzahl Punkte im nördlichen Wis- 
conjin, Michigan, nordweitlichen Jowa, weit: 
liden Minneiota, Nebrasta, Nord: u. Süb- 
Dakota, einichließlich des berühmten Blad 
HiUS Diftrift, verfaufen. Nüherer Informa- 
tion .— wende man jich an die Tidet: 
Agenten der Derbindungebabnen, oder man 
addrejlire an WM, B, Kniskern, G. P. & T. 
%., Chicago, ZU, 29 


ı bungen; 


werden. | 
demofratiihe Nationales | 


ı Bung3 = Vereins der Nordjeite 


Bon diefer Linie würde | 
fih, von Wind Lake aus, eine Se: | 
fundärbahı nad Waufefha abzmeioen. | 


daß die 33 | 


Zuni 1896. 
Bevorftcehende Feitlichkeiten, 


Teutonia Turnverein. 


Zur Freier jeines achtjührigen Be— 
ftehens veranstaltet der Teutonia— 


ı beichloffen, ihren Eountg-Ronvent am | Zurnverein am Sonntage, d. 7. Juni, 


in Heitmanns Grove, Ede 53. Straße 
und Alhland Ave., ein großes Pilnif 
und Sommernadhtsfejt, mit dem ein 
Preisturnen und Preisfegeln verbun— 
den fein wird. Dem feltgebeniden Ver- 
ein ift vor allen Dingen daran gelegen, 
ba3 in diefem Stabttheile fo jtarf ver= 
tretene Deutfhthum aus feiner Tiheil- 
nahmlofigfeit herauszureifen und 
dasjelbe für deutsches Turnen und 
gute deutiche Jugenderziehung zu ge- 
mwinnen. Aus diefem Grunde joll das 
diesjährige Stiftungafeft mit beſonde— 
tem Glanz gefeiert und mit einer qro= 
Ben Straßenparade eingeleitet werden, 


| zu der auch andere Jurnpereine ihre 


Betheiligung zugejagt haben. Demje- 
nigen Verein, der fih numerifh am 
Stärkiten (dem Prozentfaß ſeiner Mit— 
gliederzahl nach) an dem Umguge be- 
theiltgt, wird ein Preis von 10 Dol- 
far3 überreicht werden. 

Tür das Preis-MWetturnen find fünf 


die Zurnübungen beitehen aus Volta» 
turnen umd verfchiedenen Geräthe-lle- 
die betreffenden Uebungen 
werden erjt auf dem Feſte ſelbſt be— 
kannt gegeben und vorgeturnt werden. 
Beides, Schau- und Preisturnen, fin— 
det im Garten ſtatt; nur bei rauher 
Witterung in der Halle. Zum Preis 
turnen ſollen nur Diejenigen zugelaſ— 
ſen werden, welche ſich auch am Aus— 
marſch betheiligt haben. Sämmtliche 
Turner und Turnerinnen haben freien 
Eintritt zum Feſtplatze. Anfang der 
Feſtlichkeit um 2 Uhr Nachmittags. 


Die Rothmänner. 


Von den Rothmänner-Stämmen 
der MWeftjeite, „Calumet Nr. 110”, 
„Einigkeit Nr. 214" und „Idaho Nr. 
253", twird ein großes Pifnit vorberci- 
tet, das am nädhften Sonntage, den 7. 
Sunt, im Central Grove abgehalten 
werden jol. Da der Treitplag durch 
feine prächtige und malerifche Xage 
Ichon feit Jahren ala Ausflugsort all- 
gemein beliebt geworden ift, jo hoffen 
auf 


zu ftellen. Allerlei intereffante Volks— 
beluftigungen, Preistegeln, Wettlau> 
fen, u. f. m., merden den Befuchern 
Amüfement in Hülle und Fülle bie- 


ten. Daß auch ein guter Tropfen edlen 


ı Gebräus ausgefchentt wird, ift feldft- 


berftändlich, denn die NRothmänner 
iind dafür befannt, daß fie einen au» 
ten Trunf zu würdigen mwilfen. Spe- 
ztalzüge verlaffen den Bahnhof, Ede 
Harrifon Str. und 5. Ave., um 9 Uhr 
Morgens und 1 Uhr 30 Minuten 
Nachmittags und halten an allen 
Stationen. 
Badifches Dolfsfeft. 


Am Sonntag, den 14. uni, fin: | 
ı bet in Ogdens Grove das vierte große 
Volksfeſt des 


Badiſchen 


Es unterliegt kaum einem Zweifel, 
daß die Feier auch diesmal wieder ei— 


nen großartigen Verlauf nehmen 


wird, zumal unter gefälliger Mitwir— 


kung der Bad. Sänger-Runde unter 


Anderem Nadlers köſtlicher „Brand 


bauter Feſtbühne zur Aufführung ge— 
langt. Eine beſondere Anziehungs— 


kraft auf die durſtigen Gemüther wird 
Weinwirthſchaft 
„Zum Ritter in Durbach“, ausüben, 


jedenfalls auch die 


welche der Verein als eigene Domäne 
übernommen hat und vortrefflich ver— 


für allerlei amüſante Unterhaltungen, 
flotte Tanzmuſik und ausreichende Be— 
dienung auf's Beſte geſorgt ſein wird, 


darf als ſelbſtverſtändlich vorausge- 


ſchen, 


ſetzt werden. Wer alſo einmal ſo recht 


bon Herzen vergnügt ſein will, verſäu- 
me es nicht, dieſer vielverſprechenden 


Feſtlichkeit beizuwohnen. 


Der Krämer:Fall. 


Dortrag über denfelben von Hrn. Wegener | 


aus Seattle. 
Herr Wegener von Seattle, der e3 


ter der Anflage des Raubmords auf 


Icheinlich unfchuldig zum Tode verurs | 
Heinrich | 
| Krämer zu retten und fo einen mögli= | 
chen Juſtizmord zu verhindern, halt | 
Sade | 
halber zur Zeit in Chicago auf. Vom | 
Verwaltungsrath der Chicago Turne | 
| gemeinde iſt 
\ Abend 


teilten DBrauereiarbeiter 


fih der Agitation für feine 


ihm für 
Speijejaal 
Verfügung geftelt worden, 
ihm Gelegenheit zu geben, Wlle, 
die jich für den eigenartigen Fall in— 
Vortrag mit 
den Einzelheiten deflelben befannt zu 
maden. 3 wäre zu münjchen, daß 


deren zur 


| Herrn Wegener? Mühe von den Chi: 
cagoer Deutſchen wenigſtens dadurch 


anerkannt wird, daß ſich ein zahlrei— 


ches Auditorium zu der Verſammlung 
Sclachtvieh. 


einfindet. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. | 


Die Beihihte wiederholt fi. 


ih dankte Herr Swift zur großen 
Freude feiner zahlreichen Gegner ab, 
Mayor Roche aber behielt ühn dennoch 
bis zum Schluß feines Termind im 
Amt. Herr Swift Teheint entjhloffen 
zu fein, die feiner Zeit empfangene 
Mohlihat jegt jeinerjeit3 zu üben. Er 
hat geitern mit Herrn Kent eine län- 
gere Konferenz gehabt, und das Ent- 
laflungsgefud des Ober-Baufommij- 
—* liegt jegt muihmaßlih „beiden 
ten”, 


Unterjtüs | 
ftatt. | 


MOTgEn | 


um | 


mn nenn ne 


Der Wilde Weiten. 
Eröffnungsvorftellung im Kolifeum, 


Etwa 15,000 Berfonen Hatten fi 
geftern Abend im Eolifeum-Gebäude 
am Xadjon-Bark, der größten Schau- 
halle der Welt, eingejunden, um der 


daſelbſt ftattfindenden eriten Voritel- 


fung von Buffalo Bill „Wild Weit 
Show“ beizumohnen. Den meijten 
diefer Bejucher waren die Leiltungen 
der Cody’jchen Truppe noch von den 
Tagen derWeltausftellung Her wehlbe- 
fannt, aber fie alle waren darum nidt 
minder begierig, das ihnen damal&öe- 
botene noch einmal mitanzufehen umd 
ih an den waghaljigen Uebungen der 
wilden Reiterjaaren wiederum mit 
einem gewiffen Grauen jo recht von 
Herzen zu ergögen. Dürfte 8 dod) 
Ichmwerlich jemals wieder möglich ſein, 
die lebenden Reprüfentanten jo vieler 
Völterftämme und Klaffen des Vien- 
ichengejchlecht3 auf einen vergältniz: 
mäßig fo engen Raum zufammenzit: 
bringen, wie Dies inBuffalo Bil3 gro» 
Ber Ausftelung thatfächlich der Fal 
tjt. Und dabei find alle dieje Geitel- 
ten durchaus echt und erregen das höch— 
jte Intereffe. Mehr al3 Hundert in- 
dianifhe SKrieger, 50 amerıfx it de 
„Conrboys“, 30 mexikaniſche Vaque— 
ros, 30 ſüdamerikaniſche Gauchos, —0 
mweitlige Grenzer und Scharfighiigen, 
25 arabife Beduinen, 20 ruſfſiſche 
Kojaten aus dem Kaufajus, die moyl- 
geichulten Reiter der deuifchen, engli: 
Ichen, franzöfiichen und amerikaniſchen 
Stavallerie — ſie alle find bier zum 
erjtien Male vereinigt und bilden ein 
ſeltſames buntes Völkergemiſch, deſſen 
Anblick den Beſuchern ſtets unvergeß— 
lich ſein wird. Oberſt Cody hat mit 
dieſer Schauſtellung während des Vah— 
res 1895 mehr als 160 öſtliche Städte 
beſucht und überall die größte Bewun— 
derung und ungeiheilteiteffneriennung 
gefunden. Daß dies auch Hier in Chi» 
cago der Fall ſein wird, kann ſchon 
jeßt keinem Zweifel unterliegen. Neun— 
zehn verſchiedene Produktionen ſtehen 
für jede Vorſtellung auf dem Pro—⸗ 
gramm, und die Zuſchauer werden bei 
jeder derſelben in athemloſer Span— 
nung erhalten. 

Die Dauer diefes vielverfprechenden 
Vorſtellungszyklus ift deider nur auf 
zwei Moden berechnet, da von hier 
aus auch roh den fänmtlichen größe: 
ten Städten des MWeitens ein Bejuch 
abdgeftattet werden foll. — Das Eoli- 
feum bietet Raum für mindeiteng 20,» 
000 Befuder, und es braucht alfo Nie: 
mand zu fürchten, daß er in Folge des 
foloffalen Andrangs fich etiwa vergeb- 
lich um einen Sigplag bemühen müßte. 
Auch die Fahrgelegenheit ijt die dent- 
bar beite. Züge der Jllinois Eentral-, 
der Südfeite Hodbahn, der Kabel: 
und eleftriichen Bahn fahren direkt 
bis zum Zirfuspla. Es werden 
täglih zwei PVorftellungen, um 2 
Uhr 30 Minuten Nachmittags und um 
8 Uhr 30 M. Abends, ftattfinden, 

———— — —— 


Uusgegeihnete Tage und Abend⸗Schule. Dryaa: 
& Etratton Bufinch College, 315 Wabıid Ave 


Gchen Sie nah) Eripple Ereet? 


Die Santa Fe Linie ift die direftefte und 


einzige mweitgeleilige Bahn von Khicago und 


Kanſas City nach dem berühmten Cripple 
Creek Goldminen-Diſtrikt. Prachtvolle Pull— 


mans, freie Reclhining Eham Waggons, 
Schnellite Fahrt und niedrinfte Nateı. 


Ein hübſch illuitrirtes Buch mit Beichrei: | 


bung von Gripple Greef wird auf Verlangen 
fojtenfrei verjandt von &. T. Nidholjon, Ge: 
neral Ballarier Acent, oder iit von jedem 


| Agenten der Atdhinion, Topefa uud Sauta | 


Te Eijenbahn zu haben. Wasdi 


— —— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereiht von Fred V. gegen Grace Gar, 


Iv:gen graujamer Behandlung; Mary gegen Ridhard 


| MoaManus, wegen graufamer Behandlung; Mary 9. 

r = a | gegen Thomas O. 

walten wird. Daß auch im Uebrigen | 
ı wegen Chebruchs; James gegen Maky Henry, ivegen 

| Ehebruchs. 


Rutledge, wegen graͤuſamet Be⸗ 
bandlung; Marimifian gegen Marianne Nowacjykt, 


Todesfälle. 

Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Dents 
I über deren Tod dem Gefundbritsamte zw1s 
ihen gefieun und heute Meldung zuging: 

Wilhelmine Echuls, 464 W. 13. Str., 65 J. 


Sopbie Huebner, 74 3. 
Harvey Krieger, 1017 W. Harrifon Str., 113. 


ger, 
Annie Pfifter, 22 3 


a0. 
Marktbericht. 


Chicago, den 1. Yun 189%. 


ı }reeife gelten nur für den Großhandel, 


fich zur Aufgabe gemacht hat, den uns | 


Gemuüſe. 


Kobhl, Rc1. 75 per Korb. 
Blumentohl. 75c 1. B ver RKifte. 
E:llerie, 10-406 per Dugend. 
Spargel, 32.00-44.00 per Kifte. 
Salat, biefiger, M—40e per Pfund, 
Kartoffeln, 10—löc per Buihel 
Neue Kartoficin, SE.) pır ab. 
Zwiebeln, 75c—$1.25 per Buidel. 
Rüden, kotbe, 40-5 per Fab. 
Mohrrüben, 78—Me per Fab. 
4050er per Tugend. 
Tomators, $1.25—81.50 per Vujbel. 
Rudieschen, 124 per Tg). Bündel. 
Zebendes Geflügel. 
Diühner, 74: per Pfund. 
Truthuhner, 6 per Pfund. 
Enten, 9-10 der Pfund. 
Gänſe, 34.00 per Dutzend. 
Nüjie 
Butternuts, 90—Ne per Auibel, 
Hidory, 6075e per Buibel. 
Wallnüffe, 30—40 per Buibel. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, Be per Pfund, 
Schmalz. 
Schmalz, 577e per Pfund. 
Eier. 
Beide Eier, 104c per Dutzend. 
Pete Stiere von 1350-140 Bi., 84. 20 44. 33. 
Kühe und Färſen, 3. O44 00. 
Kälber von 100 00 Bfuw, $3..25—65.10. 
Schweine, 83.10-83.24. 
Schafe, 3.04.32. 


Srüchte. 


Als der jetzige Mahor Swift unker 
der Regierung des biederen John A. 
Mode das Amt des ftädtifchen Ober: | 
Baufommiffärs befleidete, madte er | 
ih gerade Jo unbeliebt wie e8 jet der Sommer-Weisen. 
Herr Kent fertig gebracht hat. Schließ- 


I 2 2 
BVBinterr®eizen. 


Birnen, $1.00—$2.00 per Trab. 
Zuananen, TF—$1.H p& Bund. 
Apfelinen, 22.00-83.50 pr Rilte, 
Ananas, 32.85-83.35 per Dugend. 
Urpiel, 81.50-84.00 per Tab. 
Zitronen, $2.00-—83.0 per Kifte. 
Erdbeeren, $1.00—$1.50 per Kiſte 


Juni She; Juli 56ke. 


Nr. 2, Yart, 60; Ar. 2, koth, 59-Slie. 
Nr. 3, roth, Be. 


Mais. 


Rogeen. 
Ne. 2, FH-ITk. 
Gerſte. 
BS—%:. 
Safer. 
Rr. 2, weiß, 19-20; Nr. 3, weiß, 184-—1%. 
Sen. 


Mr. 1 Timotbo, *11.00-812.. 
Mr. 2 Timoihy, FI.5I-H10.W. 


| @illiam Xrimdke, 


| Wency Engle, 


i ph Niß, 
\ u 109 AR. North Wer., 


Betrifft e8 Euere 
Gejundheit und Alles, 
was mit der Gejund- 
g heit zuſammenhängt? 
zVerurſacht es Euch 
Beſchwerden, bringt 
es Euch außer Faſ⸗ 
ſung, bis Euch der 
Kopf weh thut, und 
J Euer Herz zu voll er— 
ſcheint, um es halten 
zu können? 
Geräth Euere Mannhaftigkeit ins Schwan— 
en? 

Braucht Ihr Sympathie, Rath und Hilfe? 

Dann kommt zu uns und vertraut Euch 
uns an. 

Wir werden mehr thun als Euch helfen, 
Euer Geheimniß zu bewahren, wir werden 
Euch helfen es zu vergeſſen. 

Krantheiten, völlig geheilt, verſchwinden 
ſehr bald aus dem Gedachtniß. 

Beichtet nicht bei Euerer Familie; es wird 
ihr nur Kummer und Scham bereiten. 

Geht nicht zu Eurem Prediger; Ihr braucht 
Medizin und feine Gebete. 

Verrathet Euch nicht Eurem intimiten 
Freunde; Freundſchaft währt nicht ewig, und 
die Verſuchung zum Klatſchen iſt groß. 

Der ſicherſte und beſte Weg, um Euer Ge: 
zu. loszuwerden, it: geht nad dem 

oujultations = Zimmer des Wajbington 
Medical Anititute, denn bier findet Ihr Lin— 
derung, Wiederheritellung der Gejundheit, 
Kraft und Mannhaftigfeit. 

Wenn hr nicht nach Chicago kommen 
fönnt, Schreibt uns frei und ofien und nehmt 
die Verlicherung entgegen, dak Guer Brief 
forgfältig vor neugierigen Augen bewahrt 
werden wird. 

Was tritt ein, wenn Guere Gejundheit 
wieder hergeitellt it? 

Alle Niedergedrüdtbeit und jedes Gefühl 
der Angit verichwindet; Guer Schlaf wird 
ruhig und traumlos; Kraft, Energie und 
Ehrgeiz fehren zurüd; Guere Nerven werden 
ftarf und gleichmärig wie Stahl, und Euere 
täglichen Pflichten werden Eud) zum Vergmit: 
gen. it diefer Zujtand nicht werth, dag 
men ihn fucht? 

Habt Acht auf das Gefahr-Signal. Seid 
hr nervös, gereist und „blau“ ohne an- 
&heinende Uriahe? Könnt Ahr Nachts jchla= 
fen? Leidet Ahr an Appetitlofigfeit? Habt 
Ihr Eueren früheren Wit und Schneid ver- 
loren? Grmüdet Buch die Arbeit jekt, die 
Euch früher leicht war? Aeder Tag, den Ihr 
Dieie Symptome vernadhläfligt, mag Jahre 
unausiprechlichen Elends für Euch bedeuten, 
Wir haben die beiten Rejultate erzielt in der 
Fehandlung von geheimen Sünden, nädht- 
lihen Verlujten, Nervenichwäche, jinfender 
Mannesfraft, Hautkrankheiten, Niederge- 
hlagenbeit, Ausinlag im Geliht und 

tidenichwäde. Wenn hr die Quelle Eures 
Trubels ahnt, beilert Euch, jucht um uniere 
ärztliche Hilfe nach und madt es Euch zur 
eriten Pflicht, geiund zu werden. Wajhing- 
ton Medical Inititute, 6SRandolph Str. di 
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Zaufende Nhenmatısmus- File find dur Eimer 
& AmendE Rezept No. 51 geheilt worden. Alle 
Leidenden jTollten eine Flaihe davon verjuden. 
Sale & Blodi. 111 Randolph Str., Agenten. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Offtce des County-Clerks ausgeftellt: 
Frank X. Walis, 


Cecila Cunningham, 7, 9. 
Jam 


F. Barker, Katharene Spooner, A, 2. 
W. Tomwle, Lucy M. Daddod, 25, 19. 
Franeisco Serpe, Roſina Chiapata, 22, 109. 
Henry Burke, Edna Brown, 24, 23. 
5 Gpstanto, Terefia de Sracio, 9, 8. 
> 
Jam 23, 8. 
S a Gruszalsta, 8, MR. 
breumiton, France U. Green, 24, 19 
Stegner, Gona M. Omon, 37, 3. 
ds, Gertrude The:ard, %, 18 
Rogers, Mary U. MiGraden, 36, 21. 
tay, Mary 9. Haldozu, 52, 32. 
Marp O’Reary, 3, 1 
Sellerd, Sarab M. Doom, 2 
A. R. Leiferman, Clara R. Corn i 
James 5. Duinn, Katie Tmmn, 26, D&D. 


„®. 2. 


olai Giraldi, Marin Bolpeudeita, 20, 3. 

William F. Wilfon, Aınie Meiyadden, 29, W. 

Yıcob Bıvoy, Eu Ray, 33, 23. 

William Noonan, Anmie Miller, 3, 2 

Charles Nrmıb, Ella Shmwider, 8, 18. 

Giorge A. Tuplin, Emma PB. Moore, 4, R. 
V. 


Fred Peatſon, Cecilia Oi, BR 
George W. Kolasty, Yulia Ireland, 38, 35. 
Frank NRanib, Vridget Byrue, 22, 21. 
Michael E. Courtney. M. Suſie Bath. 39, 8. 
Edward Hopkins, Minwie Emmetr, 35, 38. 
Rudolph Pickert, Satah MeCarthy, B, 24. 
Aoieph Koscdi, Wiltorya Kotlaret, 8, 21. 
Robert Moßornid, Delen Borter, 0, 32. 
Chas. Anderſon, Mathilde Bakonjon, 31, 8. 
Kohn ©. Did, Sertiude Bangart, 36, 38. 
Valentine Kolacyynsta, 22, 19. 
Johann 3, Eliyabetb Baldauf, 26, 8. 
John Bra Uuguita erbte, 23, 18. 
Afonie Murzullo, Nonato Moratino, 19, 16, 
Boney 2. ienfeld, 8, 19. 
Charles E ces Hettinger, W, 28, 
John Sattler, Minn Valentine, &, RW. 
9. Buchner, Xouije G. Stabenomw, 24, W. 
A. Allen, Mavbelle B. Taylor, 22, 20, 
. Goytendall, Aınie MWakefield, 4, 19. 
ireo; Maria 2. de Stefano, 2%, 18. 
gurriet Gunmir AB 
21, 18. 
S Dorbowolst:, KRatbarine u nz 
John N. Catolan, Frances M. LaMa N, RD. 
Morgan Groarke, Bridget Feeney, 30. 3. 
Nobert L. MeCall, Floörence M. Gettle, M, 25. 
Andtew Köontos, Suſanna Chebran, 25, 19, 
Henty Goll, Helena Kreut, 520, 2. 
Rogers M. Combs, May E. Riley, 29, 2. 
MRichard E. Hawkius, Minnie Dupree, 21, 2. 
Thomas Sanlan, Murgaket Cauty, 30, 28. 
Robert M. Martin, Edna M. Mitchell, 28, 21. 
Froderid Gradler, Emma Kanlbah, WW, 18. 
Waltid, Minnie Brabed, 42, 4. 
re ftzom, Loviia Linburg, 27, 3. 
RobertP. Waljd, Annie Raiferty, 50, 48. 
Thomas Maion, Anna MeGıeinen, 22, 21. 
Untbony 8. Sadler, Jennie ChHriftenien, 29, 2, 
Arthur 3 Ryan, Mue 5. Mufligan, 4, 2. 
Matthew Bornes, Johanna Sheehan, 35, 34. 
Oscar Johirijon, Auna Sander, 44, 27. 
William A. AWhmanı, May Yurmingham, 25, 18, 
gu M. Bouhrim, Pelle R. Etein, 3, 2%. 
arkey M. Rousyoldt, Annie E. Hodgend, 3, 30, 
® .C. von Mehien, VBrolda Brolien, 33, 30. 
George Betrofi, Sophie Drogmüller, %, 8. 
Ahn Mohlau, Alina Nojenow, 23, 18 
Eomward Seh, Fanny Eiicman 9, 2. 
Mar Unfter, Bertba_Xelter, 26, 20. 
Charles Greve, pa Etopperon, 43, 35. 
Martin Iohrion, Iennie M. Bauljon, 21, 20. 
Robert S. Jugalls, Frances Pebbles, 30, 8. 
Charles DH. Richards, Aeffie WU. Anderion, 23, 26. 
Charie D. Eltitrom, Augiita EG. Jobnion, 31, 2 
Mitar Callapan, Etta MeMabon, 3, 8. 
Albert Wehr, Anna —— er . * 
enty Wagner, Bertda Schmiel, 23, 20. 
Bun L Kettle, Grorgiana Salisbury, 36, 29a 
William Nolfe, Mary Neabe, 34, 21. 
Benjamin E. Kindieyg Made G. Lloyd, 3, 2. 
GHward Ebans, Makn Drering, 30, 32. 
Erneft MeBride, Annie MiBrive, 32, 3. 
Kohn Debraftos, Eleſa Sams 3 
Abe Fiunts, Fannie Nuger, 31 23. 
Kohn ©. K:dd, Mımie I. Macheid, 27, 9. 
Etanislam Nomanotwät:, Jadıriga Ominn, 24, 18, 
ChHriftopher Berry, Frances Erujan, 8, 2. 
Beter Froft, Sufie Sıttor, 4, & 
Eimmucl T. Won, Dora Aronien, 38, %. 
Mar Bongras, Lurwifa Koeiter, 9, 2, 
Adam Aeudrceiewste, Juaua Rownesta, 43, 26. 
Pan Ringa, Rofie Pawiierz, 4, 2. 
George W. Doll, Aunie Biingiter, 37, 3, 
Robert Hatton, Elizab:td Gorman, 39, M. J 
Arınes Naih, Kate Frenen, 24, 3. r 
Beorge Yauer, Roje Shiclowäli, 2, 4, 
William N. Arnold, Roja Akınan, 98, WM. 
Maze Edwards, Sarrict G. Runkler, 51, 44. 
Hubert Sani Annie Bustöhk, 3, 9. 
Hohn Dia y, Sadie Kolbe, 8, 2. 
Andrew 8 rom, Maria ©. Larton, 2, R 
Fred Pru L. Maude Burchell, W, 19. 
u Bunter, Mary E. Enten, 3, 17. 
Franz Figwist:, Muryanna Maloczewifa, 40, 40. 
Michael v. Loftus, Mary Burke, 3, 21. 
Syarles W. Morcland, Lydia Aftckman, 21, 18. 
Vider Pederien, Elida Simonjon, 3, 19. 
Charles Allen, Angnita Hanion, 9, 19. 
Adsiph Kacituer, Emily Ederer, 3, 21. 
William Smelzer, Emma Woodman, 33, WM. 
BWiliam ©. Kalb, Yva Krebs, 31, 3. 
Yun Sdzianonski, Leofadyce Auczmareh, 23, 29. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Chicago Eity Railway Company, Zöd. und Bajeıneng 
Brid Rower Honie, 5222 Wabaid Uve., 8,000 

€. D. Durstidb, IMöd. Frame Eottage, EMI Riys 
nolds Wpe., 32,00. 

2. T. Baaılın, Möd. uud yeaıme Mefidenz, 12138 
Goglefton Ao:,, 32,500. 

T. Austı, Möd. amd Bajement PBrid Flat, 3217 
Wal St, 2,00 


| 8.8, Wo:atien, Iwei Möd. und Balement Bi 
Nr. 2, gelb, IM; Nr. 3, geld, BI—Tike. | 


Wohnhäuite, 501 und 53 50. Blace, 810,00. 
T. 308, Mtöd. und PBajement Brid Flat! mit Store, 
73 Alport Str., $5,000. 
zir: Möl. und Bajement Brit 
Flat mit Store, 1977 um 197% Badijon 
Str., 00. 
PB. Hewdrids, 00 Sn Ointer-Anden, Bil W. 


Div:fion Str., 34.000. * 
RNod. uad Baſement Brid Flats, 
B Kia St., 3,500. : . 
is, Möd. umd — Flais aie 


Auderion & Olon, Möl. und Bajenent Brid Ylara 
mit Store, AIR. Market Str, H6,704, 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoit*“-Gebäube 203 Fifth Ave. 
Zwilden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
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Die Löjung der fozialen Frage. 


An einen Auzfhuß mirb hierzu- 
IyA Jade alles verwiejen, mad nit auf 
| der Stelle gethan werden fann. Hat 
\ eine Verfammlung ftundenlang einen 

Gegenftand erörtert, ohne zu einem Er- 

gebniffe fommen zu können, jo ernennt 

jie einen Ausfchuß, der die harte Nu 
fuaden jol. Auf diejelbe Art werden 
alle Reformbewequngen eingeleitet, 
alfe öffentlicgen Bälle in’3 Rollen ge- 
bradht. Der Ausihuß ift in den Ber. 

Staaten jo unvermeiblid, wie in 

Deutfchland der Verein. 

65 ift daher nicht zu vermundern, 
daß das Abgeordnetenhaus ohne na- 
mentliche Abitimmung bejchloffen hat, 
fänmtlihe gejelfchaftliche Fragen 
durch einen Ausfchuß löfen zu laſſen 
Derſelbe ſoll „Induſtriekommiſſion“ 
genannt werden und wird aus je drei 

6 Vertretern der Landwirthſchaft, der 

Induſtrie, des Handels und der Arbeit 
beſtehen, die ein Jahresgehalt von 
85000 und ihre Reiſeſpeſen beziehen 
ſollen. Was von dieſer Kommiſſion 
er wartet wird, ſetzt eine ſchier über— 
menſchliche Weisheit und Thatkraft 
voraus. Sie ſoll nämlich dem Kon— 
greſſe Vorſchläge zur Beſeitigung aller 
Uebel vorlegen, an welchen die Far— 
mer, Fabrikanten, Kaufleute und Ar— 
beiter leiden oder zu leiden glauben. 
Nebenher ſoll ſie auch allen Ausſtänden 
vorbeugen und der Republik den un— 
geſtörten inneren Frieden wahren. 
Ihre Mitglieder werden alſo offenbar 
eine ganz außergewöhnliche Bekannt— 
ſchaft mit dem „Bau und Leben des 
ſozialen Körpers“ beſitzen und ſich 
auf die verhütende ſowohl wie auf die 
heilende Medizin beſſer verſtehen müſ— 
ſen, als alle berühmten Volkswirthe 
—— Wo der Präſident ſolche 
Männer für 85000 das Jahr auf— 
treiben ſoll, iſt auch ein Raͤthſel, auf 
deſſen Löſung man geſpannt ſein kann. 
Was für 85000 wirklich zu haben iſt, 
ſieht man am beſten im Kongreſſe. 

Selbſtverſtändlich wurde gegen die 
Einſetzung der Kommiſſion von keiner 
Seite Widerſpruch erhoben, denn we— 
gen einerBagatelle von vielleicht F100,> 
000 jährlich wird fich doch fein Volf3- 
vertreter al Arbeiterfeind verjchreien 
laſſen. Auch der Senat mirb ohne 
Beifei feine Zuftimmung geben, und 
die Löſung der jozialen Frage wird 
jomit bald losgehen fünnen. An ſchä— 
benswerthen Winfen wird e8 der Koın= 
miffion ficherlich nicht fehlen. Taufende 
und Mbertaufende von gründlichen 
Dentern und Forfchern werden jie das 
ef awfmerffam machen, wie leicht es 
zit, alles Elend und alle Unzufrieden- 
beit aus der Welt zu bannen, den 
Siampf um’& Dafein in ein Pilnik zu 
verwandeln, alle Schwerter zu Pflug: 
ſcharen umzuſchmieden und eine dau- 
ernde Freundjchaft zwijchen Löwe und 
Lamm herzujiellen. Alles das wird 
fich erreichen laffen durd) die Freiprä— 
aung im MWerthverhältniffe von 16 : 1, 
oder durch die alleinige Bejteuerung des 
Grundeigenthung, oder Durch ein na- 
tionales PBrohibitionsgefeß, oder Durch 
die gänzlice Ausichliegung der aus: 
ländiſchen Paupererzeugnilfe, ober 
pur ein Einmanderungäverbot, oder 
duch die „Nationalifirtung” de3 Bo- 
dend, der Gruben, Eiſenbahnen und 
Tabrifen. Die Lifte könnte noch un- 
endlich erweitert werden, aber für den 
Anfang genügt die Aufzählung einiger 
Mittel, deren Heilfraft nach der Vers 
fiherung ihrer Erfinder oder Befür: 
worter über allen Zmeifel erhaben ift. 
Sn zwei oder drei Jahrhunderten dürf— 
te die Kommilfion das ihr vorgelegte 
Material jo weit gefichtet haben, daß 
ie dem Songrejje Bericht erjtatten 
Hann. 

Inzwiſchen wird das amerikaniſche 
Bot jih gedulden, arbeiten und 
Steuern zahlen müffen. Es iſt ſogar 
möglid, daß die gefelichaftliche Ent» 
widelung den Empfehlungen der In—⸗ 
duftrielommiffion voraneilen, und daß 
die höchſt nüchterne Technik Wandlun— 
gen ſchaffen wird, an welche heute nicht 
einmal die dichteriſche Phantaſie der 
Geſellſchaftsverbeſſerer zu denken mwaat, 
Die größten Philoſophen des vorigen 
Jahrhunderts konnten die Umwälzun 
gen nicht vorherſehen, welche kurz nach 
ihrem Tode durch Dampf und Elektri— 
zität herbei nefiührt wurden, aber das 
Hält isre Na ‚chtreter nicht ab, auf dem 
SBaptere fertige Pläne für die Geftal- 
tung der zufünftigen Geſellſchaft zu 
entwerfen. Wenn die Induſtriekom⸗ 
miſſion alle dieſe Pläne prüfen und be— 
gutachten ſoll, ſo wird ſie wenigſtens 
genug zu thun haben. 


A 


Untreue Soldatenwittwen. 


Seldatenmittmen find Getanntlich fo 
langlevig, Daß auf den Penfionstiften 
jegt noch die befjeren Hälften bon Hel- 
den geführt werden, bie den Frieg von 
1812 — Wenn ein Veteran 
von 70 oder 80 Jahren fich zum Trojte 
feines Alterd eine jugendliche Gefähr- 
tin nimmt, fo mag dieje nach feinem 
Tode noch ein halbes Yahıhumdert oder 
jünger Penfion beziehen. Dieje Frei- 
gebigteit geht afder bem Kongreſſe noch 
immer nicht weit genug. Er hat neuer- 
dings durch Privatbills auch ſolchen 
Wittwen ſionen zugebilligt, die 
nach dem Ableben ihres kriegeriſchen 
Gaiten eine zweite Ehe eingegan⸗ 
gen waren und dann abermals ver⸗ 
dittwei wurden. In einer Vetobot⸗ 
ſchaft beleuchtet det Präſident einen 

Aecactigen Fall folgendermaßen: 


„Es ergibt ſich aus den Alten, 
Benjamin D. Weit im merifanifchen 
Kriege vom Januar bis November des 
Jahres 1847 diente, fich im Jahre 1850 
verheitathete und im Jahre 1806 ftard. 
Seine Wittne wurde penftonirt und 
bezog die Penfion vom Todestage ihres 
Gatten an bis zum 17. April 1871, 
An diefem Tage verheirathete jie jich 
mit William Jacob, worauf ihre Pen- 
fion aufijörte, aber zwei minverjähti- 
gen Kindern wurden Penlionen zuge: 
Iprochen, die fie bezogen, bis das jüng- 
fte 16 Jahre alt war.” — Weil aber 
Mı3. Weit auch den Nachfolger ihres 
eriten Seligen verlor, wurde das An- 
denfen an Lebteren in ihr wieder fo 
ledendig, daß jie jich nur nod) als Sol- 
datenmwittwe betrachtete und ala Tolche 
Benjion beanjprudte. Der Kongreß 
beivunderte ihre treue Liebe und be- 
willigie ügr $12 den Monat, doch ber 
projaiihe Präfident meint; „Der 
MWittme eines Soldaten jchuldet bie 
Regierung nichts, fondern nur bem 
verjtorbenen Soldaten. Sie mird 
nur penjionirt, weil er jeinem Ba- 
terlande diente, und weil fie vurd) Jei= 
nen Tod ihrer Stüße beraubt wurde, 
Das heißt, fie erhält nur deshalb eine 
MWohlthat der Regierung, meil fie die 
MWittmwe eine Soldaten it. Wenn 
fie wieder heirathet, daS Andenten an 
ihren Soldatengatten verdrängt um) 
alles aufgibt, was zu dem Soldaten» 
Wittwenthum gehört, fo jolte fie ficher- 
lid nach dem Tode ihres zweiten Gat- 
ten nicht den Anspruch erheben Dürfen, 
daß fie wieder die Wittme eines 
Soldaten ift.“ 

Dieje Bemweisführung leuchtet dem 
Durhichnittsmenjchen allerdings ein. 
Eine gejhiedene rau, die zum 
zweiten Male geheiratget dat, mag fich 
bon dem zweiten Manne wieder jchei- 
den und mit dem erjten nochmals 
trauen laffen. Daß fich aber eine dop- 
pelt Bermählte von threm veritor- 
benen Zmeiten losfagen und auf den | 
feligen Erjten zurüdfallen fann, ift | 
bisher weder von den Auriften, noch 
von den Theologen augejtanden wor— 
den. Der Mann, der eine Soldaten: 
wittwe mit Kindern ehelicht, ift ande- 
ren Männern gegenüber jchon injofern 
im Bortheile, als nicht er für die Hin 
der zu forgen hat, fondern die Regie- 
rung. Nun fol ihm au noch die 
Berpflihtung abgenommen merben, 
die Zufunft feiner Frau durch eine 
Lebensverſicherung oder ſonſtwie ſicher 
zu ſtellen, blos weil ihr Erſter einmal 
den Kuhfuß geſchleppt hat. Mit die— 
ſer Ausnahmeſtellung ihrer Nachfolger 
im ehelichen Dienſte werden die Ve— 
teranen ſelber ſchwerlich einverſtanden 
ſein. Wenn ſie abgelöſt worden ſind, 
wollen ſie ohne Zweifel dienſtfrei ſein 
Man kann ihnen nicht zumuthen, noch 
vom Jenſeits aus für eine Frau zu 
ſorgen, die ihnen die mehr oder we— 
niger erſehnteFreude des Wiederſehens 
durch nochmalige Verehelichung ver— 
dorben hat. 

Trotzdem wird man nicht erſtaunt 
ſein, wenn eine oder die andere repu— 
blikaniſche Konvention dem Präſiden⸗ 
ten vorwirft, daß er nicht nur die al— 
ten Soldaten, fondern au ihre Wilt- 
men mit feinem Haſſe verfolgt. In 
der amerifanischen Politit ijt alles 
möglich. 


DBertretung für Alasta. 


Dem Kongreß liegt eine Bill vor, 
welche bezweckt, dem fernen nordweſt⸗ 
lichen Territorium Alaska Vertretung 
im Kongreß zu geben. Nach den Be— 
ſtimmungen der Vorlage ſoll noch im 
tommenden Herbſt (im Oktober) ein 
„Delegat“ für die kurze Sigung des 
54. und deägleichen ein Vertreter Alad- 
fa3 im 55. Kongreß gewählt werben. 
Die Vorlage Hat viele Freunde, da=- 


runter den Hilfäfefretär Hamlin vom. 


Schatzamtsdepartement, der kürzlich 
vor dem Hauskomite für Territorien 
zugunſten der Bill ſprach und betonte, 
daß ſchon wegen der ziemlich bedeuten⸗ 
den Geſchäftsbeziehungen Alaskas mit 
ſeinem Departement eine Vertretung 
Alaskas im Kongreß dringend wün— 
ſchenswerth ſei. Es ſei unter den jetzi— 
gen Umſtänden äußerſt ſchwierig, die 
richtigen Maßnahmen in Bezug auf 
das Territorium zu treffen, da es an 
jeder verläßlichen Auskunftsquelle über 
das Land und ſeine Zuſtände fehle, 
welche man verantwortlich halten kön— 
ne. Andere Befürworter der Bill und 
die Alaskaer ſelbſt machen geltend, 
daß dem Territorium ſeit dem Jahre 
1884, in welchem eine Bezirksregie—⸗ 
rung für daſſelbe organiſirt wurde, 
vom Kongreß nur geringe Aufmert 
ſamkeit geſchenkt wurde, und daß die 
ſeither ſtatigefundene Entwickelung 
des Landes, die Vermehrung der Be— 
völkerung und die wirthſchaftliche Be— 
deutung des Territoriums wahrlich 
ein vollkommeneres Regierungs- und 
Verwaltungsſyſtem und mehr Geſetz— 
gebung verlangten. Das könne aber 
nur geichehen unter Mithilfe und nad 
Angabe von Leuten, die mit den Ver: 
bältniffen und Bebürfniffen jenes fers 
nen Vandestiheiles genau vertraut find. 

E3 ijt wahr, daß Alasfa in der 
jüngiten Zeit bedeutend an praftifchen 
wirthichaftlichem Werth geivonnen hat. 
&3 birgt zweifellos in feinem ungeheus 
ren Gebiet von 567,000 Duadratmei- 
fen große Gold» und Eifenerzlager 
und nidgt minder merthoolle ausge: 
dehnte Kohlenlager. Schon jegt befit 
Alaska die er Se 
die in Betrieb tft, und auf gut unter- 
richteter Seite glaubt man, daß in nicht 
ferner Zeit Alastas Goidförderung an 
die $10,000,000 das Yahı werth fein, 
und daß das Thal und Duellgebiet des 
Yutonfluffes mit der Zeit für bie 
Golvgerwinnung eines der michtigften 
Gebiete der Erde werden wird. Die 
Küftenlänge der Ber. Staaten, aus- 
Schließlich Alastas, bemißt ſich auf 
7543 Meilen, während das Territo- 
rium allein mit feinen Jnfeln eine Kü—⸗ 
ftenfänge von 26,364 Meilen beligt, 
und man eumwartet, dab fich hier mit der 
Zeit eine Küftenfciffahrt von größtem 
Umfange entmwideln wird. Na dem 
Territorialbericht für 1895 hat Alaska 
eine weiße Bevöllerung von rund 8000 
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Köpfen, von denen etwa 1500 auf das 
Nukontbal entfallen. 

Südoſt⸗Alaska einſchließlich Sitkas 
und Juneaus ſoll an die 3000 Weiße 
im ſtimmberechtigten Alter aufzuwei— 
ſen haben, und würde etwa zehn Wahl⸗ 
plähe benöthigen, das Yukonthal wür— 
de drei oder vier beanſpruchen und 
Unalaska und das umliegende Gebiet 
fünf. Im Ganzen würden höchſtens 
40 Stimmplätze nöthig ſein, und man 
glaubt, daß das Ergebniß einer in den 
erſten Tagen des Oktober abgehaltenen 
Wahl Anfangs November in den Hän⸗ 
den des Gouverneurs ſein würde. 
Dann könnte der erwählte Delegat noch 
rechtzeitig zur Eröffnung der nächſten 
Kongreßtagung in Waſhington ein⸗ 
treffen. 

Die Bill ſoll gute Ausſicht auf An— 
nahme haben, und es erſcheint auch 
wünſchenswerth, daß ein mit den Zu— 
ſtänden in jenem fernen Landestheil 
vollkommen vertrauter Mann inWaſh— 
ington zur Hand iſt, um gewünſchte 
Aufſchlüſſe geben und verkehrte Geſetz— 
gebung verhüten zu können. Ueber die 
Berechtigung einer Vertretung Alaskas 
durch einen Delegaten im Kongreß 
läßt ſich kaum ſtreiten, angeſichts der 
Thatſache, daß Nevada mit knapp 45,⸗ 
000 Einwohnern im Bundesſenat 
durch zwei Senatoren vertreten iſt. 


Lokalbericht. 


Eitt dummer Streich. 


John MeKeever, ein bereits 69 
Jahre altes Schneiderlein, hatte ge— 
ſtern entſchieden ſeinen „unglücklichen“ 
Tag. Zuerſt ging einmal das Ge— 
ſchäft nicht ſo, wie er es erwartet 
hatte, und die nächſte dolge hiervon 
mar iwiederum, daß unfer Ritter vom 
Bügeleifen aus lauter Verger ein: 
fleine Spriktour unternahm und fich 
bei diefer Gelegenheit ein munteres 
| Räufchhen anlegte.e An Begleitung 
eines ganz paffablen Affen kehrte Mec- 
Keever nach feinen heimathlichen Pe: 
naten, Nr. 500 State Str., zurüd, mo 
er dann aber fo „Fidel“ wurde, daß er 
bon der Gattin, der fürjorglichen, im 
ein hinter dem Ladenlofal befindlich:s 
Zimmer eingefperrt werden mußte. 
Statt fih nun ruhig auf’3 Ohr zu 
legen, feuerte MeXeever zwei Renol- 
verfchüffe Durch die Thür und zer: 
fchmetterte einem Kunden, Namens 
Sames Garney, das linfe Bein, mäh- 
trend die andere Kugel dem Hümbchen 
des Schießboldes den Schmeif bevent- 
ih abfürzte, fodaß hiervon Heute nur 
no ein „Stümpchen“ übrig geblieben 
if. Carney wurde nad) dem County 
Hoſpital gebracht und das leichtſin— 
nige Schneiberlein erhielt Freiquariter 
in der darriſon Str.-Bolizeijtatton. 


— — 


Beamtenwahl. 


Die geſtern von den Mitgliedern 
der Chidagoer Aktienbörſe (Chicago 
Stock Exchange) vorgenommene Beam⸗ 
tenwahl hat das folgende Reſultat er— 
geben: 

Präſident, Malcolm M. Jamieſon; 

Schatzmeiſter, John J. Mitchell; 

Verwaltungsrath (ein Jahr), Geo. 
E. Wright, H. Herbſt; 

Verwaltungsrath (zwei Jahre), A. 
L. Dewar; 

Verwaltungdrath (drei Yahre),CH3. 
E. Yoe, William Wrenn, %. N. Gage, 
Fred. G. Frank J. M. Adſit, D. M. 
Cummings, W. G. Wasmansdorff, 
Chas. A. Wilſon; 

Nominationskomite, H. F. Billings 
WVorſitzer) W. L. Bechwith, E. W. 
Spencer, J. B. Kitchen und William 
V. Baker. 


Kurz und Neu. 


* Flammen richteten geitern Abend 
in der Deme’ichen Wohnung, Nr. 1849 
Wrightwood Ave, einen Schaden bon 
$500 an. Die Entftehungsurfache des 
Brandes ift unbefannt geblieben. 


* Martin Beding, ein bievererland- 
onfel au3 Xoma, wurde geitern in ei- 
ner Schantwirthfchaft an Wentmorth 
Avenue von Bauernfängern beim Wür- 
felipiel um 34 Dollärchen geleimt. Die 
Dummen merden nun einmal nicht 
„alle“, 

* Yuguft Michaels, der am Sonn- 
tag Nachmittag den 19 Yahre alten 
Charles R. Johanfon, von Nr. 1700 
N. Clark Straße, mittels eines Bier- 
alafes erfchlug, tft geitern von der Eo- 
roners-Jury den Großgejchmorenen 
überwiejen morbden. 

* Die „Marih Davis Cycle Com: 
pany“, deren Gejchäftslofal fich an der 
Ede von 44. Str. und Wabanftra oe. 
befindet, hat geftern ihre Zahlungen 
eingeftellt. Zum Maffenvermalter 
wurde James %. MeSarthy ernannt. 
Die Beltände repräfentiren angeblich 
einen Werth von $60,000, während die 
Perbindlichkeiten $70,000 betragen 
follen. 

* In dem Vereinzlofal der „Schla- 
taffia Chicagoana”, Nr. SEAN. Clart 
Straße, feierte am Sonntag Mbend 
Herr Emil Höchlter unter reger Bethei- 
Iiqung der Mitalteder de3 Verbandes 
feinen 60. Geburtstag. Zahlreiche 
mufifalife und Gefangsvorträge, 
ernite und humoriftriche Anſprachen 
geſtalteten dieFeſtlichkeit zu einer höchſt 
genußreichen Affaire, die den Theil⸗ 
nehmern noch auf lange Zeit hinaus in 
freundlicher Erinnerung bleiben dürfte. 


Neduzirte Raten nach Waſhington. 


Die Young People's Society of Chriſtian 
Endeaver hält vom 7.—13. Juli Ähre jährliche 
Berjammlung i in Waihington, D .6., ab. 

Für dieje Gelegenheit verkauft, die, B.&0. 
Eiſenbahn-Geſellſchaft Villette an allen 
ihren Stationen weitlid vom Dbio = Kluf 
für den Preis der einzelnen Fahrt für die 
Rundreife, vom 4. Juli bis zum 7. Juli imfl., 
gültig für Die Rundiahrt bis zum 15. Juli 
inEl., mit dem Privilegium, das Billet bie 
zum 31 Juli zu prolongiven, wenn bajielbe 
beim gemeinichaftlichen Agenten in Wajhing- 
ton deponirt wird, 

Villets werden an allen Stationen der Ber- 
dindungsbahnen zun Verfauf bereit liegen. 

Delegaten jollten nicht außer Acht latien, 
dak alle Züge der Bd.&D. Bahn Bajhington 
berügveu. Bi—Sjl 


Berdänguißponer Sturz. 


Wiliam Davis, ein an Clark und 
Indiana Str. wohnen der Bauſchmied, 
ſtürzte geſtern Mittag an der 5. Une. 
bom Hochbahngerüſt und ſchlug mit 
voller Wucht auf's Straßenpflaſter 
auf. Er wurde ſchleunigſt in der Po— 
lizei-Ambulanz nach dem Alexianer 
Brüder⸗Hoſpital gebracht. woſelbſt die 
Aerzte eine ſchlimme Verletzung des 
Rüdgrats und der Hüften fomftatirten, 
Man befürchtet, daß Davis, wenn er 
überhaupt mit dem Leben davon= 
fommt, zeitleben3 gelähmt fein wird. 

Sn dem ——— der Firma 
D. 3. Filh K Co., Nr. 103 Wabaſh 
Uve., ftürzte geftern Abend der 19 
Jahre alte Fahrſtuhlführer John Kin⸗ 
fella aus dem vierten Stockwerk den 
Elevatorſchaft hinab und erlitt einen 
Beinbruch ſowie ſchmerzliche Kontu— 
ſionen. Eine unmittelbare Gefahr für 
ſein Leben iſt nicht vorhanden. Der 
Verletzte wurde in der Ambulanz nach 
ſeiner elterlichen Wohnung, Nr. 4552 
Sherman Straße, gebracht. 


Mit ſeines „Boßes“ Weibchen. 


Vor etwa einem Monat ſtellte der 
Grocerieladenbeſitzer James Tony, 
von Nr. 474 Wabaſh Avenue, einen 
gewiſſen Daniel Dean als Fuhrmann 
an, der es ſchon in erſtaunlich kurzer 
Zeit fertig brachte, ſich wenigſtens die 
Gunit der — Frau feines Arbeitgebers 
in vollftem Mrahe zu erwerben. Tony 
trieb jich erft ven Schlaf aus den Au= 
gen, als fein Weibchen mit dem jtram= 
men Daniel auf und davongegangen 
mar. Geitern Abend nun wurde Dean 
an der Ede von State und 13. Straße 


| von der Polizei dingfeit gemacht, do 


weigert er jich biäther hartnädig, den 
augenblidlihen Wohnort feiner Ges 
Itebten anzugeben. Hoffentlih tft 
Zong nicht untröjtlid über feinen 
Verluſt“. 


Vermißt ſein Ohrläppchen. 


Geſtern Abend gerieth der Tage— 
löhner John Ferguſon in der Schank— 
wirthſchafi Nt. 63 Desplaines Str. 
in Streit mit einem ihm nicht weiter 
bekannten Manne, wobei es ſchließlich 
Keile Abſetzte. Schon glaubte Fergu—⸗ 
ſon Sieger zu bleiben, als ſich auf 
einmal der Fremde auf ihn ſtürzte = 
ihm da3 rechte Ohrläppchen abbih. In 
der nächſten Sekunde war der Uebel— 
thäter mit ſeiner „Beute“ auch ſchon 
über alle Berge verſchwunden. Der 
nicht unerheblich Verletzte fand Auf—⸗ 
nahme im County-Hoſpital. 


Eine neue Börſe. 


In dem alten Omaha-Gebäude, an 
der Ecke von Van Buren Str. und 
Pacific Ave., iſt geſtern die „Conſoli— 
dated Produce and Stock Exchange“, 
eine Börſe von Produkten-und Ak— 
tien⸗Spekulanten, formell eröffnet 
worden. Die neue Börſen-Organiſa— 
tion beſitzt bereits 283 reguläre Mit— 
glieder, von denen 135 außerhalb der 
Stadt wohnen. Wie verlautet, find 
geitern nicht weniger al$:2, Millionen 
Bufhel Weizen und 5000 Attien umge- 
jeßt worden. 


Des Diebitahls bezichtigt. 


Unter der Anklage, in dad Haus 
ihres ehemaligen Arbeitgebers, des Nr. 
579 ®. 12. Straße mohnenden Xouis 
Drtel eingebrochen zu fein und aus 
demfelben Kleidungsitüde, forwie $15 
Baaraeld ftibigt zu haben, fiht die 21 
Jahre alte Mary Eote in der Marmell 
Str. Polizerftation hinter Schloß und 
Riegel. Sie wurde geitern von Detel- 
tives in Haft genommen. 


Se 


Verwandten und Behannten die ichmerzliche Nach⸗ 
eicht,_ daß meine inni aft_ geliebte Gattin Caroli-⸗ 
ne Schmidt, geb. Spare, nach langem ſchwerem 
Leiden im Wlter von 27 Jupren, 4 Monaten und 19 
Tagen am Montag, den 1. Junt, kurz mad 2 Uhr, 
jelig im Herrn entichlafen if. Die Beer rdigung fin 
det ftatt am Donnerftag um 1 Ubk, vom Trauerhau: 
fe, MO Rumiey Str., nah Concordia. Um ſtille 
Sheilnahıme bitten Die tramernden aınterblicbenen: 
Karl Shmidt, Gatte 
; und YUrtbur, 


j Rinder. 
. Sparr, Butter. 


J br BR 
A. KIRCHER, Feichenheflalter, 


695 N. Halsted Str., 15mbw 
Zelephon North 687. nahe North Ave. 


Zum Scheuern. Re nıgen und Supen bon 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Mefiing. Knpicr und 
allen Rüden: uud plattirten Bcräthen, 

Glas, Solz;, Marmor, Borzchan n.i.w. 
— allen Apotheten zu 25 Cts. 1Vfd. Borx. 
icago Office: 220ddily 


119 en Madifon St., Zimmer$9. 


3estonen. GOLISEUM, San dar 


Größtes Ansftellungs-Gebäude der Welt. 
Wiederholung von Chicages columbiiger ) 


BÜFFALD; 
pl I] 


Mann für Mann ind Pferd für Pferd gerade wie in ’93. 
MO Stubl-:Sige. Nehmet Jilinois Gentral oder Süd» 
feite eleftruiche oder Rabeivadn. IU. Central ee 
ner ni eder Borſtellung. —18j 
intritt D ve. Mallerie 250. Site für Alle. 
Xouen, für Sechs, $12. Einzelne Yogen-Site. 2, Sıye 
u Bertauf bei Yyon K Healys. Wabaih und Adanıs, 
Nadmıllagd mn 2:20, Abends um 830. Thüren eıne 
Stunde früder offen. Bicncles foftenfrei verwaprt. 


Refet die Sonntaadbeilage der 


Abendpost. 
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THE FAIR 


Stäte, Adams und D und Dearborn Str. 


Möbel. 


Wunderpreife. : Roftenpreis oder wirklicher 7 
nich in Betracht gezogen beim Notiren diejer Preife. 

Bir find entichloiien, 
Mittwoch in der Gefchichte diejer Departements 


Merth 


den morgigen Tag zum größten 
zu maden. 


Mit folhen Breiien wird es leicht fein. 


Großes 
und yra n en run 
überzoger 


herum, gute 


a r 
Dining Stuhl mit — 
Rohrfig, Antique 
Eiche, dauerhaft ge- 
baut und braced — 
ſehr ſtark — 


— 6 


gen mit der beiten Qualität 


mandy Plüſch, Federn-Kanten 
Sitz von 5 gehärteten — 
befranſt. werth 316.80.. 


Großer Robrfig-Schaus 
felituht für Herren, ge: 
madt aus jolıd Eiche, 
fein ausgefiattet, hands 
geflodtener ik, daus 
erbaft zuiammengeiegt, 
fehr jtarf und bequem, 
werth 
83.00...... 


von ausaefu 
polirt, yat gefütterte Y 


waaren-Schiebl.. große \ 


Noch eıne Partie mehr von die- 
fen joliden eichenen Dreier? 
obere Echublcde getheilt in 31 4 
tleinere. aufrecht franz. Spier Is 
Glas, 24x30 Zul, hobih aus ® 
ftattet, verfehut dDieies 


n. zu jehen, ıw. $13.50 48.857 


ten, zuverläſſig 
Baltsbearrüig 
wertb 8. 0, 


Eriter Klaffe Schlafzimmer:Ei nrichtungen, gemacht 
von jelected figurirter Birfe. fe ne Po Aitut. das 
neueſteMuſter, fancy carved Bettſtelle u. Dreſſer, volle 
Grß. 24x3030ll. geſchliff. Spiegeli. Dreier 

Splajher Bad Wajditand,e. 8258 1817 l. 85 


Brühe. 

Mein? Bruchbänder 
übertreffen alle andes 
ren. Deilung erfolgg 
pofitiv im ſchlimm⸗ 
ſten Falle. Ferner 
alle Bandagen für 
Nabelbrüde, Hünge- 
Bäuche für fette Cene 

3 te. Alle Sorten Leib» 

3 binden für idwacen 

$ Unterleib und Blutes 

8 terſchaäden. Gummi⸗ 
ſtrümpfe für Krampf⸗ 

adern und geſchwollene Beine. Gradehalier für Kinder 

und Erwachſene. Bandagen 

für Hodenleiden. Sowie 

alle Apparate für Vertrum- — 2 

mungen des Rückgrates, der — 

Beine, Füße xc. Alle dieſe 

Sachen werden nach mei ner * 

eigenen Angabe uid unter & 

meiner periönlichen Auffi icht 


| in meiner eigenen Fadrit 


| 


I Brüche und Be rri üppeln 


| 


hergeitellt. Habe das äitejte und größte beutiche Ge- 
ichäft dieier Art in Chicaao. Dr. RÖ BT WOLFERTZ. 
6) Fift: Ave.. Ede Raudolph Str. Spezinlift für 
menschlichen Körpers 
Damen werden bon einer 


nen des 
Sonn taqs offen bis 12 Uhr. 
Daine bedient. 


(Doktor Graham) 


behandelt, wie befannt, jeit den Ickten 20 Jahren mit 
gröstem Erfolg alle die harinäckaen, br Ari 
veralteten und langjährigen Krankheiten ud \ Ye 
beiderlei Geihlehts durch die in Deutichland, 
fowie bier jehr bewährte Methode von Unterfudung 
des Wajlers (Urin), und furirt, nahden alle Anderen 
fehlten. Sichere Silfe und glüdiiche Wiederherjtel- 
lung durd den Gebraud) von jeinen 
Sieben Lichlings:Medifamenten. 


Zaniende biefiger Familien beitätigen mit Danf- 
jaqunas-Zeugniflen die wunderbare peilfraft jeiner 
Heilmittel. Der Wajler-Doitor bereitet eine Kane 
Medizin. 2inddilm 

Office: 363 Süd State Str., nabe Harziion. 

Spreditunden nur von 10-1 Uhr, Abends 5—7 Ubr; 
Sonntags geichlojjen. — Unentgeltliche Konjultation. 


loſen 


iden 


Elegante und genau Sanitariſch eingerichtete 


 Prigal :Enibindungs Anfall, 


verbunden mit der beft geleiteten 


Hebammen-Sdjule, 


befindet Äh an der Ede von North Ave. und 
Burline Str., Chicago, ZU. 
Man jpreibe um Zirfular. 


FREI- => 


KONZERT 


HUNGARIAN BAND, jeden — und Son WE 
tag Nachnittag in 32 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördl. von Ferris Rad an Glarf Str. 
19ınaddilm 


9mbm 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANYS 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 


— Of ſice: Ecke Indiau⁊ und Desplaines Str. 
uddibw RICHARD DEUTSCH. Ma..ager. 


WM. KERSTEN, 
Ebicago Brand Baier & Ohlendorf Free 
port Unabhängige Brauerei. Niedermendiaer 
und Bürger-Bräu. Reine? Hopfen und Dlalz-Bier. 
Dffice: 44-46 Dit 14. Str., Ede —— 
mim 


Die beiten u. Billigften Brudı: 
bäuder ftauft ws beim ‚Fabris 
taten OTTO KALTEICH, Summer 
1, 133 Clark 9 Ede Madiſon. 


Antik Eichen Sideboard gemacht 
chtem Material Q 


t= 
Shiebi. u. 8 ran tiae * * 


Hochfeine weiße Enamel eiſerne Bettſtel⸗ 
gemacht 
MO uniẽ und Rails, i 
Stahl Saftors, 


fancy geformtes Schlaffofa. * tufted 
itarke 
mit importirten Stoffen affort ste 
Farben. 30 3oU breit, ertra lang, 


edern 


Superior Couches, ſehr groß und brei t. überzo⸗ 
impo 
ſcher Ta peſtry, wide waled Cord uroy oder 
ud voller Federn: 


= Parlor:Tiid, ausge 
Eiche oder Mahagos 
d tarf, großes Shelf, 


rtirter engli⸗ 
Nor⸗ 


Meſſing-⸗Klauen-F 
ein 82.00 Ti 


‚59.87 


iiche— 

a ichden € —* nholz, vollkom · 

van ge, 5 schwere jäu«e 

gefe sıne3 bandpolirtes 

Obertbi eil, id rimmted, 
ein 816.00 Tı 


N ) 
— 6 


Bureau Waſchſtand— in antıfem 
Eden Finiih, Splaiher Rüd 
wand, drei qroke, geräumige 
Schubladen. Serpentine ges 
formtes Coertheil, 84.00 tft 
der reguläre 

Preis 


Bra Zop 
n allen Größen, an 


55.69 


€i nrichtung iſt gemacht aus fein fi- 
egant finitbed. Hübiche Carving, eine 
gute reliable Gi nricht ung, 22 bei 28 Bevel Plate, 


SNRirror in Dreifer, alle volle Größen '$1: 3. 48 


Stüde, reg, verfauft zu $18 50. 


Dieſe populäre 
aurırtem Ain, ei 


Official Publication. 
of the GAR- 


ANNUAL STATEMENT 9:\ Cr 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY, of 
Chicazo, in the State of Illinois, on the 3ist day of 
December, 1805: made to the Audıtor of Public 
Accounts of tue State of Illinois, pursuant to law: 
ASSETS. 
Cash on hand and in Baiık. 2,565.97 
Premiums ın course of colle etion and 
tTanemisnieh... soo o.se on. 3,100.98 
Unadmitted assets. . ............ dioi 58 
Total i ash Assets . 35,660.95 
Contingent Liabilıty of Members sub- 
jeet to Assessment. 31,036.14 
Agsrerate Amount of all the Cash As- 
seis and Premiams or Deposit Notes 
of th —— stated at theirt 
actual value. . ss... 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
taken 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of uncarned Premiums on all 
outstanding risks.... 
Due forCommissions and Brok erage 
Ail other liubiiities ..... 
Totai Liabilities 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash. . 
Amount received from all other sources 
Total Income 


EXPENDITURES, 
Losses paid during the year : 
Commissions and Salarivs paid during 
* 
Amoaunt of allother e xpe nditures 


Toial Expenditures........ use... 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Dlinois...... ——— 240,122.83 
Tota! Premiums received duri ng the — 
8 4.29.38 


year in IMlinois .... 
Total Losses meurred duri ug the year, 

— ..8 600.00 
549,357.95 


in Illinois ..... 
TBORNTON WARE, President, 
ArrtuurB. WıLson, Secretary. 
Subscribed and sworu to before me this 2dth day 
January, 1896. NELLIE J. HoLmeEs, 
[seaL.] Notary Public, 


7,021.99 
359.76 


5 7,381. 
151.08 


Total amount of Risks A 3 


Official Publicatıon. 
ofthe LUM- 


ANNUAL STATEMENT Srruews 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Chicazo, 
in the state of Illınois. on the 31st day of Decem 
ber, 1895: made to the Insurance Snperintendent 
of the State of Illino:s, pursuant to law, 
NO CAPITAL. PURELY MUTUAL. 
ASSETS. 
Other Corporation Stocks... .......... 
Caslı on hand aud in Bank 
Premsiums in course of collection and 
transmission 
Total Cash Assets... 
Total Premi 
Gross er of Cashı Bun ts and — 
mium or Depseit Notes. z 


4,300.00 
5,214.44 


..8  78,184.76 
LIABILITIES. 


Amount of unearned Premiums on all 
outstauding risks 
All other liabilities.... aonuao ouon oonooe 45.49 
Total Liabilities.-.i.. zueunsnnnner s 6,152. 65 


INCOME 
Premiumsreceived durin: the year,cash$ 11.979.55 
Interest & dividends rec.durin : the year 120.14 
Aınount received from all other souıces 177.31 
Total income. . ..$  12,277.00 
EEPENDIFURER. 
Losses paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Total expenditures........ ......-- s 
MISCELLANEOU s. 
Total Risks taken during ihe year in 
Illinois 
Total Preiniums received during the ————— 
nn EEE ET FE 8 
Total Losses iucurred — the yon 
in Illinois. „+8 


4,272.55 


3,97.43 
8,219.63 


:$ 999,915.00 
€. B. Frisn, Pres dent. 
2 E. E. HooPper, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tbis Zıth day 
of January, 1896. CHARLES W. C. CHANDLER, 
[seaı.] Notary Public. 


Schukverein der Hausbeftker 


gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave 
> Weiss, 614 Racine Ave. 


Lemke, 99 Canalport Ave. 


Total amount of Risks —— 


“THE TALLY-H Ti "TANDEM 
Größte 1896er Berbefferung! 


Die beiten Räder von heute find: 
OSLIMAZZ, FTALCON, 
HENLEY, BELLIS,. 


Model C 
$37.50 Swelsadı neuciter Konftruftion. 


525.00 Bu“ für Knaben und 
Gebrauchte Räder von S1O aufwärts. 


Often Abends bis 9 Uhr. Imafrbu2m 


BEREITEN 
gasln BER 3 ERTL —— 
— IS > 


* 


* 


@RILLESY, ARCHES, FIRE SCREENS, ETC 
1669 MILWAUKEE AVENUE. Opposite Kukn's Park. GUCas 
a rn 


Alle Ordres werden 
prompt ausgeführt. smmduim 
Wichtig für 


Es brennt! ODaus frauert. 


Kein Solz, keine Kohlen, keine Aſche, kein 
Staub. &ine neue Erfindung für Küdenofen » Heis 
zung. Kommt und jeht wie e# brennt, ehe Jhr einen 
Salolins oder Del-Ofen kauft. ilmalme 


Paul Schulte & Co,., 


1010 MILWAUKEE AVE. 


sch 


Optikus, E. ADAMS Sir. 
Unterjuhung don Augen und Anpaffung 
von Släjern für alle Mängel der Sehkraft, Konjultirg 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams $ir., 
gegenüber Pojt-Office. 


Genaus 


Wanzen- 
QAusrottung 


Se ift die einzig möglidhe rabi» 
tale Ausrottung von -Wans 
en n. Schwaben aus Betten, 
! Wänden, Fugen ꝛc. Aus- 
? rottung bei jammtl. Appas 
raten garantırt. Preis 760. 
R. SCHROEDTER, 130 Lincoln Av., Chicago. 
2maijddlm 


Eifenbann-Fabrpläne, 


Illinois Zentral:Eifenbahn. 


Alle durchfa renden Züge verlaffen * Sentral-Babn» 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nad dem 
Süden Fünnen ebenfals an der 2. Str.., 39. Str.» 
und Orde Park-Station beftiegen werden. Stabdts 
Tidet-Office, W Adams Str. und Auditoriunshotel. 

Abdfubrt Ankunft 

New Orleans Limited & er TIZLION I LWN 

Atlanta, Ga. & Jarfonville, Zla.,.i 2.10 

St. Louis Diamond Spezial 

Sairo, St. Youis Zaggug.. 

Spri ugfield & Decatur. 

Rew Orleans Poſtzug 

Bloomington, Decatur & Spring» 
field 

Chicago & New Orleans Expreßz. 

Gilmän & Kankatee. 

Roctford. Dubnque. Sioux City & 
Sioux Falls Schne! izug.. 

Rocdtsrd, Dubugue & Eiour &ity.. 

Rodjvrd % affagıerzu R- 

Rocdtard A sFreeport & Dubugue. 

KRudford & Freeport er - eu 

Dubuque & Rocdford Erpre 
aSamitay Nacht nur bis Dubuque. ITäglic. 

lid, ausgenommen Sonntags. 


— — 
ses —— 


— 


2588 
zuse vwuS3 wazusz 


E8333 533 BEBesSE 


8 


Burlington:Linie. 


Ehicagos, Bnrlington- und Quincy-Eiienbahn. Xidet 
ef, 211 Glarf Str. und Union Paflagier-Bahne 
bo zwiidgen Madijon und Adams. 
uge 

Salesburg und Sireator 
Rodford uud Forreiton 
Lofal-Puntte, Yılinois u. Jowa.. 
Rodford, Eterli ng und Mendota.. 
Streator und Ottowa. 
KRaniasGiiy.St. joe u. Leavenworth 
Alle Punkte in Texas 
Quiaha. C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte. 
St. Paul und Minneapo lis — 
Ra njassity. St. ve u.xe: abenworth 1 
Omaha, Lincoln und Denver 
Blad Hille, Montana, Portland.. 
©t. Baul und Diinneapolis 8 3 

Taglich. Taglich ausgenommen Sonntags. 


Canal Str., 


unse & 


EITILITTT 


EIBESEBE 
e e e c e c c⸗ 


Baltimore & Ohis,. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Pafja — Stadt· 
Office: 1% Elart Stt 
Keine pr —— verlangt auf 
den B Limited Zügen. Abfahrt 
ee +6. 
New Port und Waihington Vefti- 
bule J 
ittsburg Limited 
alferton Accomodation J 
Solumbus und Wheeling Erpreß..* 6 
New York, Waihington, Bıltsdurg, 
—— Veſtibuled Limitede 628N "IL 
Tagtich + Ausgenommen Sonntags. 


Ehicags & Erie-Eijenbahn, 
Zidet-Offices: 
42 ©. Clark, Auditorium 
F > Bearborn-Station, Polf u. 


Marion Total 1.0 
New Hork & Bofton * RN 
mestown & Buffalo.............. SSR 
ortb Judion Accomobation 
New York & Boiton 
Eoluutbus & Norfolt, Ba 308 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


CHicA60 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Eity Office: 115 Adams. Xelephon 3280 Main. 
"Tägtid. FAusgei. Sonntags. Abfahrt Kintun 
Minneapolis, er? pi Dubuge,.(} 5.08 N 0.00 
Kanias Gity, Sjoiepb, Des 6.30 2 2.08 
Moines, Wartball own u. 5 "BON 
—— und Byron Local "10.0R 


3.10 
a es. — a xt +5.90 
+19, 15.35 bay 
AR, "9.30, 334 or OR 


Ridel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Louis:-Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-VWiadukt, Ede Elark Str. 
"Fäglid. FZäglih, audg. & 
Chicago & Gere Be — 
New bon & Bofton Erpreß.. 
New York & Bolton Erpreß 


Für Raten und Schlafwagen-Aftommodation 
dor oder adrefirt: Henry * ———— (regt 
Adams Str., Chicago, JUL Xelephon Main 3389. 





PR 00 & tlöeunoen Mabtson und — 


et Office, 101 Adams 


—— 
s22 
REasas ss 


Dearborn-Statiom. 
Tirtet-Offices: 22 Slarf St. 
und Auditorium Hotel. 


VUDT Tags 


JJ Ken wer TE 


mdianapoli® und Gincinnatfi... 
— und Cincinnati. 

fanette und vVouisvidde. er 
Bufapetie uud Lowisville............ 
Ruajayetie Accomodatın 


ÜMonuunon sone 





# 


DL 3 2 OS Eee 


Sraganza. 


——— 


Berguugunas⸗Weaweifer. 


8.—The Gay Parifians. 

?r8.— The Great Diamond Nobbery. 
.—Durs, 

Opera HouSfe.—Baudenville. 

pleRoofGBarkden.—LVauderille. 

8.—Baudenille. 

8.—Baudeville,. 
—Baudeville. 


QAnftetender Wahnfinn. 


Ein Höchit merfwürdiger Hal von 
geistigen Erfrantungen, jo jchreibt 
man von dort, machte Anfang Mai in 
Wien Auffehen. Zu diefer Zeit jollte 
ein gemifler Jabrausfy auf die Straße 
gejeßt werden, mweil er den Miethzins 
für jeine Wohnung nicht bezahlen 
fonnte. Zabrandty, Vater von zmei 
Söhnen und drei Töchtern, von denen 
die leßteren und ein Sohn Hit ıhm 
die Wohnung theilten, während ber 
zweite Sohn ji im Irrenhaus be— 
findet, mwiberfegten fich aber gemalt 
jam allen jenen PBerjonen, welche die 
Ausräumung bemwerfjtelligen mollten, 
und auch der herbeigerufenen Polizei 
trat er gemeinjam mit feinen Kindern 
mit Haden, Stöden u. f. w. entgegen. 
Man überzeugte fi bald, daß Die 
ganze Familie wahnfinnig ei, und die= 
je wurde jodann überwältigt und vers 
haftet, beziehungsmweife der pinchia= 
trifehen Beobadhtung unterzogen. 

Die Familie JZabranzky ijt von dem 
Mahn befangen, daß das Haus, aus 
dem fie entfernt murde, ihr gehöre, 
und daß fie von hoher Abjtammung 
fei. Der befannte $rrenarzt Hofrath 
Vrofeffor v. Krafft-Ebing beiprad in 
einem Vortrag den merkwürdigen Fall, 
den er als eine große Seltenheit be- 
zeichnete, und führte unter Anderem 
aus: 

Die Wiffenfchaft fennt biöher nur 
wenige Fälle, in denen eine Jozujagen 
„pſychiſche Anſteckung“ auf eine, höch— 
ſtens zwei andere Perſonen überging. 
Offenbar handelt es ſich hier um 
einen ſuggeſtiven Einfluß. Auf der 
einen Seite haben wir in foldhen Fäl- 
len Perſonen, welche durch die Macht 
ihres überwältigenden Wortes, durch 
ihre körperlichen Vorzüge, durch ihre 
Begeiſterung über ihre Mitmenſchen 
hervorragen, — auf der anderen Seite 
finden wir Individuen mit beſonderer 
geiſtiger Schwäche, die nicht im Stande 
ſind, fremde Ideen auf ihren Werth zu 
prüfen, und ſich ihnen rückhaltlos un— 
terordnen. Dieſe Erſcheinung ſpielt in 
der Geſchichte der Menſchheit eine gro— 
ße Rolle, durch ſie ſind manche Fort— 
ſchritte, manche geiſtigen Revolutionen 
zu Stande gekommen, aber auch 
mancher Rückſchritt in der Entwicke— 
lung der Menſchheit bewirkt worden, 
Das ſind zum Beiſpiel die Maſſenan— 
ſteckungen durch einzelne geiſteskranke 
Individuen, wie wir ſie in der Ge— 
ſchichte der franzöſiſchen Revolution, 
wie wir ſie bei den Flagellanten- und 
Kinderfahrten des Mittelalters, wie 
wir ſie auch heutzutage noch in Klö— 
ſtern und Penſionaten finden können. 
Im vorliegenden Falle handelt es ſich 
um einen Familienvater, der vielleicht 
durch Noth und materielles Elend in 
Wahnideen verfiel. Die Kinder, die 
ſeit jeher gewohnt waren, dem Vater 
in allem zu folgen, alles, was der Va— 
ter that, als gut und nachahmenswerth 
zu finden, werden von den gleichen 
Wahnideen erfüllt. Ein Bruder leidet 
an religiöſem Wahnſinn, er hält ſich 
für einen ſozialen Reformator, für ei— 
nen Retter der Menſchheit. Bereits ein— 
mal wurde er wegen einer in der 
Stephanskirche begangenen Störung 
einer Meſſe in pſychiatriſche Beobach— 
tung gebracht, aber nach Kurzem ent⸗ 
laſſen, da er zu wollkommener Einſicht 
ſeiner Wahnideen gekommen war. 

Bald darauf kam er abermals auf 
die pſychiatriſche Klinik; er erklärte 
damals, beauftragt zu ſein, die Ver- 
hältniſſe an der Klinik zu unterſuchen, 
er ſei Freimaurer, Sozialiſt, Kommu— 
niſt, Judas, Chriſtus. Er wurde in 
der Kloſterneuburger Irrenanſtalt in— 
ternirt, woſelbſt er ſich noch jetzt be— 
findet. Dieſer Sohn ſcheint als Er— 
ſter in der Familie geiſtig erkrankt zu 
ſein. Der Vater hält nun alles, was 
ſein geliebter Sohn ſagte, für wahr; 
er hält die Internirung desſelben für 
ein Unrecht. Außerdem leidet er an 
Verfolgungsideen, an Größenwahn; 
er hielt ſeinen Töchtern ſtundenlange 
Reden über das Unrecht, das man ih— 
nen angethan hat, u. ſ. w. Die drei 
Töchter, brave, anſtändige Mädchen, 
unterlagen denſelben Ideen. Der Ei— 
genthümer des Hauſes, in dem ſie woh— 
nen, iſt nach ihrer Meinung ihr „Herr 
Bruder“. Die älteſte hält ſich für eine 
Prinzeſſin und glaubt, wie der Herr 
Vater, alles, was der Bruder be— 
hauptet. Sie ſpricht von dieſem, ſei— 
ner hohen Abſtammung wegen, immer 
nur als „Herr Bruder“ und hat keinen 
anderen Wunſch, als zu ihrem „Herrn 
Bruder“ zu kommen, der wegen ſeiner 
höchſtadeligen Abſtammung“ mäch— 
tige Feinde hat, welche ihn in's Ir— 
renhaus gebracht haben. Sie zeigt 
außer dieſen Ideen auch einen kom— 
pleten Größen, und Verfolgungswahn. 
Die zweitälteſte hält ſich für eine pol— 
niſche Gräfin nach der Ausſage ihres 
Bruders, der „immer nur die Wahr- 
Heit [pricht”. Won ihren Eltern gibt 
fie an, nicht? zu willen, doch werben 
fie gewiß einmal fommen, um ihre 
Töchter abzuholen. Die jünafte 
Schmeiter zeigt die nämlidhen Er— 
fheinungen in noch höherem Grade; 
fie jcheint ebenfo wie der Bruder jeit 
lange geiftesfrant zu fein und ebenfo 
wie diefer mit ihren Ideen den Vater 
und bie beiden älteren Schmweitern 
angeftedt zu haben. Sie hält jich für 
eine jpanijche Gräfin aus dem Haufe 
Hofratd Krafft-Ebing 
Hofft, daß der Vater binnen Kurzem 


polltommen geheilt fein werde. Be- 


iagnofe auf fompletes Jrrejein_felt; 
bie beiden älteren Schmeitern find 
 möglicherweife nur angeftedt und fön- 
nen vielleicht noch geheilt werben. 


2. der Yüngjten jteht leider . die 


—— Gemüthlih. — Her Binmgın pt zum. drit« 
Mal von einem ungeibhidten Radfahrer liberfads 
iM): „Ib will Ihnen was jagen, junger 

ie’$ Radafahren jein.... Sie leruen’s 


Ausbildung hinefifher Truppen 
nad Deutihem Muiter. 

Ueber diefen Gegenftand führt ber 
Vizekönig Tſchang Tſchi Tung in ei— 
ner Eingabe an den Thron aus, daß, 
ſobald die erſte Abtheilung vollſtändig 
ausgebildet iſt, den europäiſchen In— 
ſpekteuren eine zweite Abtheilung zum 
Eindrillen überwieſen werden ſoll. 
Für die erſte Abtheilung ſind dann 
allmälig chineſiſche Offiziere heranzu— 
bilden, welche im Stande ſind, die Füh— 
rung zu übernehmen. Der Vizekönig 
hofft, daß in einigen Jahren die Mann— 
ſchaften ſowie die Offiziere ſich in die 
neue Methode vollſtändig hineingelebt 
haben und der jetzt im Heere herr— 
ſchenden Schlaffheit damit ein Ende 
gemacht wird. Auch die Offiziere der 
übrigen Truppen würden ſich dann 
wahrſcheinlich beſchämt fühlen und 
dadurch für das neue Syſtem gewon⸗ 
nen werden. Für den Anfang wünſcht 
Tſchang Tſchi Tung eine Abtheilung 
von zweitauſend und einigen hundert 
Mann ausbilden zu laſſen, die nach 
europäiſcher Art in Bataillone einge— 
theilt und den Namen Tſe tſiang 
Tſchun (das durch eigene Kraft ſtarke 
Heer) führen ſollen. Zum Komman— 
deur des Korps iſt der deutſche Major 
v. Reitzenſtein ernannt worden, die 
Stellen der Bataillons- und Kompag— 
niechefs werden von fremden Offizieren 
ausgefüllt. Als Hilfsoffiziere ſind ih— 
nen chineſiſche Offiziersaſpiranten bei— 
gegeben, welche ſich von den in der chi— 
neſiſchen Armee herrſchenden Miß— 
bräuchen noch freigehalten haben, und 
zwar militäriſche Graduirte für die 
Bataillone und Schüler der Tſientſier 
und Kantoner Kriegsſchule welche ſich 
beſonders hervorgethan haben, für die 
Kompagnien. Das Korps zerfällt in 
acht Bataillone Infanterie zu 250 
Mann, das Bataillon zu drei Kam— 
pagnien, zwei Schwadronen Kaval— 
lerie zu 108 Pferden, die Schwadron 
zu drei Kompagnien, zwei Bataillone 
Artillerie zu 200 Mann, das Bataillon 
zu vier Kompagnien und ein Bataillon 
Pioniere zu 100 Mann. Die zu ei— 
nem jeden Bataillon gehörenden Mi— 
litärärzte ſollen ſpäter angeſtellt wer— 
den. Da die Leute nördlich vom 
Yangtſe ſich mehr durch Körperkraft, 
ſüdlich vom Yangtſe ſich mehr durch 
geiſtige Regſamkeit auszeichnen, ſo 
ſind die erſteren zur Infanterie und 
Kavallerie, die letzteren zur Artillerie 
und zu den Pionieren genommen wor—⸗— 
den. Der monatliche Sold eines Re— 
kruten beträgt 5 Dollars, außerdem 
Verpflegung und Bekleidung. Das 
Gehalt der fremden Inſtrukteure be— 
ſtimmt ſich nach den im Auslande mit 
ihnen abgeſchloſſenen Verträgen. Die 
Unterhaltung des Korps verurſacht in 
dieſem Jahre 440,000 Taels. Die Ko— 
ſten für die Anlage von Kaſernen, 
Pferdeſtällen, Exerzierplätzen ꝛc. ſind 
in den an das Finanzminiſterium ge— 
ſchickten Abrechnungen über die Be— 
ſoldung und den Unterhalt der Truppe 
gerichteten Abrechnung noch nicht mit 
einbegriffen. 


600,000 Krönungsbedher. 


Man berichtet aus Wien: XTradi- 
tionell befteht bei den Kaijerfrönungen 


‚in Rußland der Gebraud, daß Die 


Qunderttaufende von Delegirten, die 
aus dem meiten ruffiichen Reiche zu 
diefer Kaiferfrönung entboten werden, 
irgend ein Andenten von der Krone 
ala Gejchent befommen. Für die jeht 
bevorjtehende Kaijerfrönung murde 
durch eine Entjchließung de8 Zars 
beitimmt, daß Ddiejen Delegirten ein 
emaillirter und deforirter ITrinkbecher 
als Undenfen verehrt werde, deffen fie 
fich beim Krönungsmahle, welches die- 
jen Delegirten in der Reihenfolge th= 
res Erjcheineng, gegeben wird, zu be= 
dienen haben werden. Erit gegen Kah- 
resihluß murde dad Mujter eines 
folhen fünjtlerifch deforirten, farben=- 
prächtigen Krönungsbechers vom Za— 
ren qutgeheißen, und es handelte fich 
dann darum, noch vor der Srönung 
600,000 Stüd diejfes VBechers zu be= 
ihaffen. Da in Rußland fein Wert 
erijtirt, melches Tich mit diefer Arbeit 
hätte befaflen können, jo ivurden De- 
legirte diejerhalb in’3 Ausland ent- 
fendet, die aber überall auf eine ab» 
fehnende Antwort jtießen, meil fein 
Merk jich bereit finden mollte, diefe 
große Lieferung innerhalb einer To 
furzen Frijt zu übernehmen. Erft in 
Mien fam diejer Abichluß mit der 
Gmailliewerf3-Gefelihaft „Auftria” 
zum Abjchluß, und diefem Werte ge- 
lang es troß mehrfacher Hinderniffe, 
die ganze Lieferung pünktlich durchzu— 


E8 ift ein eigenartiger Ans 
blid, da8 bunte Gemisch von 
a Rurgäften aller Nationen, 
Sprachen, Trachten, Sitten 
und Gebräuche zu beobachten, 
das ſich in Karlsbad allmorgendlich im 
Gänſemarſch mit dem irdenen Becher in 
der Hand oder an einem über die Schuls 
ter oder um den Nacken gejchlungenen Nies 
men, zum fiedenden Eprudelguell drängt 
und wie Seder geduldig wartet, bis die 
Reihe an ihn kommt, das Foftbare Naf 
zu jchlürfen. Während mehr als drei 
Yahrhunderten pilgerten Männer und 
Frauen aller Stände und Klafjen, vom 
König bis zum Vettler, nad; Karlsbad, 
um Heilung von eingewurzelten Webeln 
zu finden und neue Lebenskrajt zu ges 
toinnen. ber in unfern Tagen ber ali- 
mächtigen Konkurrenz haben wir weder 
Zeit noch) Geld, un eine fo weite Reife 
zu unternehmen. Dafür wird und das 
Karlsbader Wafler entweder in jeinem 
urfprünglihen AZuftand, d. i. an der 
Quelle auf Flafchen gefüllt oder in Pul- 
berform, als an Ort und Stelle aus den: 
Spruvdelquell abgedampftes Karlebader 
Sprudeljalz in’® Haus gebradt. Das 
Wappen der Stadt Karlsbad umd der 
Namenszug Eisner & Mendel— 
ſon Co., Alleiuige Agenten, New York, 
iſt auf jeder Flaſche. Mañ hüte ſich vor 
Verſalſchuugen. 


führen. Binnen zwei Monaten ſind 
die 600,000 Becher hergeſtellt und in 
26 Eiſenbahnwaggons nach Moskau 
abgeliefert worden. Der in der Form 
ganz glatte Becher, der genau einen 
halben Liter faßt, ſieht aus, als wäre 
er aus weißem Porzellan, und iſt mit 
Goldſtreifen und rothblauen Bänder— 
Ornamenten in ruſſiſchem Stil ver- 
ziert; in den Ornamenten ſieht man 
die Initialen des Zarenpaares NII. 
und A. mit der Krone und das ruſſi— 
ſche Wappen. 


Aus ruſſiſcher Quelle. 


Die Petersburger „NowojeWremja“ 
vom 13. Mai veröffentlicht aus dem 
abeſſyniſchen Lager unweit Adua ei— 
nen am 9. März abgeſchickten Brief 
des bekannten früheren ruſſiſchen Of— 
fiziers Leontjew, der bekanntlich der 
abeſſyniſchen Geſandtſchaft, die im vo— 
rigen Sommer in Petersburg eintraf, 
gewiſſermaßen als Impreſario diente 
und vor einigen Monaten wiederum 
von dort verſchwand, um nach Abeſſy— 
nien zurückzukehren. LeontjewsSchrei— 
ben enthält ‚einige Einzelheiten, Die 
nicht ohne Antereffe find, fo erzählt er, 
dab Menelif ihm am Abend vor der 
Schlacht bei Wdua diefelbe angekündigt 
hatte, und daß die ganze Kataftrophe 
mit elementarer Gemalt über die Ita— 
liener hereinbrach. Leontjew gibt den 
Verluſt der Italiener an Todten auf 
17,400 an; weiter verloren ſie 58 Ka— 
nonen mit allem Zubehör, welche die 
Abeſſynier nebſt 15,000 Schnellfeuer— 
gewehren (Syſtem Watterli) erbeute— 
ten. Leontjew erzählt, daß Menelik in 
der Schlacht die Inſignien des ruſſi— 
ſchen Alexander Newski Orden trug; 
er behauptet, daß die Abeſſynier ſich 
„ritterlich und gentlemanlike“ betra— 
gen, daß man aber von den Italienern 
keineswegs das Gleiche ſagen könne, 
und daß „ihre Horden“ den europäi— 
ſchen Namen entehren. (Von anderer 
Seite wird bekanntlich das Gegentheil 
behauptet. Red.) Schließlich theilt 
Leontjew mit, daß die gefangen ge— 
nommenen Verwundeten, deren Zahl 
auf 2600 angegeben wird, ſich ziemlich 
wohl befinden, daß ſie aber unter dem 
vollſtändigen Mangel an jedem euro— 
päiſchen Komfort ſtark leiden; ſie em— 
pfanden ganz beſonders den Mangel 
an Schuhen und Tabak. Leontjew 
theilt mit, daß die Verwandten der ge— 
fangenen Italiener vomNegus die Er— 
laubniß erhalten hätten, Spenden auf 
dem Wege über Tſchibuti zu ſchicken; 
dieſe Spenden könnten an den Gou— 
verneur Lagarde adreſſirt werden, un— 
ter Angabe des Namens desjenigen, 
für den ſie beſtimmt ſind, auch fordert 
Leontjew die Ruſſen auf, den Abeſſy— 
niern allerlei Spenden über Tſchibuti 
zugehen zu laſſen, vor Allem Ver— 
bandartikel, Chinin, Opiumtropfen 
und Thee. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kleine Anzeigen. 





Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort) 





Berlangt: Gute Agenten, neuen Elektr. Oel-Bren⸗ 
ner zu vrfaufen. 1010 Milwaukee Ape, ljnlw 
Verlanat: Ein junger deutſcher Mann als Porter. 
320 W. 12. Str. ’ nd: 


Berlangt: Männer und nahen, 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
„erlangt: Dritte Hand an Brot. 3133 Wallace 


Str, 


Verlanlt; Lodiger Mann al3 Helfer in Schlofferei. 
D. Eilert, 1007, 51. Stk. — 

Verlangt: Ein alter Mann, um Kühe zu beſor⸗ 
— Muß melken können. 1767 N. Weſtern Abe, 
Suloon. 





Verlangt: Ein Schuhmacher, lediger Mann vorge— 
zogen. 108 Fremoni Str. datt 


Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer, Finiiher an 
Wagenstbeit. 16 €. Chicago Ave. 

Derlangt: Painter, der tapezieren fann. 195, 2. 

ace. 

Qerlangt: Ein junger Maun, um in der Küche 
behilflich zu jein. 26 S. Clark Str. 

Verkangt: Ein ftetiger Mann, der Pferde bejorgen 
und mellen fann, auch etwas von Gartenarbeit vers 
ftebt. Nahzufragen nah 7 Uhr Abends. 3210 S. 
Bilhop Str. 

Verlangt: Butcherihope Tender, 78 Ganalport Ar. 


dan 





Berlangt: Junge Mann als Geihirewaiher, wel: 
er au waiten Mann. Guter Lohn. 66 W. Waudoipp 
— 


Verlangt: Zuver läſſige Leute mit großer Zelannt: 
{haft Hierjelbit. Mor. S. 25 Abendpoft. 

Berlangt: Burtender. 6 W. 12. Str. 

Verlangt: Sofort ein guter Mann für Saloonars 
fein. Nur guter Mann braucht fich au melden. Tpe 
Marion, unter'm Brigos Houſe. 


Berlangt: Deuticher Grocery=Pierk, der keine Me: 
beit jeheut. S. 331 Abenppoft. dını 

Verlangt: Junger deuticher Barbier, ftetig. 216 
Larrabee Str. 


Verlangt: Bügler an Dofen. 227 Bine Str. 
BVerlangt: Ein guter Bäder, zweite Hand an Brot 
und Qafes. 398 Armitage Abe. 


Verfangt: Ein Bäder. 396 W. Divifion Str. 
Berlangt: Ein lediger Butcher, Shop zu tenden. 
12 GE. Fullerton Abe. 


Perlangt: Ein ordentlicher denticher Aunge, der 
das Baurbiergefchäft erlernen will. 344 S. Halfte 
tr. 








Brlangt: Fin guter BladjmitheHelfer. 80 Auguſta 
Str., nahe Milwaufee pe. 


Berlangt: Ein guter Schmiedegehilfe für Wagen: 
arbeit. 33 W. Jndiana Str. 
Verlangt: Ein Junge, in der Bäderei zu arbeis 
ten. 0 Armitage Ave. dam 
Berlangt: Ein ſtarker Junge als Helfer an Cafes. 
Mu Erfahrung Haben. 1794 Milwaukee Ave. 


Perlangt: Erfter Klaffe City Solieitor. Referenzen. 
403 Blue Island Apr. 

Verlangt: Ein gutk Mann, Pferde zu beforgen, 
und für gewöhnliche Arbeit. 61% S. Morgan Str. 





Geſucht: Ein Schuhmacher. 54 N. State Str. 


 Perlangt: Mann zum Sejhirkmwaichen, $10 monat: 
ih, Wilhe und Logis. 596 S. Halited Str. 
Berlangt: Borter. 188 €. Randolph Str. 
DVerlangt: Gejhirrwaicher., Frank Pohl, 32 MW. 
Nandolph Str., Bajement. 


Verlangt: Ein junger Mann an Cake und Brot. 
420 NR. Lineoln Str. 


Verlangt: Ledigk Sattler, der deutih und 
engliich jpricht und einem Gejchäft jelbititändig vor» 
ftehen fann, findet ftetige Wrbeit bei gutem Kopn 
und Koft. Guftan Sahlweg, Hammond, Amp. 

mdm!do 


Verlangt: Noh einige amte Bilder-Agenten fiir 
das Land. 253 Elybourn Ave. lin, lo 
Berlangt: 3 gute Solicitors. Wöchentlihe Bezayds 
lung. Juverläfiig. Borzujprehen 8-9 Uhr Bormm., 
4818 Aibland pe. 28Sma—6in 


Berlangt: 6 deutihe Canvaflerd, permanent. Sas 
fair und Kommijfion. Vorzujprehen 8-9 Uhr Bor: 
mittags. 1416 N. Glart Str. Wma An 

Berlangt: 10 Farmhände und 20 Sewer⸗Arbeiter 
in Roß' dabot Agency, 3 Martet Str. Winalw 


Berlangt: 3 Knaben und 2 Männer, fofort, für 
den 1. Juni, um permanente Stellen in unjeren 
DOfficen anzunehmen, um daS Xelegrapbiren zu les 
nen bei der Union Telegraph Go., Salär —— 865 
875, 85 und $100, monatlich. Vrefidents Office, 40 
Dearborn Str., 4. Floor. ma,lv 


— 2 Ubbügler an Kojen. 899 R. ** 


ge 


_„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 2. Zunt 1896, 


James De Bine Iebt no. 


Seine Kreunde werden fich freuen zu hören, 
da, obgleich in dieiem Klima des Tempera- 
turwechjels, im welchem die verderbenbrin- 
gende Plage, die Schwindſucht ſchon Zehn- 
tauſende in's frühe Grab geſandt hat, Lun— 
genkatarrh ſich bei James De Vine in ſolchem 
Grade feſigeſezt hatte, daß keine Medizinen 
ihm mehr zu helfen ſchienen, und er ſich vor— 
genommien hatte, das Klima zu wechſeln, 
falls er von dem Spezialiſten jetzt im 
Medical Council, 84 Dearborn Str. nicht 
geheilt werde, er jetzt ſagt: „Ich wär 
fortwährend erkältet, würgte, huſtete, 
ſpuckte und erbrach mich jeden Morgen. 
Mein Hals war wund und meine Bruſt wie 
eingeſchnürt, ſo daß ich einen Klimawechſel 
vorzunehmen beſchloß, da ich Schwindſucht 
befürchtete. Ich fühlte mich müde, ſchläfrig 
und niedergeſchlagen; ich koönnte nicht ſchla— 
fen, wurde zuſehends magerer, und, wenn 
ich jetzt zurückblicke, wie ich ausgehalten 
babe, ſo kann ich dieſen Aerztien nicht genug 
danken, denn ich bin durch dieſes wundervolle 
Verfahren der Einathmung geheilt worden. 
Seit ich vor mehreren Mongaten kurirt wurde. 
iſt kein Rückfall der Krankheit eingetreten, 
ich erkälte mich ſelten, und bin wieder kräftig 
und geſund. James De Vine, 

816 Lincoln Ave.“ 

Dieſe ſieben Aerzte haben ſeit vielen Jahren 
ſich einem eingehenden Studium der ſchleichen— 
den Krankheiten hingegeben, kuriren dieſel— 
ben, und führen als Beweis ihrer Kunſt die 
Patienten vor, die ſie geheilt haben, hier in 
ihrer eigenen Stadt—vor Eürer eigenen 
Ihür. Viele Namen, nebit voller Adreije, jind 
Ihon während der lepten Monate veröffentlicht 
worden. Wenn \hr die Echtheit derielben be- 
Weifelt, geht zu denſelb. hin u. übeczeugtEuch. 
Wenn Ihr findet, daß wir Katarrh, Rheü— 
matismus, Unverdaulichkeit, Bronchitis, 
Aſthma, Tumors und Hämorrhoiden, Brüche 
und Krankheiten der Nerven, des Blutes, 
Leber, Nieren und Gebärmutter heilen, beſucht 
uns, und wir werden Euch zu Vielen ſchicken, 
deren Namen nicht veröffentlicht werden, 
aber die gerne bereit ſind zu erzählen, 
wie wunderbar ſie geheilt wurden. Kon— 
ſultation iſt frei, Unterſuchung und eine 
Behandluug, und wenn wir Euch heilen kön— 
nen, werden wir es ſagen, und wenn Euer 
Fall unheilbar iſt, ſagen wir es ebenfalls. 
Office und Sanitarium 84 Dearborn Str.; 
offen Tag und Abends, ebenfalls Sonntags. 
Patienten brieflich behandelt. 

— —— — — ——— — — —— — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 
Verlangt: Varkeeper mit 8100 Sicherheit. Kann 

Partner werden. Zu erfragen Mittwoch. 548 Didfon 

Stk., nahe Milwaufes Ave. 


‚Verlangt: Ein Junge in der Väderei an Brot und 
einer an Gules. 534 Ogden Abe. dmi 
Verlangt: Gute Agenten an Gehalt und Kommiſ-— 
Zimmer 4095 New Cha Gebäude, Blue Islanın 
ve. und Harriion Str. Nahzufragen zwiichen 8 u. 
11 Uhr Morgens. 


Verlangt : Gin Grocery⸗Clert 118 Elybouen Ave. 
‚Verlungt: Ein. junger denticher Wutcher. F Friſch 
eingewanderter vorgezogen. 5607 Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein Schuhmacher für Repairing. 4929 
Aſhland Ave. 

— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Gin gutes Maichinenmädchen für Res 
faurant. 46 ‚S. Salited Str. 

Verlangt: Handmädchen an Nöden. 40 Julian Str. 

Verlangt: Maihinenmädden ‘an &ojen. 1818 N. 
Oakley Ave. ljin,1m 
„Verlangt: 3 Mädchen und 2 Damen, fofort, um 
für den 1. Juni permanente Stellen in unjeren Of: 
ficen anzunehmen um daS Zelegraphiken zu erler« 
nen, bei der Union Telegraph Co. Salär $50, $05, 


875, $85 und $100 monatlich, Prefidents Office, 40 
Dearborn Str., 4. Floor. Nma, 1w 


Hansarben. 


Verlangt?: Eine MWaihrkau, Die Wüfhe in das 
Haus nimmt. 173 €. GClurt Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Mrs. M, 
Abraham, GIT N. Park Une. 
‚ Verlangt: Dienftwiänden für Küche und Haushalt 
in Bleiner Yamilie. 4327 Yudiana Abe,, 2. Flat. 
Berlangt: Ein gutes deutiches Madchen für alle 
Hausarbeit. Guter Lohn. 516, 9. Str. 

Berlangt* Ein ftart:s Mädchen oder Frau für alle 
gemeine Hausarbeit. 8II N. Halited Str., 1. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
551, 8. Str. 

Verlangt: Bei einer Familie bon zwei alten Zeus 
ten ein Doutihes Mädchen für gewöhnliche Huuss 
arbeit. Muß waſchen und bügeln Tönnen. Gutes 
Heim für die rechte Perfon. Das Sau: ift geis 
nigt und bat alle Bequemlichkriten. 335, 33. Str., 
zwifhen State und Dearborn Str. 


Birlangt: Gin gutes reinlihes Mädchen gegen 
guten Lohn. Für dasjelbe bietet fich eine Deimaty, 
in der 08 als Yunilienmitglied behandelt wird. 
Naehzufragen 1725 Belmont Wve., Top Flat, Oftz 
jeite, dını 


Veriangt: Ein junges Madchen. 420 N. Lincoln 
Etr., im Store. 








Verlangt: Ein Madchen, das gut kochen kann, in 
En damilie. Lohn HB. 55 NR. Clark 
tt. 


Derlangt: Sofort 200 Mädchen für Hausurbets, 
Lohn 84 bis 8. Kommt gleih. Gute Pläge garans 
tirt. 555 N. Clart Str. 

Vlangt: Eine qute Köchin in einer Meinen Prıs 
vatjamtlie, nah Milwaukee. Lohn $25 monatlid. 
Keine Wäjche. 55 N. Clark Str. 


_ Berlangt: Gutes deutiches Mädsen, gute Stehe. 
Suter Lohn. 1181 Armitage Ave, made Central Part 
Ave. 

Verlangt: Sängerin, 
fingen. 408 Clybourn Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen fik gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 196 RN. Aihland pe. 

Verlangt: Mädchen zum Kochen und für gewöhnliche 
Hausırbeit in tleiner Yamilie von Ermadjenen. 
Nachzuſragen 2 Oakland Gebäude, 41. Str. und 
Ellis ve. 

Berlangt: Fin gutes Mädchen für Sausarbeit und 
etwas im Bäderftore mıtzuhelien. 62 W. 14. Str. 

Verlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 310 
E. Diviftion Str, dındo 
_ BVerlangt: Erfahrenes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit in Beiner amerifunijcher Familie. 1757 
Datvale Ave. 

Verlangt: Mädchen fi Hausarbeit. 1113 Lincoln 
Ave., Eingang Melrofe Str., Yeldmanı., 

Verlangt: Mädchon für allgemeine Hausarbeit. 353 
Biel Str., 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Heine Familie. 772 
Milwaukee Ave, 2, lat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbett. 
Keller, 201 S. Beoria Str., nahe Yan Buren Str. 

Berlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittfruu als 
Haushälterin bei einem Wittmann mit einem Kind, 
Nur jolhe, Die gutes Heim mwilnjcht, braudt fh zu 
melden. Mor. O. 312 Abendpoft. 

Vorlamgt: Ein Meines Mivhen für leichte Hauss 
arbeit. Bl Union Ave. 


DVerlangt: Mädchen fik allgemeine Hausarbeit tin 
Privatjamilie, Keine Kinder. 32 Biel Str. 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Gamilie. Keime Kinder. 33 Bur» 
ling Str., oben. 

Berlangt:_ Mädchen in Meiner Yamilie_ Gutes 
Heim. 129 Dadvale Ave., nahe North Clark Str. 


Verlangt: Eine alleinftebende gute deutiche Fran 
in mittl&en Jahren, in einer Meinen Yamilie. Näs 
gen 573 Elfton Uve., zwiihen Wabanfia und Norty 

ve. ! 


Verlangt: Ein Minden für gewöhnliche Kausar- 
beit. 127 €. Chicago Ave. dımd 


 Berlangt: Eine junge Waidirau. 214, ©. Quron 
EStr., 3. Flat. 

Derlangt: Deutihes Mädchen, bei der Hausarbeit 
behilflich zu fein. 93 S. Cornell Str. mdi 


velanot Ein Madchen oder Frau zum Bettens 
madhen. 30 S. Clark Str. _ modı 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 127 Yuıs 
ferton ve. mıde 


Belangt: Mädchen für zweite Uebeit. 47 ©. 
Park Une. mdmı 
— — a — 

Verlanot; Ein ſauberes nettes Mädchen für gee 
mwöhnlihe Hausarbeit. Kein Waihen. Muß engliiy 
und deutich jprechen. Kleine Familie. Gute$ Dem. 
Dr. U. Behrend, 721 Elfton be. mdmı 


Derlangt: _Nödrimmen, Mädchen für Sausurbeit 
und —— Arbeit. Kindermãdchen erhalten ſofſoti 
gute Stellen urit bohem Lohn in den jeinften Bris 
vatfamilien der Nord» um Südſeite durch das Erſte 
dentihe VermöttelungssInftitut, 55 N. Glart 
Sk., früher 605. Sonntags ofien bis 12 Uhr. Xel.: 
498 North. 30;* 

Mädchen finden ‚gute Stellen bei bobem Lohn, — 
Mrs. Elfelt, 59 Wapajp Ave. Griih eingewan- 
derte fojort wntergebkacht. 15nl 


Berlaugt: Sofort, innen, Mäden für Haus- 

arbeit und —* — Kindermäpchen und eıms 

mderte Mädchen für die beiten im den 
tuften Fauritien an der Südieiie, 
vom Gerjon, 215, 32. Gir., made 





muß deutſch und enalifg 














Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 

_ Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
588 N. Hoyne be. 

‚BVerlangt: Alleinftehende Frau (50-60), um einem 
einzelnen Maune die Wirtbicaft zu führen. Gutes 
Heim, leichte Arbeit. Anftändige Behandlung. 330 
Bladhawt Str., nahe Cleveland Ave. 

Perlangt: Junges Mäpdhen, 13—14 Sahre. 964 
Perry Sir., Lule Viem. 

Verlangt: Gutes Mädchen für zmweite Arbeit und 
ein Baby aufzumakten. 3405 Prairie Ave. darı 
Verlangt: Ein Mädchen für alfe Hausarbeit. 57 
Grant Place, nahe Eicveland Une. 
Berlangt: Ein Kindermädcen. 
fhlafen. 537 Wieland Str., 2. Fl 
Verlangt: Viele Mädchen fik Haus: und Küchen: 
Arbeit. Guter Lohn. 130 Clybourn Ave. 


M uß gu Haufe 
at. 


 Verlangt: Mleimes Mädchen zur Stüge der Haus: 
frau. 55 N. Elarf Str., 2. Flur. 

Berlangt: Ein Mädchen, das etwas Tochen Tann. 
Kleine Yamilie. 372 Mobamt Str., 2. Floor 


UWw 
jälterin, alte Yrau. 364 N. 


Derlangt: Eine Hau 


Paulina Str., hinten, o 
Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 601 W. Divpifion Sir. 
Verlangt: Mädhen für Hausarbeit. iyamilie von 
3. Gutes Heim. 8 bi5 HH. 515 Sedgmwid Str. 
Berlangt: Em Mädhen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 475 Lincoln Une. dDurdo 
Berfangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit. 3 in Familie. PR E. Fullerton Ave. 
Verlangt: Mäphen für zweite Arbeit. 327 68 
Bart Ave. 


Verlangt: 500 Mäd 
Kohn und gute Pläße gar 





hen für Hausarbeit. Guter 
ntirt. 437 Milmaufee Ave. 
‚Yerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Famis 
tie. 214 Schiller Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, im Reftaurant zu Helfen. 
137 MW. Late Sk. 

Qerlangt: Eine Yran zum Waihen und Bügeln. 
595 Pinegrove Uoe,, Lake Diem. 





Verlangt: Gutes Müddhen, im aus zu helfen. 
30 Fry Str. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit. 54 Milmwaulee Ape., im Store. 





Verlangt: Ein junges Mü n 
Kind zu adhten. 85 W. Superior 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1017 Milwaukee Ave. 





Verlangt: Ein nettes Mädchen für zweite Arbelt. 
4540 Michigan Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu⸗ 
ter Lohn und Heim. 320 Calumet Ave. 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für Hausarbeit 
und im Store zu helfen. 73 Gardner Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 157 €. 
North Ave. 


‚ Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
261 Webſter Ave., 1. Flat. 





Verlangt: Ein junges ſtarkes Mädchen für Haus: 
arbeit. 148 Onturio Str., 2. Flat. 

Berlangt: Sofort Ddeutihes Mädchen für Meine 
Haushalung. 294 Larraber Str., oben. mdi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für augemeine Haus— 
arbeit. 579 LaSalle Ave. mdı 
Verlangt: 100 Mädchen für leichte Hausarbeit. 33 
bis $4. 59 Wells Str. mdı 





Verlangt: 59 Mädchen für Haus: und Küchenars 
beit. $4.50. 509 Wells Str. mot 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für 
und ziveite Arbeit, Sausbälterinnen, 
te Mädchen erhalten jofort 
Lohn, in feinen Privatfamilien durw das Deutiche 
und jfandinavifhe Stellenvermittlungsburcau, 549 
Wells Str. ljalın 

erlangt: Ein tühtiges Mädchen für Hausarbetr 
510 Larrabee Str. nıdt 


Hausarbeit 
eingeivander: 





Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Dausarbett, 
zweite, Küchene, leichte, Zimmerarbeit, Hausnältes 
rinnen, Kindekmäddhen, Geichäft: und Privarbäu: 
ter in allen Stadttheilen, Countıy u. E*''rs Stel: 
len frei. „Veritas“, Verein für Stellenvermittlung 
und NRehtsihug. Nechtsjahen irgend mwelder Art 
vom PVereinsanmalt koftenlog bejorgt, AB NR. 
Glart Str., Tel. N. 182. 7me,im 


7 Berlangt: Bicke Mädchen. 539 W. 12. Str., 
fen frei. ANma, Iw 


Stel⸗ 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Bäder fucht Stelle als Iekte Sand. 123 

N. Union Str. 

Gefuhr: Ein Mann, 34 Nahre alt, ledig, böhmiid 
und Ddeutih jprehend, juht Stelle als Hauspdiener. 
Verfteht auch mit Werden umzugehen. Derjelbe ift 
ausgedienter Savalldift und geiwejener Herrichafts: 
Diener. Adr. 114 Ban Horn Str., DB. Smidl. 

Geſucht: Schloſſer, gut und ftetin, 25 Jahre im 
Geſchäft, ſucht Stellung. 466 W. Erie Str., City. 

Geſucht: Guter Cakebäcker ſucht Stellung als erite 
and. 701 ©. Union Str. Top flat. 

‚Gejucht: Schneider, veriteht alle Arbeit, jucht Re: 
tigen Maß. Geht auh außerhalb Mor. DV. 2329 
Abendpoit. 

Gejudt: Ein guter 
als Buſhelman. S. %& 





Schneider fucht ſtetigen Platz 
33 Abondpoſt. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Milhroute, 4 bi3 5 Kanunen. 152 


Eheifield Ave. 





ibäft. 2 

Canal und Fult 

Zu verfaufen oder zu vertanichen: Hufihmicde un 
v. 1805 Miilwaufce Une. 


Zu verfaufen: Union CandyeRoute. Adr. 4. 
80 Abendpoit. 

e: 4 Yabriken, nur $400, 
n 31 Giybourn Ape. 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Futterz und Koh⸗ 
fengeichäft. "Mar Nenner, 42, Bladdamf Str., vorzus 
fprehen nah 6 Ubr 


Abendpoit. 


Zu verlaufen: VBäderet, 
. Kluge, 151 € 

ı Rooten and 
ı Ave. und Halitev Str. 

der Saloon, fraufs 

dınd 

nabaus, 

er Na: 

en Monat jas 

ge Jahre an tes 

q eit für energijchen 

bh be. lOmalm,didoja 

aurant, billig, altes, gutes Gr 

mdm: 


n2 5 op, sehr billig, 
u. Zu erfragen 2 5. Clark Sır. 
30ma,im 


Stauk d hs 6 
Stuhl Bakberibe 


5 ort, Burhergeihäft, billig. An 
194 Abendpoſt. 7ma,lıo 

gu verfaufen: Milhroute. O6 Didjon Str. 
Zlma,im 
Su verfaufen: Buthergeihäft, jofort, für 375, bils 
fig für $700. K1000 Umjas monatlich, Miethe 80. 
Adr. E. 38 Abendpoit. llmalm 
— — — — — 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. m. 
tleineQinleiben _ 
von $20 bi3 $400 'unfere Spezialität. e 
Wir nehmen Ihnen die Möbel wicht weg, ivenn wir 
die WUnleide machen, jondern lajjfen dieſelben ia 
Ihrem Beſitz. 
Wir haben das F 
arbbredeutiche Geſchäft 
in adt. 
Alle guten ehrlichen De 1, fommt zu und wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Jhr werdet e8 zu Gutem 
Vortbeil jinden bei mir dorzuiprechen ehe Idt an⸗ 
derweitig bingebt. Die fiherfte und zuverläffigke 
Bedienung zugefichert. 


10apli 
Chicago Moktgage 2oan Go., 


A. H. French, 
18 LaSalle Str., Zimmer 1. 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Haushaltirigsgegenitände, Pianos, Biorde, Wagen, 
fowie Lagerhausjcheine, zu jebr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewiünjchte Sertdauer. Gin belice 
biger Theil des Darlehens fan zw jeder Zeit zu» 
eügezaplt umd dadukch Die Zinſen vertingert ers 
den. Kommt zu uns wenn Ihr Geld nöthig habı. 


Chicago Mortgage Joan Go, 
175 Dearcborn Str., Zimmer 13 und 19. 


oder Haymarket Thrater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer 14. llap” 


Sir, 


q br Geld zu leiben wünıdt 
uf bbel, Pianos, Pferde, Was 
e id u. ji. w,ipredtvortn 
e ice vs Fidelity Morisgage 
o o. 
Geld geliehon in Beträgen von 825 bis $10,000, zu 
u te f Raten. VBrompte Bedienung, obue 
Deffontlichlert wud mut dem VBorveht, dab Guer Gi: 
gentbum im Eurem Be verbfeaibt. 
Fidelity Moktgage Joan Co 
Intorporirt, 
4 Rajbington Str, erfter Fl, 
ziwijchen Elart und Dearborn, 
— — 
oder: Z1, 63. Str., Englewood. 
oder: 9215 Commercial Uve, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Eiid-Ehicago. sna” 
Wozunach der Südſeite 
gehen, ſenn Ihr dilliges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus— 
ſcheine, don der Morthweſtern Mortgage 
Loan So, 465 —67 Milwaukee Ave, de 
Chicago Ave., über Schroeders Drugſtore, Zimmer 
53. Difea bis 6 Uhr Abends. Nehint Elevator. Geid 
rüdzaylbar im beliebigen Berrägen. 21mal 


Wir verleihen Geld an Leute, welche Bau⸗Vereta⸗ 
Schulden abbezahlen wollen. Seht billig. G. Freu—⸗ 
denbera K Co., 192 W. Diviſion Str., Ecke Mil⸗ 
waulee Abe. dmfrbs 





19ma, Im,ddfa 





Sefudht: Ein Mann, dr mit Pferden umgehen 
fann, Saloon reinmahen famı und in der Side 
bewandert ift, wirnjcht irgendwelche Arbeit. Kleiner 
Lohn. Adr. 3. 357 Abdendpoft. 


Stellungen fuhen: Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 

Sefuht: Eine alleinftehende deutiche Frau in mitte 
feren Jahren ſucht elle als Haushaltetin. 301 
Southport Ave., hinten 





Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen, noch nicht 
m Bande, juht Stellung. 105 Fremont Str. 
wünſcht Ster⸗ 


Ave., 


: Ein anſtändiges Mädchen 
in einer Privatfamilie. 233 Hudſon 
Geſucht: Oute Waſchfrau ſucht Wäſche in's Haus. 
212 Vine Str., oben din! 
Gıuh: Erfahrenes Mädchen und älte 


Bittwe 
ſucht Stelle als Haushälterin. 599 Wells Str. 


V ı und außer dem SHauje. 
Schard Str., 2. Flt, Hinten. 


Berlangt: 


Verlangt: Pläße zum Wafhen und Reinemaden. 

21 North Ave. 
Gefuht: Ein deutiches Mädchen fuht Pla für 
N. Haliteo Str. 


wige Stelle. Selde würde auch cine 
eals Haushälterin annehmen. Adrt. B. 
Abendpoſt. 
ht: Zuverläfige Pilegerin empfiehlt fih ber 
innen. © Winkler, 355 €. Divifion Str., 
hinten. 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieten: Ein Monat Miethefrei. 
413—123 NRacine Ape., Ede Wrightwood Ane., Flats 
mit 6 Zimmern, gebogene Gasfirture® etc, alle 
Flats neu tapezirt, Fenſter und Holzwerk alles ge= 
pußt; fein Ungeziefer. Offen. Miethe K10-$15. 
468 Garfiehd MApe., Ede Kincoln Ave, 3, 5 und 6 
Zimmer lat; modern, offen. Miethe $16-$15. 
570-574 Veli Stk., 2, 3, 4 Zimmer Flat3, neu tas 
pezirt, offen. Micthe T—$10. 
VBm U.Bond& Co, 115 Dearborn Str. 
dDmdoja 


Zupdermiethen: 


Elegante 5 und 6 Zimmer flat mit allen mo» 
dernen BVerbefferungen. Preis $12 und $15. Nahzur 
fragen dajelbft beim Agenten. 


E Lapointe, 


2714 Butler Str., 2. Floor. 2ma,Im 


gu vermiethen: Ein eed:Store, guter Plak für 
denrichtigen Dann. 382 Elybourn We. Zu erfragen 
149 Eiybourn Abe. 


Zu vermiethen: Stoke, gute Lage für YBarberihop. 
Wurde mehrere Iahre al3 joldher benugt. Nachzu⸗ 
fragen 96 GCanalport Ave. 


Su vermierden: Store im Ganzen oder getbeilt, 
mit Gingang don zwei Straßen. 152 North Mpe., 
und 300 Clvbourn ve. Nahzufkagen Hummer 507, 
172 €. BWaihington Str. fudido* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents dad:Wort.) 





Zu vermietben: Mleimes möblirtes Frontzimmer in 
gebildeter deuticher Fraumilie. 708 08 Str., ©. 
flat, nahe Lincoln Bart, Dia 

Geſucht: Alleinftehende Frau wünjht anftändiges 
Münden in Board. 647 W. Chicago Abe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Front Schlafzimmer, 
Soethe Str. 


mit Gebrauch de3 Parlor3. 58 ( h 
Zu vermiethen: Hübfches Zimmer, nahe dem Ser. 
100 Delaware Place. 


Zu vermisthen: Immer an einen Herrn, bei Witt» 
we. Uor. U. D. 193 Abendpoft. 


" Berlangt: 2 anfländige Männer al8 Boarder ın 
Privatfamilie. 140 Mohwat Str. 
Berlangt: 2 junge Deutihe al Boarder. 6la 
®. Superior Sk. 
ini ep mente hinein ne hi 
Zu vermietben: Möblkte Zimmer. 9 Wells Str., 
Mı3. Baeraniteher. Zjn,iw 


vermieten: Gin freundliches Helles Vadepimr 
es ee Ein. Top it 


Geld zu verleihen zn 5 Prozent Binien. 2. F. 
Uri, Grundeigentbum®: u Geihäftsmatie, 
immer 712, 9—N7 S. Clark Str., Ede Waſhing⸗ 
ton Str. 17jer 


Anleiden auf Grundeigentbum zu miedrigen Sins 
fen, in großen und Üei Berrägen. Wın. Hr. Yu: 
befe, 172 Waihington Str. inim 


GSerucht: RO werden auf zweite Onpothef jofort 
geſucht. Grundſtüch in Lake View. Gute Sicherheit. 
Adt. E. H. 100 Abendpoſt. 

Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und ſonſtige 
gdute Sicherheit. Niedrigſte Raten, ehrliche Behand⸗ 
lung, 534 Lincoln Uve, Zimmer 1, Late View 

16m534 
— — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


Alexanders Gehermpolizei⸗Agen—⸗ 
tur, 83 und WFifth Ave., Zimmer 9, brindt Ir⸗ 
gend etwa in Erfahrung auf privatem Wege, unter⸗ 
fucht alle unglücklichen tuiſſe, Ehe⸗ 
ftandsfälfe w. j. m j Beweiſe. Diebſtähle, 
Räubereien d deleien werden unteriucht 
und die Schuldi Nechenſchaft gezogen. An⸗ 
ſprüche auf Scha 8 für Berlehzungen, Unglücks— 
fälle u. dal. mit Exfolg geltend gemacht. Frei 
u eht3jadhen. Wir find Die einzige deutſche Po— 
fizeisAgentur in Chieago. Sonntagsoffen dis 12 
Uhr Mittags. 2m” 


9 


Löhne, Noten, Miethben ud Shuls 
den aller Art jGnell und ficher Tollektirt. Reine Ge- 
bühe wenn erfolglos. Diten bis 6 Uhr Abends wnDd 
Eruhtags bie 12 Uhr Mittags. Deutih und Engs 
liſch geſprochen. 14m011 

Bureauof Law and Collection, 
Zimmer 15. 1671690 Waſhengton Str., nahe 5. Abe. 

W. 8. Voung, Advotat. Fritz Schmitt, Conſtable. 
Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden al⸗ 
ter Art jofort kolleftixt; jchlechte Mietber hinaus: 
geiegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle fälle 
werden prompt bejorgt; offen bis 5 Uhr Wbends 
und Sonnimg3 bi NM Uhr. Engliih und Deutich 
geiproben. Empfehlungen: GErfte Nationalbant, 76— 
78 Fifth Ave, Zimmer 8. Otto Rees, Konftablr. 
Ymalm 


Löhne Schnell Lollektirt, Gericht3koften vorgeitredt, 
alle Rehtsgeichäfte prompt bejorgt. 2ulj 
134 Waijhpington Str, Zimmer 417. 


Mts. Margret wohnt 62 Milwaulee Ave. 
20ma,im 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? dad Wort.) 
Henry M Cohen. Rehtsanmalt. 
Braktigirt in allen Gerichten. Adftrafte unterfudt. 
Rolleltionen gemacht; feine Bezahlung, weun nicht 
erfolgreih. Zimmek 82 und 8, 195 LaSalle Str. 

fell 
S. JZudermann jr, Rebt3anmwalt, 
ertheilt freien Rath. Löhne, Anjprüdhe, Schadeners 
fageKtlagen geihlihtet. Alle Geihäfte im Bertrauen. 
Sinumer 400 Ajhland Blod. 7malm 
Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, NRehisanmälte 
Euite 8X Chamber of Commerce. 
Südoft-Ete Wajhington und Saale Str. 
Zelephon 3100. 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 





Berlangt: Ein guter Butcher als Partner mit wes 
nig Geld, in einem guten Buthargeihäft. War. 9. 
14 Abenppeit. 

Verlangt: Ein tüchtiger Brauer, der ſein Geſchäft 
verftcht, hat Gelegenheit mit etwas Kapital an ein 
Brauerei theilzunthmen. B. 219 Abendpoft. mdi 





Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort, 


Engliihe Sprade für Herren und Damen im 
Meintlaffen und privat: Wuchhalten und Rechnen 
etc., befammtlich am beiten gelehrt, Nortbiweit Thi⸗ 
eano Kollege, Brof. George Yonilen, Brinzipal. 923 
Miliwanfee Ave, ‚nahe Ajblaud WApe., Tags und 
AUbend!. Vorbereitung fir Sivifdienftprüfung. Beeis 
fe mäßig. Begimnt jeßt. lön,ddia,* 
Zu miethen und Board gefudht. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
Zu wiethen geiuht: Junges Baar wünjht 3 his 


g Zimmer (unmöblirt) zu mirtben, eime Meile von 


Union Bari. War. Auguft Lage, 5134 Utlantic a 


— 


Grundeigenthum und Hauſer. 
(Anzeigen unter dıeier Rubrik, 2 Eontz das Work.) 
— Farmland! — Farmlard! — 
gSurtboigtand! 

Diejeg Land liegt in dem berühmten. Marathons 
u verlaufen Durch di: alte 
:y Land Company. Dirie 

dat 


ft fh, Aus 
Ihr and 


.Beſtgelegene Gänjer um 

Hn) jpottbillig. Kleine Wi 

misanleihen. Farme zu 
Umtauſch gegen Stadteigen 

John Denry Scherer, 10 Rosco 

7unalm, dojſadi 


zu vertauſchen gegen Loiten: 


ıe Gebäude, mil < 


. eleftrijcher Gar. 
9ma,im, jDdo 


eilen von 
Schulbaus 


toner 


na,diadidois 
Zu verfaufen: Leute, die ih Farmland Laufen 
wollen im Zentrum von Wisconfin, inerden que 
tbun bei und vorzwprehen. SRolonieverjammlung 
jeden Sonntag von 12 bis 2 Upr. Zu erfragen 63 
N. Desplaines Str. Tmalın,dojads 


Gin alt& Here möchte zwei und Käufer vers 
Saufen; ſeht billig. Agenten verbeten; kein Hume— 
bug. Rahzufragen HT Larrabe tt. 8. Banker. 

12malın,dojs 

Zu vertuichen: 3 Lotten, werth 81200 für $roa 

= Stiefel und Hardivurt:Store u.1.04 
Reftaurant. dınd 


cery Schuh-, Stief 
800 S. Halſted Str., 

Zu verkaufen: Billig, Haus und Lot. 1619 Melrore 
Stt., ein Bloch vom Vake. Bargain. Sowie bill ge 
Lotten. Alle. linim 


Zu verkaufen: Billig, neue 4 Zimmk Cottage mit 
großer Bartn. 50026 S. Carpenter Str. Buia, Iw 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, fomplete Saushaltung, ä 
Sinimer, wegen Todesfall. 176 €. Erie Str. 
Zu verfuuien: 3 Zimmer Einrichtung, billig, ıM 
fofort wegen Abreije zu verfaufen. 1025 Rorth Ave. 
. - — — 


Zu verkaufen: Billig, wegen Abreiſe, ein wenig 
gebrauchtet Haushalt. B1 Cleveland Ade., Hiuteta 
haus. 

Muß verkaufen: Berrftelle Re, Waſchſtand Töcn 

mmode Sl, Lounge B.50, Ausziebriih $1.75, 

t roßer Spiegel 8.50, 
), Damen-Schteiba 
Stühle 48h 
oꝙ c, elega ntes Pat⸗ 
alle Sachen gut wie neu, 
North Ude. 
Rmalınt,jamodi 
— — — — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 
Rırr $25 für ein fein 
bei Aug. Groß, 682 Wells Sir. 


* — 
es Roſenholz Square Piano, 
mdmi 


Eine jede feine alte Violine zu verkaufen, großen 
Bargain, oder gegen irgend etwas zu vertaujäen. 
Zimmer 400 Abend Blod. —X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


231 Eiy: 


Sin gutes Pferd. 
Teihtes Pferd mr 
u erfragen 159 


haben eine Auswahl von Buaus 
ie: um Kutihew, die jeder Konkais 
tonz jpottet. — Unjer Allortiment ift vollitärd:g 
Aymtur DE Columbus: Buggy» Gox» 
vany. 
— Staver & Ubbott Mig. 
1, 33, 335 Wabaſh Ave. 


Pabpli 


: Zweiſiziges Topbugghy und Harneb, 
du do 


Lo., 


Zu verkaufen 
billig. 6027 Coot 


Ein guter Bäckerwagen, junges 


Zu verfaufen: F 
Kundjhait, $L50. 149 Elybourz 


Vierd, Gefhikr und 
Uns. 


Große Auswahl fprehender Papageien, alle Sars 
ı Singpögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogels 
Biffigfte Breije. Atlantic & Bacifie Pird 

O. Madiſon Str. HOmz* 





Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Gents das Wort.) 


— 





nes deutſches Jagdae⸗ 
e nlegerohren, ausgezeichnet 
geeignet für älteren Hetrn. Nach⸗ 
Schmettau, 33 Grove Court, nad 





!flig Einrichtungen etys, Zigatrena 
ſſen sisbores etc. WI N. Haliten 
Zu verlaufen: Schöne Grocery-Einrihtung, billig, 
85 Clybourn Ave. 
Alte und neue Laden-Eintichtungen, ſowie neue 
Gounter8 und Shelving, die per Zub, neue Daß 
Show Gaje!, Me vr Fuß. Grocery⸗Bins, Wall 
Caſes. 195 Milwaukee Ave. mai 
x Yu vertuufen: h } 
7 Gin gebrauchter Gefvfhhrant, billig. 07 Wabaif 
Ade. Bm zöut 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— 





— _Bu verkaufen: Bichele. 817. 802 S. Halſted 


Sit. 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wholcefalepreifen bei Alan, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10, High Arın 82, neue 
Wilion $I0. Epreht von,che Ihr Fauft. Binz“ 


820 kanufen gute neue Higharm“⸗Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeſtie 
95. New Home $25. Singk $I0. Wbeeler & Wilfon 
$10, Elpridge $15, White $15. Domeftic Offioe, 178 
WB. Van Buren Str., 5 Thüren öftlih von Halfte 
Etr., Abends ofien. ® 


Aergztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Alle, die an Nervenkrankheiten, Schwäche, Rheu⸗— 
matismug?, Satarch, Qungenfrankheiten und Xaude 
beit leiden, jollten voriprehen in den Offices der 
Dr. Charlotte Bergmann Glectrice Magnetic and 
Medical Inftituts, 1956 und 1953 R. Haliten Str. 
VBollftändig neue und nie fehlichlagende Behande 
lung&metbode durch Glefk. Diagnetiimus, unter 
der Leitung von geibidten regulären Werzten. 
Epreditunden: 9 Uhr Morgen? bi3 5 Uhr Nahmite 
tag, 7 bi3 94 Uhr Wbends. Sonntags offen. ſton⸗ 
fulration frei. Tapsız 
Zu empfehlen ift Dr. Hutter antifeptiihe Bos 
made für afgeiprungene Hände, Higpoden und Au—⸗ 
ihläge aller Wet auf dem Körper, bejonders für 
alte Geichiwüre, Eiterbläshen auf Stirn und Sinn. 
Grindtopf und Flechten. Preis 25c die Ehadtel, mıt 
Gehrsuhsanmweilung. Bei allen Apothekern. 
Dına,Tad:yo® 








grauenfrantheitem erjolgreid bebai« 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. Röib, Ium® 
330, 113 Adams Str., Ede von Glart Sk. Spreds 
ftunden von 1 6:5 4. Sonntags von 1 bis 2. 21ju* 
Freie Behandlung von Männerkankpeiten, Abends 
bi3 8 lihr. Wegen näherer Auskunft adreffirt an } 


158 Abendpoft. dındo 


.6 

Bandivurm entfernt fiher Dr. F. €. Reiharde, 
563 W. Chicago Ave. (15jähe. Erfihrung.) 4malt 
Brof. Daniel! von Rem York furirt jelbft Die 
bartnäd:giten Fälle von Pandmwurm in 2 Stuns 
den unter Garantie. 277 Scdgwid Str., an Div:fiom 
Etr. lia lut 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter diejer Rubrif fojtet für-eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Seiratbsariub: Aungaer Mann, gebo 
fer, mit Vermögen, wünih: die Beta 
alreinftceyenden, aut bänslih erzogenen 

Jatke. Die Mänd 

Kkudt, i te mir Ungube 
dens zu ſender oataphie auf Wunſch; 
deſtellt. Ernſtgemeinte Offerten bitte vertrauen 
unter H. B Abendpoſt u ſenden. 

—— 
alt mit eawas erſpattem Bermögen. wünſcht ſich 
mit einem tüdtiaen Mäddhen oder zuiitiwe, welches 
in der Küche Erjahnung bat amd willen: it bald.g® 
nah Deutihland überzufiedelm, zu verhderatden. Et⸗ 
was Vermögen erwünsht, doch mit unbedingt MBe 
#dig. Adr. 5. 26 Udendpakt 


— nn 


Berihiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
Rerloren: Bon einer MWittwe eine Geldiaihe mike RN 
Inhalt. Der ebrlihe Finder wird gebeten Dieiel 


abzugeben im 1234 R. Wplaud Une, cıne Treppe, 





RT: 


Pen ee 2 „Mbendpoft«, Chicago, Dienflag, den 2. Zuni 1896. 


—— nun 


F | j, Verhaufsfeften Der Abendpof. 


#1 


} 


sen 


Nord ſeite. 


K. A. Beder, 28 Burling Etr. 
Carl Lippmann, 180 Cener Eir. 
Mrs. WR. Basler, 211 enter Str. 
Lenry Heinemann, 249 Ceuter Stt 
kigar Store, 41 Klarf Etr. 
M. Vegig, 421 Glart Str. 
Mıs. x. DM. Heppo, 457 Clart Str. 
News Store, 052 Klarf Str. 
9. Berber, 5904 N. Clark Str. 
d. 9. Ktaub, 807 Glart Str. 
. 9. Xiebl, 255 Gleveland Ave. 
ouis Voß, 76 Clybourn Ave. 
CGaLaus, 249 Elybourn Ave. 
Joe Weiß, 38 Clybourn Ave. 
.Grube, 372 Giybourn Xive. 
Sohn Dobfer, 406 Elybouru Ave. 
anders Newsftore, 757 Eiybourn be, 
X. Weinert, 256 Divifion Str. 
a. 8. Zidlund, 32 Divifion Str. 
Monſon & Smith, 317 Divifion Ott. 
©. CE. Nelfon, 334 Divijion Str. 
Rt. CE. Burke, 349 Divifion Ott. 
Mib Boyde, 4075 Divijion Str. 
2. Baly, 467 Divifion Str. 
&. Sorsberg, 179 Elm Str. 
&. Mebkter 116 Eugenie Str., Ede R. Bart Une, 
€. 9. Meßarty, 790 Halften Str. 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
Wiß DBlund, 464 Larrabee Str. 
J. Verhaag, 491 Xarrabee Str. - 
d. Ordemann, 517 Yarrabee Str. 
x. Berger, 571 Xarrabee Str, 
Mrs. Anpdree, 629 Xarrabee Str, 
. 9. Duinian, 692 —— 
Yirs. Miller, 693 Larrabee SIT. 
Liljeblad & Magnujon, 301 R. Marlet Str. 
©. Zeiler, 316 N. Market Str. 
Frant Keßler, 378 N. Market Str— 
. . Schimbfti, North Ave, 
E. 9. Beupder, 322 E. Rorth Ave. 
2. gichnm, 389 GE. North Xve. 
U. Yoepenad, 3 North ve. _ 
Diaz News Store, 259 Ruſh Str. 
%. Stein, 294 Scdgwid Str. 
U. 3. Cameron, 536 Sedgwid Str. 
WW. 3. Meister, 587 Sedgwid Str. 
€. &. Siomer, 605 Sedgwid Eir. 
2. DM. Birnow, 137 Sheffield Ave. 
Grau Ferian, YO Wells Etr. 
23, ech, 119 Wells Str. 
E. Xinjopeid, 132 Wells Str. 
©. Zamotte, 141 Wells Str. 
& %. Bormann, 190 Wells Ste. 
Miß Florſary, 231 Wells Str. 
Wis. Zohnfton, 275 Wells Str. 
23. U. Buihnell, 280 Wells Str. 
B. M. Currie, 396 Wels Str. 
Frau Gieje, 344 Wels Str. 
Mes. Didey, 309 Wells Str. 
©. Haller, 383 Wells Str. 
28. Wutpford, 509 Wells Str. 
8. Shulteis, 595 Wells Etr. 
U. Wolf, 545 Wells Etr. 
& ©. Witteljey, 655 Wells Str. 
Zohan Schinelz, 660 Wells_Str. 
U, Siweet, 707 Wells Str. 
9. Miller, 61 Willow Str. = 
G. GE. Putnanı, 66 Willow Str. 


Nordweſtſeite. 


. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
Decke, 412 NR. Aſhlaud Ave. 
. Xannefield, 422 %. Aſhland Ave. 
5. M. Lewiton, 20 Augnſta Ste. 

—— vvegans, 206 W. Chicago Ave. 

J. P.BEonneil, Zo W. Cyhicago Abe. 

Albert Mozch, 308 W. Chicago’ Ave, 

N. Goward, 339 W. Chicago ve. 

X. Alcenberget, 348 W. Chicago Ude, 

Theo. Eberle, 332.8. Chicago Ave. 

Stto Maas, 398 W. Chicago Ave. 

U. E. Amundoon, 418.28. Chirago Ave. 

GE. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 

Ehulz & Aınborn, 446 W. Chicago Ave 

CHas. Etein, 504 W. Chicago Ave. 

DR. Xange, 740 W. Chicago Ave. 

Frau Roſcher, 800 W. Chicago Ave. 

J. Levy, 116 W. Divifion sit, _ 

V. C. Hedegard, 278%. Divifion Stk. 

€. Luedtte, 234 W. Divifion Stt._ 

U. ©. Sereplin, 341 W. Divifion Str, 

GE. 5. Ditrberner, 363 W. Divifion Ste 

J. Matjon, 518%. Divifiou Str. 

Sojepp Miller, 722 W. Divifion Str. 

&. Nuboff, 192 Grand Ave. 

2. G. Kaahede, 194 Grand be. 

Aug. don Warthag, 220 Grand Ave. 

c. W. P. Nielſon, 330 Grand Ave. 

H. J. Jewett, Bl Grand Ave. 

F. C. Vrower, 455 Grand Ave. 

W. B. Myer, 600 Graud Ave. 

%. Alichenberger, 420 Lincoln Str. 

Heney Steinobrt & Sohn, 154 Milwaukee Ave, 

R. 3. Heinris, 165 Milwautee Ave. 

Sophus ZJenfen, 242 Vilwaufee Xive. 

Sames Gullen, 309 Milwaukee Ave. 

MN. Adermann, 364. Milwautkee Ave. 

Severinghaus C Beilfuß, 448 Milwautee Ave. 

Nnil. S. Xevy, 499 Milwaulee Ave 

5. Ellis, 521 Milwanfee Ave, 

MM. Limberg, 893 Milwaufee Ave. 

— — staifer, 1019 Wilwaufee Ave. 

Emilia Strude, 1050 Milwautee Ave, 

U. Zoahin, 1151 Milwantee Live. 

Frau Jatobs, 1559 Milwaunfee Xlve. 

©. 2. Irembly, 16154 Milwaufer Uve, 

H. Dow, 1708 Milwaufee Abe. 

‘. Dowe, 887 Maplewood Axpe. 

N. Nojenthal, 177 Mozart Str. 

Frau Niedel, 63 Mefteynold Str. 

». Garr, 329 Noble Str. 

Marie Buttonfben, 407 W. North Ave, 

GE. Hanjen, 759 W. North Ave. 

9. Mocrhead, 5 W. North Ave. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Str, 

GE. Glipmann, 626 R. Baulina Str. 


Südweffeite, 


News Store, 109 W. Adams Str. 

U. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave, 

9. Batterfon, 62 Ylue Jsland pe. 
9. Kindner, 76 Blue Island Une. 

GE. X. Harris, 198 Blue Island Abe. 
Frau Vtanuth, 210 Blue Island pe. 
Ehriit. Stark, 306 Blue Ssland ve. 
Joͤhn Peters, 533 Blue Island Wve, 
grau &yons, 55 Ganalport ve. 

Frau T Bogen, 65 Ganalport Abe. 

J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
H. Reinhold, 303 California Ave. 

S. Faber, 126 Colorado pe. 
VresbyteriauHoſpital, EceCongreß undWoodStr. 
J. C. Jate, 12 Desplaines Str. 

&. Enghauge, KS. Halſted Ste. 

S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 

E. Witanski, 324 S. Halſted Str. 

U. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 

W. Nojenthal, 354 S. Halſted Str. 
D. Roſen, 411 S. Halſted Str. 

Henry Schulz, 56 S. Halſted Str. 

U. Szymansty, 606 ©. Halited Str. 
Sohn Neumann, 706 S. Halfted Str, 
Iſidor Swisky, 776 S. Halſted Str. 
rau Kuballa, 144 WB. Hacriſon Str. 
S. €. Farrel, 1128 28. Harrijon Str. 
Gh. Xevy, 1288 W. Harrijon Str. 

T. Ihompjon, 845 Hinnten Str. 

U. Berry, 193 W. Yale Etr. 

Sohn Eihnigler, 383 WW. Lake Str. 
Henty Veterfon, 753 W. Late Str. 

8. 2. Gansden, 117 W. Madiion Ste. 
&. BP. Damın, 210 W. Mapdijon Str. 
Heney Fajb, 516 W. Madifoun Str. 
Frau Beder, 5 N. PBaulina Str. 

Frau 2. Greenberg, 12 S. Pauline Ste. 
MM, Lebler, 13 W. Bolf Str. 

MM. E. Altwortb, 60 WW. Btandolph Str, 
L. P. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Winslow Bros., 213 W. Van Buren Str 
— Brununer, 508 W. 12. Str. 

Frau Theo Scholzen, 301 W. 12. Str. 
‘oe Linden, 295 W. 12. Str. 

8. Golpnek, 659 W. 12. Str. 

%. $. Mally, 139 W. 18. Str. 

% Laffahn, 151 W. 18. Str. 


W. %. Str. 
.‚6&. Sadje, 869 W. 21. Str. 


. Etofidas, 872 W. 21. Str. 
a 913 W. 21. Str. 


Südfeite. 


9. Hoffmann, 2040 Arder Ave. 

—— Jaeger, 2140 Urcher Ave. 

News Store, 2738 Cottage Grove Ape, 
RM. Beterjon, 2414 Cottage Grove Ave. 
C. G. Sofplin, 3113 Cottage Grove Ape. 
I. Waflermaun, 3240 Cottage Grove pe, 
S. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ave. 
J. Bon Derjlice, 217 Dearborn Str. 
MB. King, 116 E. 18. Str. 

®. ©. Wendling, 33 S. Halfted Str, 
8. Sulit, 318 ©. Halited Str. 

M. Ernit, 3402 ©. Halited Str. 

28, Ohm, 3493 ©. Halited Str. 

9. Fuds, 34126 S. Halfte Ste. 

E. Fleifher, 3519 ©. Halited Str. 
", Schmidt, 3637 S. Halited Etr. 

g- Weinitod, 364 ©. Halfted Str. 

E. Traws, 104 E. Harriion Str, 

G. Landre, 111 E. Harrijon Str. 

MW, Monrow, 486 ©. State Str. 
Frau Frauffen, 1714 S. State Etr, 
U. Cafbin, 1730 _S. State Str, 

G. Blad, 2131 S. State Str. 

Frau Pommer, 2306 ©. State Ste, 

. Virdhler, 2724 &, State Str. 

. Echnender, 3902 S. State Str. 

. Gapeboft, 45 2. Str. 

News Store, 8 %6. Str. 

3. 3. Wallace, 390 35. Str, 

. Meinbold, 21 Wentworth pe, 
%. Finninger, 254 Wentivortb Übe. 
©. Siejer, 403 Wentwortb Ave. 
%. Beeb, 2717 Wentwortb Ave. 
MW. Wagırer, 3933 Wentiworth Ave, 


sale View. 


Me.Hpffinanı, S.:W.:EdWihland u. Belmontan, 
Mrs. Ibde, S45 Belmont Ave. 
D. Hoeletes, 915 Belmont Uve. 
€ Branie, 1504 Dunning Str. 
.W. PVearion, 217 Lincoln be. 
. 8. Moore, 442 Lincoln We. 
onrolados News Store, 485 Lincoln Une, 
R. Day, 549 Lincoln Wive, 
. Wagner, 597 Lincoln pe. 
e8. Peters, 726 Lincoln Wve. 
‚ Munt, 755 Lincoln Ave, 
. Neubans, 849 Lincoln Ave. 
Guftad Wendt, 953 Lincoln Ave, 
mer, 1089 Lincoln be. 

. Etepban, 1150. Lincoln Ave, 
5. Mefhnast, 1181 Lincoln Ave, 
Mes. E. Diek, 1406 Wrightweood pe, 


Town of Sale. 
Rews Co. 534 Afhland Ave. 


Vilugradt, 4754 Union Ave. 
Qumnershagen, 4704 Wentworth Ave, 


YA 


en 


ı Uhr Vormittags, 


Bas Magdalenenhaar. 


Bon Jean Rameau. 


(Fortfegung.) 


‚Am folgenden Tage mietheten fie 
einen Wagen, um fich nach Pontacg zu 
begeben. Aber fie trafen Frang9ig 
Montquiidem nicht in diefer Gegend; 
der Hirt befand ich fchen jeit mehres 
ten Tagen wieder auf dem Rüchwege 
nah Gargos. 

Sie Holten ihn vierundzwanzig 
Stunden fpäter am fühlichen Ende des 
Thales von Argelez, am Fube. des 
Berges Soulom, ein. E8 mar zehn 
al3 Silwere, der 
durch das Wagenfeniter fortwährend 
die Meidepläße betrachtete, auf einem 
nahen AUbhange Schafe meiden jah, die 
mit einem blauen Kreuze gezeichnet 
maren. In geringer Entfernung von 
den Tihieren jaß ein mit einem Kapu= 
zenmantel efleiveter Schäfer im 
Schatten eines Kaftaniendaumes und 
ſtrickte. 

„Das iſt mein Vater,“ ſagte Sil— 
vere mit leuchtenden Augen. „Er iſt 
es, ich erkenne die Herde. Dort iſt der 
Hund Pigou und der Eſel Bigorre. 
Steigen wir raſch aus.“ 

Sie ließen den Wagen halten, ſtie⸗ 
gen aus und gingen mitten durch die 
Maisfelder auf den ſtrickenden Schä— 
fer zu. Bald waren ſie bei ihm ange⸗ 
langt, Silbeère und Jacqueline Hand 
in Hand, der Abbe Bordez ein wenig 
gebüdt und fich mit dem Hute Luft 
zufächelnd Hinter ühmen. Der Schäfer 
legte jein GStridzeug beifeite, ala er 
die drei auf fich zufommen fah. 

‚Er mar ein großer brünetter Mann 
mit abfallenden Schultern und glatt 
raſirtem Geſicht. 

„Gott grüß Euch, Vater! Erkennt 
„shr mich denn nicht“ 

„Du bift’8 Silvere?” rief ver Schä⸗ 
fer. „Ei Gott bewahre! In dieſem 
Herrenanzuge habe ich Dich nicht wie⸗ 
der erkannt! Und wer iſt denn das 
ſchöne Fräulein, das Du an der Hand 
führſt?“ 

„Das ift Eure neue Tochter, Vater,“ 
antwortete Gilvere. „Fräulein Yac- 
queline Marcadieu, die Nichte Des 
Herrn UdbeBordes, den hr hier feht, 
und meine zufünftige grau, wenn Shr 
damit einverftanden feid.“ 

Der Schäfer war fpradhlos vor Er» 


faunen und in feinen Augen malte fich 


eine große Beftürzung. 

ns1t e8 wahr?“ fragte er den Mbbe, 
ben er iwiebererfannt hatte. „Sit eg 
wirklich wahr, was der Kleine mir da 
erzählt?“ 

„Die reine Wahrheit, Vater Monte 
guilhem, und mir laufen Euch ſchon 
jeit äwei Zagen nad, um Eure Ein» 
— zu dieſer Heirath zu erbit— 
en.“ 

„O, beim allmächtigen Gott!“ rief 
der Schäfer aus. „Treiben Sie auch 
nicht Spott mit François Montguil— 
hem, dem Hirten aus dem Lande Bi— 
gorre? Nein, Fräulein, ich kann meine 
Einwilligung nicht geben, denn ich 
würde niemals wagen, eine Dame, die 
ich für eine Prinzeſſin nahm, meine 
Tochter zu nennen!“ 

„Sie werden ſich ſchon daran ge— 
wöhnen, Papa,“ ſagte Jacqueline. Und 
da ſie dem guten Mann für ſeine naive 
Schmeichelei danken wollte, küßte ſie 
ihn auf beide Wangen. 

Unter dieſem Kuſſe wurden die Au— 
gen des braven Hirten feucht. 

„Wohlan,“ ſagte er, „weil es denn 
wirklich keine Täuſchung iſt, ſo will 
ich mich Eures Glückes freuen. Meine 
Kinder! Möge Eure Verbindung Gott 
ebenſo wohlgefällig ſein, als ſie es mir 
iſt! Geſegnet ſei dieſe Stunde, und 
möge der Himmel allen denen, die hier 
ſtehen, ſeine Gnade erweiſen!“ 

François Montguilhem ſenkte das 
Haupt; ſeine Lippen zitterten vor tie— 
fer Rührung, ſeine Hände wollten das 
Strickzeug wieder aufnehmen, ließen 
aber eine Maſche nach der andern fal— 
len. Pigou, der Schäferhund, hatte 
Silvre ſoeben wiedererkannt und um— 
kreiſte ihn mit freudigem Gebell, wäh— 
rend zarte, im Frühling geworfene 
Lämmer näherkamen und vorſichtig, 
aus einiger Entfernung, das Kleid des 
Fräuleins beſchnüffelten, um dann in 
behenden Sprüngen zurückzuhüpfen 
und fi liebfofend am Bauche der 
Mutterfchafe zu reiben. 

Der Abbe Borbes hatte feinen Hut 
nicht mieder aufgejet. Er hatte ver- 
[hiedenen Heirathsanträgen in elegans 
ten Salons beigewohnt, hatte in feft- 
ih gefhmüdten Kirchen zahlreiche 
Ehen eingefegnet; aber feine  Ddiejer 
feierlichen Handlungen hatte einen fo 
großen Eindrud auf ihn gemacht, wie 
diefe ländliche Verlobung, die ein Hirt 
mit Schlichten, aus einfältigem Herzen 
fommenden Worten, im Schatten ei- 
nes Kaftanienbaumd® und anaejtchtz 
der fchönen Berge, an denen Dörfer, 
Miefen und Wälder fi in harmoni- 
chen Yarbentönen bis zum fchmelzen- 
den Schnee der Gipfel Hinanzogen, ges 
ſchloſſen hatte. 

Stivere zeigte Jacqueline die Scha- 
fe feines Vaters und machte fie mit 
Bigorre, dem altehrwürbigen Ejel, be- 
fannt, der feit vielen Jahren die Herde 
anführte oder feinen ermüdeten Herrn 
bie ftaubigen Landftraßen der Ebene 
entlang und die jteilen Pfade der 
Berge Hinauftrug. Und Jacqueline 
jtreichelte den Rüden der blau gezeich- 
neten Schafe und die Flanten des alt- 
ehrwürdigen Bigorre, der neugierig 
feine langen Obren nad) ihr hinredte, 

„Und jo wolltet Jr denn Heute 
Abend nach Gargos zurüdfehren, Ba- 
ter?” 

„Ja, Kleiner, und wenn Du willſt, 
machen wir den Weg zufammen.” 

„Und ih?" fragte Jacqueline, 
„Darf ich mitlommen?” 

„D, Fräulein, Sie würben viel zu 
müde werben!” 

„Sc Tann mehr außhalten, als Ste 
alauben! Und übrigens, ift denn nicht 
Bigorre da, um mid) zu tragen, dor» 
ausgeſetzt, daß Ihr Eſel geruhen will, 
mich von Zeit zu Zeit auf feinen Rüs 
den zu nehmen.“ 


„Mein Fräulein Tochter, Bigorre 
wird noch nie foldde Ehre widerfahren 
fein, und wenn er Lebensart hat, wird 
er die ganze Nacht davon träumen!” 

Sacqueline fprang nun ohne Weite: 
reö dem Efel auf den Rüden, und die: 
fer f[hlug im Vollbemwußtfein feiner 
Pflicht die Richtung nad) Gargos ein, 
indeß die in allen Tonarten blöfende 
Herde fi faınmelte, um ihm auf dem 
Fuße zu folgen. 

„Und ich?” fragte der Abbe Borde2. 
„Dich vergißt man, feheint e3, ganz 
und gat.” 

Sacqueline und Silvere wider!pra: 
hen natürlich nach Net und Sitte, 

„Schon gut!” entgegnete der Prie: 
fter. „Kehrt nur heim, wie e3 Euch be- 
liebt; ich fahre nach Argelez zurüd, mo 
ih den Notar wegen des Ehevertrages 
fpredhen und die zum Aufgebot nöthi- 
gen Papiere zufamınenfuchen muß. 
Du, Silvere, verfäume nicht, Dir Dei: 
nen Geburt3- und TZauffchein ausfer- 
tigen zu laflen. Wir müffen die Sadıe 
[chnell erledigen. Alfo glüdlicheReife!” 

„Bann fommft Du zurüd, Oheim?” 

„Wahrfcheinlih noch Heute Nacht, 
fpätefteng aber morgen früh. Wir 
frühftüden dann alle zufammen im 
Pfarrhaufe. Sch erwarte Dich unfehl- 
bar, Silvere. Und Euch ebenfalls, 
Vater Montquilhem! Jacqueline, Du 
wirft Poupotte benachrichtigen, nicht 
wahr? Sage ihr, fie foll uns gefüllte 
AUrtifchofen machen, wie damals, als 
Seine Hochwürden uns beſuchten. Da— 
rin übertrifft ſie ſich ſelbſt! Sag es ihr 
in meinem Namen! Auf morgen alſo!“ 

Damit ſtieg der Abbé in den Wa— 
gen, und die Verlobten traten ſammt 
den blau gezeichneten Schafen den 
Heimweg an. 

Welch ſchöner Nachmittag war das 
für ſte! Bald gelangten ſie ans Ufer 
des Bergſtroms, deſſen Waſſer ſpie— 
lend die Felſen ſeines Bettes um— 
plätſcherten. Das Thal verengte ſich 
nach und nach die Berge ragten dü— 
ſterer und kahler in die Luft und 
zwangen den Weg, ſich allen ihren 
Launen zu fügen; die Sonne erſchien 
und verſchwand bei jeder Biegung, als 
wolle ſie mit den Liebenden Verſteckens 
ſpielen. Von Zeit zu Zeit ſchien ein 
über den Weg hängender Felſen die 
Herde mit einem Büſchel grünen Gra— 
ſes zu necken, das er ihr zwiſchen zwei 
Steinen zeigte, und dann kletterte 
wohl einer der keckſten Hämmel, die 
Herausforderung annehmend, in ra— 
ſchen Sprüngen auf den Felſen, riß 
gierig das friſche Gras herab und lief 
dann eiligſt wieder zur Herde zurück, 
um nicht durch Pigou, den Schäfer— 
hund beſtraft zu werden. 

Silvère und Francçois plauderken 
unterwegs miteinander; und während 
ſie an den ihnen ſo theuren Bergen 
dahingingen, deren abwechſelnd be— 
waldete und kahle Abhänge dem Gieß— 
bach das melodiſche Plätſchern von 
tauſend kleinen Waſſerfällen als Hul— 
digung ſandten, erzählte der Sohn 
dem Vater die Wechſelfälle ſeines Lie— 
besabenteuers und machte ihn zum 
Vertrauten ſeines Glückes. 

Um Mittag aß man in einer Hülte 
und tranf au einem zinnernen Becher 
Milh. Danad) zwang Jacqueline ven 
Bater Montguilhem, Bigorre zu be> 
fteigen, und dann wurde diefeife fort: 
gelegt. 

Zmei Stunden fpäter dehnte fich die 
Schlucht des Gießbachs wieder aus, 
und die Berge ſchienen auf die Seite 
zu rücken, um der Sonne den Eintritt 
in ein grünes Thal zu geſtatten; 
ſchlanke Pappeln zogen ſich längs der 
Straße hin, und in der Ferne tauchte 
auf dem dunkeln Hintergrund des Hé— 
riſſon der Glockenthurm von Aigues— 
Vives auf. Die Herde lief raſch weiter, 
die Mutterſchafe ſprangen blökend vor 
ihren müden Lämmern her; Bigorre 
erhob beim Anblick der Wieſen von 
Gargos freudig den Kopf, und ſeine 
Ohren reckten ſich ſo herausfordernd 
empor, als wollten ſie den Pic de 
Montmirail demüthigen; Pigou, der 
Hund, lief eifrig bald rechts, bald 
links und ſuchte durch zärtliches Kläf— 
fen, nach Hundeart, ſeine Freude über 
die Heimkehr auszudrücken. Keines der 
Schafe weidete mehr am Wege; alle 
eilien ſie vorwärts, und die Glöckchen 
an ihrem Halſe ertönten unaufhörlich. 
Plötzlich ſchwenkten ſie, wie ein Bat— 
taillon Soldaten auf den Ererzier- 
plab, rechts ab und fchlugen den Zuß- 
iveg nad) Gargos ein. 

„Sch will jeht Mouffu abholen und 
werde an der Gieige wieder zu Eud) 
ftoßen,“ fagte Siloere zu Jacqueline, 
indem er auf Aigues-Vives zulief. 

Xedeamal, wenn er Gargos auf län- 
gere Zeit verlieh, brachte er nämlich 
fein Maulthier zu einem Viehzüchter 
des Marktfledens, der für einigeSous 
täglich Ihiere in Koft und Pflege 
nahm. 
Silvere begab fich alfo zu ſeinem 
Maulihier und beitieg ed, um wieder 
zur Herbe zu ftoßen, bie er auf der 
Hälfte des Wöhanges einholte. Die 
Mertterfchafe Tiefen To ſchnell, daß 
Jacqueline und François Mühe hat— 
ten, ihmen zu folgen, während bie äl⸗ 
teren Hämmel Kuhpfade einſchlugen 
und zwiſchen den Felſen hindurch in 
großen Sähen dem Weiler zuſptan— 
gen. Bigorre aber vergaß ſeine ge— 
wöhnliche ernſte Würde und hielt es 
für angemeſſen, in den empfindungs— 
vollſten Tönen zu yaen. 

„Schämſt Du Dich nicht, das vor 
den Leuten zu thun?“ rief ihm Silvere 


u. 

Vater Montguilhem trug ein ver—⸗ 
wundetes Lamm auf ſeiner Schulter. 
Einige Mutterſchafe, deren Lämni— 
chen ebenfalls müde waren und ſich 
wundgelaufen hatten, blieben ekwas 
hinter der Herde zurück; wenn ſie aber 
thre Kameraden laufen jahen, ver: 
fuchten fie bisweilen, ihnen mit einem 
fühnen Anlauf zu folgen, daß die 
fraufen Wollöchen auf ihrem Rüden 
auf und nieder tanzten; fobald fie je 
doch den Elagenden Ruf ihrer Lämmer 
vernahmen, die dort unten allein zu= 
tüdtgeblieben waren, jprangen fie wies 
der den Berg Hinab, ihmen entgegen, 


gefellten fi) mit zärtlijen, aufmum- 
terndem Blöfen zu Thnen und verzich- 
teten auf die Freude, al3 die erften vor 
dem Haufe Montquilhemd anzufom- 
men. . 

Und Jacqueline lächelte den Lieben 
Lämmchen zu; fie hätte fie alle füffen, 
#hnen in einer ebenfo unbejtimmten 
und rührenden Sprache, Mie der ihres 
Blöfeng, taufenderlei erzählen mögen. 


(Fortfegung folgt.) 


3.2.8. 

Aus den Diamanten =» Diftrikten 
Südafrifas liegt folgende intereffante 
Schilderung vor: J. D. B. heißt 
Allicit Diamond Buyeèr“ oder ille— 
gitimer Diamanten-Bieter oder 
Händler. Es iſt eben ſehr leicht, von 
den Minenarbeitern, die meiſtens 
ſchön gewachſene Baſutos und Zulus 
ſind, oft für eine Flaſche Schnaps oder 
ein paar Handvoll Tabak einen Dia— 
manten zu bekommen. Der Arbeiter 
kann den Edelſtein nur mit großer Ge— 
fahr für eine größere Summe los wer— 
den. Der Weiße iſt aber raffinirter 
und hat oft das Glück, mit einem Pa— 
cket geſtohlener Diamanten auf Nim— 
merwiederſehen zu verſchwinden. Der 
Reiz, in einigen Wochen oder Mona— 
ten ohne Mühe reich zu werden, iſt 
eben zu groß. 

Es wurden Anfangs der Achtziger— 
jahre noch ſo viele Steine geſtohlen, 
daß das Geſetz verſchärft werden muß—⸗ 
te, und es ſtehen jetzt wenigſtens zehn 
bis fünfzehn Jahre Zwangsarbeit da— 
rauf; die meiſten Sträflinge gehen bei 
der harten Arbeit, der Sonnenhitze 
und dem Höllenleben bald zu Grunde. 
Wie liſtig oft das Geſetz umgangen 
wurde, zeigt folgendes Beiſpiel: 

Da die Grenze des Oranje-Frei— 
ſtaates nur drei Kilometer entfernt iſt, 
fütterten einige J. D. B. ihre Pferde 
mit angefeuchtetem Krüſch und Schrot, 
worin ſie ganze Packete geſtohlener 
Diamanten ſtreuten; dann kneteten ſie 
die Maſſe breiartig zuſammen, und ſo— 
wie ſie aufgefreſſen war, ritten ſie im 
vollen Galopp nach der Grenze. Da der 
Oranje-Freiſtaat damals J. D. B. 
nicht auslieferte, banden ſie, als ſie 
die Grenze paſſirt hatten, ihre Pferde 
an Bäume, lagerten ſich nun rauchend 
daneben und warteten ruhig das 
„Kommen“ ab. Mit einem Stöcklein 
oder Zweiglein wurde dann ſortirt 
und die wieder gefundenen Diamanten 
hübſch in einen Ledergurt geſteckt. Es 
gibt noch heute in London, Paris und 
New NYork Leute, die dieſen „Trick“ 
ausführten und jetzt ſehr behaglich le— 


ben; einer renommirte einmal damit, 


und jetzt geht dieſes 
werden“ nicht mehr. 

Eine den beſſeren Ständen angehö— 
rige Frau wollte durchaus ihren Mann 
los ſein, da ein hübſcher und jüngerer 
ihre Neigung beſaß. Ein Zulu-Arbei— 
ter offerirte ihr eines Tages für eine 
große Mahlzeit und gehörigen Trunk 
einen werthvollen Diamanten. Denſel— 
ben praktizirte ſie ihrem Mann, natür— 
lich ohne ſein Wiſſen, in ſeine Hoſen— 
taſche und zeigte ihn zu gleicher Zeit 
der Polizei anonym an. Er wurde in 
einem Reftaurant verhaftet, ſofort un— 
terjucht, der Diamant in der linfen 
Hofentafche gefunden und der Un: 
glüdliche troß aller Unfchuldsbetheue: 
rungen zu zwölf Jahren Zmwangsar- 
beit verurtheilt. 

U. und 3. fuhren mit mir nad 
Kapftadt. U, der noch etwas Geld 
befaß, befam fofort beim Landen eine 
gute Anjtellung in einem Zigarrenge: 
Ihäft — dant feinen Sprachenntnif: 
fen. 8. mühte fi) zwei Wochen, fand 
nichts und jtand wor großem Elend, 
als ihm U. fameradichaftlich das Geld 
zu einer Reife nach Kimberley, nad 
den Diamantfeldern offerirte, was 
auch dankbar angenommen murbe. 
Nah kaum einem halben Jahr fam 
B. al3 reiher Mann wieder in Kap- 
ftadt an, logirte im RoyalsHotel und 
belegte einen Plaß erjter Klaffe nad 
Europa. Al3 fein Gepäd an Bord 
mar, erinnerte er jich an Kamerad U. 
und lief über die Bootsbrüde noch 
rajch, um feine Schuld zu tilgen. 
Seine DBrieftafche öffnend, zahlte er 
dem erftaunten U. die doppelte Sum- 
me, die jener ihm feiner Zeit geliehen 
hatte, und Jagte prablerifch, obaleich 
Kunden in dem Geichäfte herumitan- 
den, daß er jegt Millionär fei. Er ver— 
abjchiedete fich Herzlich, nahm Grüße 
für fein herrliches, fchneegetröntesgei- 
mathland in Empfang und tängzelte 
munter wieder dem Hafen zu, wo ber 
Dampfer fchon tüchtige Nauchmolfen 
ausſpie — ein Zeichen baldiger Ab» 
fahrt. Daß zwei Zipiliften ihm be- 
harrlich folaten, jah er erit, ala die 
Zigarettenfäufer aus feines Freundes 
Gejhäft ihn in feiner Kabine über: 
raſchten. Nachdem ſie ſich ala Detef- 
tivs legitimirt hatten, unterſuchten ſie 
ſeine Perſon und ſein Gepäck gründ— 
lich, ohne ihren Verdacht begründet zu 
finden. Beim Weggange fiel dem Ei— 
nen noch ein Gewehr mit langem Lauf 
auf, und bei der Unterſuchung fielen 
aus dem alten Entenrohr die unge— 
ſchliffenen, rohen Diamanten in 
Menge. Handfeſſeln an, marſch! Der 
Prozeß wegen J. D. B. dauerte nicht 
lange. Zwölf Jahre hard labor. 

In meiner Penſion wohnte eine rei⸗ 
zende Frau mit ihrem Töchterchen; ſie 
ging ſelten aus,nur jeden Sonntag. 
Als wir näher bekannt wurden — ihr 
Geſicht zeigte, daß ſie gtoßen Kummer 
trug, aber ſolche Sachen ſind heilig — 
erzaͤhlte ſie uns folgende Geſchichle: 

„Ich bin aus vornehmer engliſcher 
Familie; mein Mann war in Kim— 
berley und wurde dort J. D. B. Er 
betam fünfzehn Jahre; meine Eltern 
bitten mich des Defteren um meine 
Rückkehr und offeriren jede beliebige 
Summe; aber ich Hatte aus, ich bleibe; 
er muß menigften? milfen, daß wir in 
feiner Nähe ind, und — meld’ cin 
Stüd! — denfen Sie nur, jepen 
Sonntag darf ich ihn zehn Minuten 
fang jehen und durch das Gitter Ipre- 
Ken und ihm einige Früchte und ct- 
was Stautabat bringen.” Jh bat um 


„plößliche Reich 


die Grlaubniß, fie mit einem Freunde 
das nähfte Mal 6i8 zur Pforte be- 
gleiten zu bürfen, mas aud) gewährt 
wurde. 

So pilgerten wir hin, vorn das 
Kind mit einem Körbchen voll Wein— 
trauben, unten etwas Tabak, un— 
ſchuldig, ahnungslos, wir mit geſenk— 
ien Köpfen ſchweigend. Der Raſſen— 
unterſchied hört bei dieſer Station auf. 
Zulus, Hottentotten, Malaien, Chine— 
fen, Europäer — Alles wird über ei— 
nen Kamm geſchoren; das Geſetz, die 
Disziplin iſt furchtbar ſtreng, und 
wehe demjenigen, der nicht gehorcht, 
der nicht ſeine Karre zieht, oder ſeine 
Anzahl Steine klopft. Der Dame 
wurde der Eintritt erlaubt; wir blie— 
ben draußen. Eine Anzahl Sträf— 
linge zog ziemlich weit von uns nach 
der Kapelle vorbei. Auf einmal zog 
und ſchwenkte ich mein Taſchentuch, 
weil ich plötzlich nießen mußte, als 
ein Poliziſt mit gefälltem Gewehr auf 
uns zuſprang und drohend ſagte: 
„Mein Gewehr iſt ſcharf geladen; Sie 
machen hier mit Ihrem Taſchentuch 
geheime Zeichen; gehen Sie ſofort wei— 
ter — ſonſt gebe ich Feuer.“ Mein 
Freund und ich nahmen unſere Hüte 
ab, grüßten und verſchwanden, wenn 
mich ich recht erinnere, ſogar — ſehr 


raſch! 
„Eriunerungen eines Matroſen“. 


Die allgemeine Militärpflicht, die 
in Frankreich nach deutſchem Vorbild 
nach dem Kriege eingeführt wurde, er— 
freut ſich bei der gebildeten Jugend des 
Landes nur einer geringen Beliebtheit. 
Mehrere Bücher jüngerer Schriftſteller, 
die durch die Kaſerne gehen mußten, 
haben dies dargethan. Ein neues 
Werk dieſer Art, das ſich aus melan— 
choliſchen Betrachtungen über den 
Dienſt zur See zuſammenſetzt, trägt 
den berühmten Namen des franzöſi— 
ſchen Nationaldichters dieſes Jahrhun— 
derts (Victor Hugo) und rührt von 
deſſen Enkel her. 3 find Die “Son- 


| venirs d’un Matelot” von ©eorge3 


Hugo. Der junge Hugo war fein 
Examenheld und mußte daher troß fei- 
ner hoben Verbindungen drei volle 
Sabre dienen. Auf den Rath feines 
Stiefvaters Lodroy, der erjt kürzlich 
noh Marineminifter war, tratGeorges 
in Zoulon auf der Flotte in Dientt, 
war drei Yahre lang erft einfacher 
Matrofe und dann Yourrier auf dem 
Schiffe “Devastation”, machte eine 
Yahrt nach Kleinafien mit und fchried, 
nachdem er jeinen Dienft abjoloirt 
hatte, die vorliegenden Erinnerungen 
nieder, deren Erjcheinen Durch feine 
Heirath verzögert wurde. Georges 
Hugo tit fein Schriftiteller von Fach, 
aber er weiß, was er felbjt gefehen und 
erlebt, tlar zu erzählen,und, was feiner 
Darſtellung an ſtiliſtiſchem Schliff ab- 
geht, das gewinnt ſie an Aufrichtig— 
keit. Die Dienſtpflicht wird von An— 
fang an eine abſurde Pflicht genannt, 
welche Niemand, der die geringſte 
Spur von Intelligenz beſitze, freiwillig 
thun würde. Gleich der erſte Ein— 
druck, den der junge Rekrut in Toulon 
empfängt, iſt fehr peinlich. Der Wach— 
meiſter macht ſich über den geſchniegel— 
ten “Parigot” (Pariſer) luſtig, weil 
er einen Handkoffer mit Wäſche mit— 
bringt und ſagt ihm, daß alle “Pari- 
gots” Schlechte Soidaten ferien. Nad- 
dem Hugo feine Kameraden einiger: 
maßen fennen gelernt, theilt er fie in 
folgende Klaffen: E3 gibt zunädjit ei- 


nige, welche den Dienjt mit einer ges | 


willen Bihilofophie ertragen und in 
den Rubeitunden fi) zu einem muntes 
ren Geplauder vereinigen, imo fie ihre 
Erinnerungen austaufchen. Eine qe= 
ringe Zahl bilden Die Einfamen, Die 
über alles unzufrieden find und aus 
der verhaltenenWuth nicht heraugfom- 
men. Sehr zahlreich find Die Trauri- 
gen, zu denen Hugo Jich felbit rechnet. 
E3 find die Bauern, die jich nad) ihren 
Teldern, die Tilcher, die fich nad id= 
ren Barfen zurüdjehnen. Die Uebri- 
gen Yind Die Einfaltspinfel, welchen 
die Natur nicht einmal die befcheidenen 
Gaben verliehen hat, Die zu einem an 
nehmbaren Soldaten aebören. Sie 
werden zu ben gröbjten Arbeiten ver- 
wendet und finden oft ihr einziaes 
Glüd darin, ich beftändig beitrafen 
zu laflen, weil fie fich in der Duntel- 
fammer am mohliten fühlen. Sehr 
Schleht ift Hugo auf die Marineoffi- 
ziere zu jprechen. Eine tiefe Kluft 
trennt fie nach ihm von der Mann: 
Ichaft, um die fie fich nicht befümmern. 
„Die Landratten“, fchreibt er, „bilden 
fich gern ein, daß es eine „große See= 
familie” gibt, die feit geeinigt, mun= 
ter, begeiftert, mit rührendem Beifpiel 
der Solidarität und de unbejorgten 
Muthes vorangeht. Welche Berirr- 
ung! hr wißt nit, o Landratten, 
was eure „Seefamilie” it, was dieje 
Melt für eine Hölle darftellt, wie da= 
rin Neid, Eiferfuht und Haß herr- 
[hen und wie unbefannt Güte und 
Brüpderlichkeit dort find! Was ihr eine 
amilie nennt, ift das brutalfte, fich 
niemal8 durchdringende und doc) eng 
zufammengehaltene Gemijch zmeier 
Slaffen, deren Unterichied ein Ab— 
grund ift: oben ber Stab, die Offi- 
ziere, eine befondere Art von Arifto= 
fratie, eine geheimnißvolle und mohl 
verichangte Körperichaft, deren Hand» 
[ungen man nicht fennt, und unten im 
Abgrund wir Anderen, der Haufe ber 
Matrofen, die jih abhärmen und mit 
qualvoller Sehnfudt nur an ben Tag 
ihrer Dienftentlaffung denken.“ Mit 
Mehmuth fchildert Hugo, wie ein De- 
ferteur, der Tiner Dirne zuliebe Mi- 
Iitäreffeften gejtohlen, eingebracht 
wird, wie ein an der Schmwindjucht ge- 
ftorbener Bretone begraben wird, mie 
ein anderer vom Heimweh gepeinig⸗ 
ter Bretone Nachts in einem abgele- 
senen Winkel des Schiffes Dudelfad 
jpielt. Den einzigen Lichtitrahl bildet 
das Abenteuer de? Matzojen Renou: 
ard (wohl Huao jelbit), der fich mit 
einem rothen Sonnenjcdhirm die Dant- 
barfeit einer forfiichen Nähmamjell er- 
wirbt. Am Ende feiner Zeit iit er 
jelbft jo weit verfimpelt, vaß er fich dei 
einem kurzen Aufenthalt im Smyrna 
Ichiwer betzintt und mehrere Stunden 


bemußtlo® auf der Straße Tiegen 
bleibt. Er ſchließt ſeine Aufzeichnun⸗ 
gen mit den Worten: „Hell klingen die 
Glocken des Geſchwaders herüber. Ich 
weiß jetzt, wie traurig der Klang die— 
fer Glocken iſt, ich verſtehe ihreſSprache. 
Ich weiß, wie ſchmerzlich und langſam 
ſie die Stunden des Matroſenlebens 
läuten. Sie ſcheinen zu rufen und mit 
hellem Klang andere junge Zeute anzu= 
loden. Da werde ich von der thörich- 
ten — o gewiß, ſehr thörichten! — 
Luft gepadt, aus allen Kräften und 
bon ganzem Herzen zu fchreien: „Ra- 
meraden, Kameraden! fommt nicht 
hierher! Bleibt auf euren Feldern, be- 
fahrt da3 Meer in euren quien Bar= 
ten, aber fommt nicht hierher, wo ihr 
die Erniedrigung fennen, wo thr den 
Haß veritehen lernen würdet.“ 


Und es geſchah. 


Die „Review of Reviews“ muß für 
die Erzählung bürgen, wie der Zar 
Ehrenoberſt in der britiſchen Armee 
geworden iſt. Zu der betreffenden 
Zeit war Sir Henry Campbell-Ban— 
nerman Kriegsminiſter. Eines ſchö— 
nen Tages ließ ihm Königin Vikto— 
ria mittheilen, daß der junge Zar 
Ehrenoberſt irgend eines britiſchen Re— 
giments werden möchte. Sir Henrh iſt 
nun einer der liebenswürdigſten Men— 
ſchen. Er mußte aber doch ſagen, daß 
ſich das nicht ohne große Unzuträglich— 
keiten durchführen laſſe, da dann alle 
übrigen gekrönten Häupter Europas 
eine gleiche Auszeichnung erwarten 
würden. Die Königin hörte ruhig 
die Erwiderung des Kriegsminiſters 
ihrer Armee an und ſagte dann: „Es 
mag unmöglich ſein, aber geſchehen 
muß es doch.“ Und da geſchah es. 


Kurz erzüählt. 


Es war ein plötzlicher Witterungswech⸗ 
ſel. Das Thermometer fiel zwanzig Grab. 
Ein Geſchäftsmann eilt nach Hauſe, einen 
leichten Aufall von Schüttelfroſt 
verſpürend. Am nächſten Morgeu iſt er 
fieberiſch. Seine Gattin ſagt ihm, er 
— ſich erkaältet. Er hat keine Zeit 

ie 


Warnung zu beherzigen. 
In einigen Tagen wird er mit einem irri⸗ 


tirenden Huſten geplagt. Seine Wan⸗ 
gen bekommen eine 


hektiſche Röthe 


und er erwacht in dem furchtbaren Bes 
wußtſein, daß er langſam au der 


” — 
Shwindjucht 
dahinficht. Wenn er, als er den erſten 
Schüttelfroft veripürte, das bei ts 
sten und Erfältungenu, fowie als 
len Qirten Lungenleiden, nie vers 
fehlende Wiittel angewandt hätte, wel- 


es in der ganzen Welt befannt 
ift als 


HOREHOUND & TAR, 


fo hätte fein Leben vielleicht ges 
rettet werden Fönnen. Nehmen Sie 
fih die Warnung bei Zeiten zu Herzen und 
vergejjen Sie nicht, daß_dieje unidäg. 
barc Medizin is allen Uipotheten 
su haben ift. 


125 State Str., Zimmer 28. 


Schmerzloſes Zahnziehen 
Ganzes Gebiß beſter Zähne, vollk. paſſend 
Kronen und Brücdenarbeit............. - 
Bolltommen natürliche Kronen 
Alle Füllungen, ausgenommen Gold 
Gold Füllungen 

Feinste Arbeit garantirt oder feine Bezahlung. — 
Epredt vor. Keine Eollege-Arbeit, feine Sindenten, 
nur dorfidhtige und geichiefte Arbeiter. Geichriebene 
Garantie mit allen Arbeiten gegeben. 5maddj6m 

Erfter Eingang füdlih von Mandel Brns. 


| 
' 
| 


Frei für Männer! 


Goldene 
Wahrheiten. 


Rath für Männer bei Schwä- 
Hezultänden. 

Diefe aediegene hilfreiche Broihlire jollte von 

jedem Marne velefen werden. Frei veriandt, 

in einfachen, Kfiegeltem Konvert von WBmbdid* 


C. H. Bobertz, 


— B.D. Bor 74, Detroit, Mid. — 


95-2 DD De 


Dr. Zioikowski, 


in Deutſchland approbirter Arzt, mit Tjähri- 
ger praktiſcher Erfahrung daſelbſt, hält täg— 


lich Sprechſtunden von 4 bis 6 Uhr Nach— 


mittags. L6mddilm 


574 Milwaukee Ave. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Jrgend melde 
Art von Geihhlehtstrankheiten beider Geichlehter; Sa- 
wenfluß; Bintvergiitung jeder Art; ya 
fowie verlorene Dianneskraft und jede geheime Kran 
beit. Alle uniere PBräparationen find den Pflanzen 
entnommen. XBo andere aufhören zu furiren, garans 
tiren wir eine Heilnna. Freie Komtultation mündlich 
oder brieflid. Sprechitunden 9 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends, Private Sprecdhzimmer; jpregen Sie in 
der Apothete vor. Eunradis Deutihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Pe Court, Chicago. W&malj 


Dr. J. KUEHN, 


(früber Affiftenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehtö-frant: 
heiten. Ztritiuren mit Gleftrizität gcheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 293 — Spredftunden: 
1-12, 1-5, 6-7; Sountags 10—11. 200ddj 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutfcher Augen um Ohrenarzt. 


Spreditunden: 34 Washington Str., 10 bis 2 Uhr. 
lobiw 453 E. Nortn Ave., 3biö 4 Ubr, 


DR. P. EHLERS, 
108 Bes Str,, nahe Ohio Str. 


Spredftunden: 8—10, 12-2 und nad 6 Uhr Abends. 

Sountagd 1—2 wo li 
Spezialarzt fur Geſchlechts krankheiten. nervoſe Schwä- 
chen Haut⸗· Bluts, Nieren: und Unterieibs-ftrantdeiten. 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chicago 
Aue. Trauen-ftrankheiten, nerböfe Schwächen. Haut 
und Biut-ftranktheiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
die ihrer Entbindung eutgegenjehen, finden Aufuahme, 


Sie 
Ye 


Ausihlichlih aus Pllanzenftoffen 
aufammengefekt, 


find das harmlofefte, ficherfte und 
— der —8 gegen vu 


Verfiopfung, 
welche folgende Leiden verurjadt: 


Sallenkrantheit. Nervöſer Kopfſchin 
Uebelteit. drũcken. — 
Sippetitiofigteit. Siße. 
lähungen. Kurzathmigteit, 
Selbiudt. Reizbarteit. 
Kolit. Ullgemeine 
Seitenftehen. wäde. 
Berdroſſenheit. Seißer, wirbeinder Kapf. 
Unverdauligkeit. Dumpfer Popfihmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraitlofigkeit. 
Reberitarre. erjdrüden. 
L2eibihmerzen. Nervoität. 
Sämorrhoiden. Shwäde. 
Müdıgkeit. Läfie. 
Berdorbencr Magen. Saitriiher Ropiihmerg. 
Sodbrennen. Kalte Händen. Fühe,. 
Sdhledter@eifhmad Ucherfüllter Magen. 
im Munde. NRicdergedrüdt 
Krämpfe. Serzllopien. 
Rüdenihmerien. Blutarınuth. 
Schlafloſig keit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St, Bernard Kräuter : Pillen 


vorrätbig haben. 


‚Sie find in Apotheken zu haben ; Preis 25 Cents 
die Schagtel nebjt Gebrauhsanmweriung ; fünf Schade 
teln für 81.00; fie werden au gegen Empfang de® 
Preiied, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
2. Ber. Staaten, Canada oder Europa frei + 

on 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Keine Kurt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnargztes. 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine Gefahr. Volled Sebi 86; feine Def 
zen zu irgend einem Preife. Goldfronen und Brida 
arbeit eine Spezialität. Wfarät. Goldplatten 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern bes 
Arbeiter-Unions und ıhren fyamilien erlaubt. Zahn» 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. ir 
geben $1000, wenn Sjemand mit unferen Preiien und 
Arbeit tonkurriren fann. Gold-Füllung 50c aufwärts. 
Liien Abends und Sonntags. Spredht vor und 
Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lakt eu früh Morgen? Enre Zähne 

ausziehen und geht Abends wit neuen nad —* e. — 

Volles Gebiß 86. 10ſpodſbw 


Mannesfraft 


leicht, jhnel und 
Ss dauernd wieder 
hergeſtellt. 


Schwäãche, Nervoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Yus 

endſünden, Ausſchwei⸗ 

ungen, Ueberarbeitung u. 

w. gänzlich und gründ⸗ 

ich beſeitigt. Jedem Or⸗ 

gan und Körpertheil 

wird die volle Kraft und 

u Stärke zurüderjitattet. 

Einfaches, natür- 

liches Verfahren, feine Magenmedicin. Em 

Heblichlag ift unmöglid. Buch mit Zeug- 

nijjen und Gebraudsasmweifung wird per 
BPoft frei verfandt. Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 


—— und betruchten es als eine Ehre, ihre leidenden 
tıtmenichen jo ichnell als möglich von ihren Gebrecden 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und MWenftruationsitörungen ohne 
Speration, Bautfrantheiten, Folgen von 
Celbitbefledung, verlorene Bannbarteit 2c. 
Operationen von erjter Stiaffe Operateuren, für radi» 
Tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Bari» 
cocele (Hodentrankheiten) ıc. Konfultirt uns bevor 
hr heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
in unier Privatboipital. Sprauen werden dom frauen» 
arzt (Damıe) behandelt. Behandlung, intl Medizimen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aus. — Stun» 


den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonutags 
10 big 12 Uhr. bw 


Mutterö Salbe iit eine Miihung von rein bege» 
tabiliihen Delen. Sie heilt Patarrh. Group, Erzema, 
Erfältungen, Hämorrhoiden, Salzfluß Schnitte, 
Brandwunden, Berrenfungen, Berlegungen, Haut⸗ 
tranfheiten zc. „Leicht zu gebrauden — Schnelle Wir 
kung.” Kleine Bunie 25; große Yüchie 50. Yu vers 
kaufen bei allen Apotbefern oder per Voit bei Mother's 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Ebicago. 

Gebraudht Mutters Kopfihmerz-Thotolade, 
Gebraucht Mutterd Vionier-Villen. 


Seid Ihr geſchlechtlich Frank? 
Wenn fo, will id Euch da3 Rezept (verfiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels jenden, welches mid) 
don den Folgen von Selbftbefledung in früher Yus 
end und geichlechtlichen Ausihwerfungen in jpätern 
Nabren heilte. Dies ift eine fichere Veilung Ih: 12 
treme Nervoiität, nächtliche Ergiiie u. j. w. bei 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreijje: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elaftiihe Brudband ift das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlicdhkeiten getragen 
wird, indem eö den Bruch aud) bei der ftärkjten Körper» 
bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt. Katal 
auf Verlangen frei zugelandt. Sin 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Zür Rheumalismus, 


dem Glüdftörer unzähliger Familien, habe ich das beite 
aller Mittel. Wer mit diejer ihredlichen Krankheit bes 
haftet it, dem jende ich ein Padet frei. Dieſes könt⸗ 
liche Mittel heilte einft mich, either Hunderte von veral⸗ 
terten Fällen, audı joldge, die 15, 20, 22 und 33 Jahre ba» 
mut behaftet und von Aerzten aufgegeben waren. Man 


adrejjite: JQyN A. SMITH, Milwaukee, Wis. ddiabiw 


Doctor Graham. 
Spezsialarzt für Saut-, Bint, Gefgledts:, News 
ven, Rieren: und Frauen: Sranfheiten. 

Strifturen werden mit Etettrizität jhmerzlad 
entfernt. er 

114 Dearbors Str., Zimmer 1109. 

(Nehmt Elevator zum 11. Floor. 

Stunden von 10 Morgens bis 6 Abends. So 

von 10 bis 12. m14,inio 


Seine Saptung| DT.KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1364 
159 &. Slart Str 


Dr. SCHROEDER, 
Anerlannt der befte, zuperlälfiefie 
ken. gene ler 
Brain 

Arbeiten garantı e 


— dei 
T—Sonumgs offen. 
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(Für die „Abendpoft“.) 


.  Meues aus Natur: und Sciltunde. 


Kanincenplage in Amerifa. 


Die wilden Kaninchen haben fich in 
Dielen Gegenden des weltlichen America 
von den Ebenen des Sagfatfcheivan- 
Fluffes im Norden an bis nach) Merito 
im Süden zu einer Plage entmwicdelt, 
die allen Belämpfungsmitteln ebeno 
bartnädig widerjteht, wie die Kanin- 
&enplage in Auftralien und Neufee- 
kond, und die in Colorado, Xdaho, 
Dregon, Utah, befonders aber im füd- 
lichen Californien, bereits ernften 
Schaden anrichte. In einem, bom 
Der. Staaten Aderbau-Departement 
veröffentlichten, Dofument mird er- 
mwähnt, daß der, in einem einzigen ca= 
liforniſchen Couniy von den Kanin— 
chen herrührende Ernteverluſt auf 
ſechshunderttauſend Dollars berech— 
net wurde, während ein County in 
Idaho es ſich über dreißigtauſend Dol— 
lars koſten ließ, um für getödtete Ka— 
ninchen Prämien auszuzahlen. Man 
hat bis jetzt kein beſſeres Mittel gefun— 
den, um dieſer Plage einigermaßen 
entgegenzutreten, als die Veranſtalt— 
ung großartiger Keſſeltreiben, mittels 
deren die Kaninchen eines ausgedehn— 
ten Gebiets zwiſchen zwei, allmählich 
ſich nähernden, Drahtzaunlinien hin— 
durch in einen Hag (Korral) geſcheucht 
werden, wo der Tod durch Stecken, 
Knüppel, Heugabeln, Steine und an— 
dere primitive Waffen ihrer wartet. 
Die ganze Bevölkerung der Gegend, 
jung und alt, zu Wagen, zu Pferd und 
zu Fuß, ftelte fich zu gegebenerStunde 
in der, oft Meilen langen, offenenSeite 
bes Dreied3 auf, deffen gegenüberlie- 
gende Spite von dem Hag aebildet 
mird. Die, hinter ber Verzaunung 
ſtehene „Exekutionsmannſchaft“ em— 
pfängt die, durch wilden Lärm vor— 
wärts geſcheuchten, Kaninchen und 
ſchlägt ſie maſſenhaft nieder. Auf 
dieſe Weiſe wurden bei einer einzigen 
Gelegenheit über zwanzigtauſend Ka— 
ninchen erlegt und das erwähnte of— 
fizielle Dokument gibt die Geſammt— 
zahl der, in jüngſter Zeit durch Kor— 
raljagden vertilgten, Kaninchen auf 
nahezu vierhunderttauſend an. 
Auch das ſchöne Geſchlecht betheiligt 
ſich mit Enthuſiasmus an dem grau— 
ſamen Werk! — Dieſe wilden Kanin— 
chen der weſtlichen Staaten, jack- 
rabbits genannt, gehören fünf ver— 
ſchiedenen Arten der zoologiſchen Na— 
gethiergattungen „Haſe“ an und be—⸗ 
wohnen die baumloſenGrasſteppen des 
Weſtens, wo ſie, da ſie ſich nicht in den 
Boden eingraben und keine Gänge 
anlegen, ihre einzige Sicherheit gegen 
Feinde in ihrem äußerſt feinen Gehör 
und ihrer Schnelligkeit finden. Hier— 
mit bringt man vom Standpunkt der 
Entwichlungslehre aus die ungewöhn— 
liche Größe der Ohren und der Hin— 
terbeine bei dieſen Thieren in a 
menhang! ' 

Der Planet Jupiter. 

Ein geheimnißpoller Weltkörper ift 
unser großer Mitplanet Yupiter! Die, 
mahrjcheinlich von feinem noch) fein- 
flüffigen und dampfförmigen Zuftande 
berrührenden, Oberflächenerfcheinun- 
gen find in einem fortmährenden Wech- 
jel begriffen, ver felbit die genaue Be= 
jtimmung feiner Umdrehungzzeit uns 
möglich madt. Außer dunklen Gür- 
teln zu beiden Geiten bed Weqwators, 
die an die PBaflatzonen in der Erd- 
atmofphäre erinnern, zeigt die Scheibe 
eine Menge anderer Gürtel von unbe- 
jtimmten und jchnell wechſelnden Um— 
riffen nebit allerlei feltjamen Zeich- 
nungen, bie fich jedoch jo ſchnell än— 
bern, daß der Anblid des Planeten 
niemals zwei Nächte Hintereinander 
berjelbe zu jein jcheint. Zwiſchen die— 
fen Gürteln treten oft Fleden eigen— 
thümlicher Natur auf, die fich von den 
übrigen Zeichnungen auffallend unter- 
fcheiden: fie find meijt dunfel, auch 
manchmal hell, rund und flein, al3 ob 
e8 Irabanten wären, die über Die 
Scheibe des Hauptplaneten hinmeg= 
ziehn. Berühmt ift der „Rothe led”, 
der Fühlich vom Wequator liegt und von 
weißen Strömungen (glühenden 
Dampfmafjen?) umfpült erfcheint. E3 
it nicht unmahrfceinlih, daß die 
Temperatur des Jupiter noch eine ſehr 
hohe tft und daß er, wie eine Art 
Sonne, mit eigenem Lichte leuchtet. — 
Aus den neueften Betradhtungen ilt 
feine Umdrehungszeit auf neun Gtun= 
ben Ffünfundfünfzig Minuten und 
neununbbreißig Sekunden berechnet 
worden. 


Allerlei. 


Aus den, zwei Jahre lang fortge— 
Beten, fyftematifchen Milchunterius 
dungen durch das Sanitätslaborato- 
tium ber Edinburger Univenjität er: 
gab fich u. a. ein bedeutender Unter» 
ſchied zwiſchen vemBalteriengehalt der 
Milch aus ftädtifchen Milchereien und 
denjenigen der Landmild. Jene ent- 
hielt fünf Stunden nach dem Melten 
nicht weniger ald at Mal jo viel 
Bakterien, als lIeßtere. Die verjchiede- 
nen Sterilifirungsmethoden ließen viel 
zu mwünfchen übrig. Alle mit Aus» 
nahme de3 Brühens in Dampf jech3- 
undbreibig Grad unter Siedehibe er- 
fheilten der Milch den eigenthümlichen 
Kochgeſchmack und das Brühverfah— 
zen war nur bei beſonderer Sorgfalt 
auf vierundzwanzig Stunden lang 
wirkſam. Dasſelbe Verfahren im 
Großen angewandt gewährte keine 
Sicherheit gegen die, alsbald darauf 
erfolgende, Anſteckung durch den 
Tuberkel- und den Diphtheria-Ba— 


zillus. 
Trotz der Schwierigkeit, die Ge— 


* ſchwindigkeit eines Erdbebens in der 


Nähe des Epizentrums zu beſtimmen, 


-». 5, desjenigen Punktes, der fenfrecht 
über dem muthmaßlichen 


Ursprung 
befelben liegt, ift eö gelungen, biefelbe 


aus genauen Beobadhtungen eines in 


ber Gegend von Bascia ftattgehabten 
Grbbebens mit großer Zuverläfligteit 
zu berechnen. Das Erbbeben war an 
Stationen, die jämmtlid nicht 
mehr ald zweihundertundfechzig Mei» 
bom Epizentrum entfernt waren, 
htet worden und unter Annah: 


pflanzung ergab fich faft gemau eine 
Dieile ala die mittlere Geſchwindigkeit, 
mit melcher das Erbbeben fih vom 
Spizentrum auß an der Oberfläche 
fortgepflanzt hatte. Wurden die ver- 
Ichiedenen Bodenarten in Betracht ge- 
zogen, jo trat ein mirflicher Unter- 
ſchied zwiſchen Schwemmland und äl— 
terem, dichterem Geſtein hervor. In 
letzterem bewerkſtelligte ſich die Ver— 
breitung doppelt ſo ſchnell, als in er— 
ſterem. 

Auch aus Quebec wird von außer— 
gewöhnlicher Kälte und furchtbaren 
Schneeſtürmen berichtet, die in Ca— 
nada Ende März und Anfang April 
hauſten, faſt genau zu derſelben Zeit, 
— das mittlere New MYork 
von ähnlichen Witterungsphänomenen 
heimgeſucht war. Noch in den erſten 
Tagen des Monats April fegte einer 
der ſchlimmſten, je erlebten, Schnee— 
ſtürme über das öſtliche Canada hin— 
weg, der Schneewehen von zehn bis 
zwanzig Fuß Tiefe hinterließ. 

Antivenin heißt das Gegengift ge— 
gen Schlangengift, das aus dem Blut— 
waſſer giftfeſt gemachter Thiere, ins— 
beſondere Pferde bereitet wird. Durch 
zahlreiche und nach allen Richtungen 
hin abgewechſelte Verſuche wurde au— 
ßer Zweifel geſtellt, daß das, aus dem 
Blutwaſſer immun gemachter Katzen, 
weißer Ratten und Pferde bereitete 
Antivenin, in geringen Mengen unter 
die Haut geſpritzt, die Wirkung der 
heftigſten Schlangengifte auf den 
menſchlichen Körper zu neutraliſiren 
im Stande ſein wird. Eine beſtimmte 
Menge Kobragift, die erfahrungsmä— 
Big in fünf bis ſechs Minuten den Tod 
zur Folge hat, mit einer kleinen Menge 
Antivenin gemiſcht und einem gebiſſe— 
nen Thiere zwei Minuten, nachdem 
es gebiſſen war, unter die Haut ge— 
ſpritzt, erwies ſich ſtets als vollkommen 
unſchädlich, ſelbſt wenn auf jedes 
Pfund Körpergewicht des Thieres nur 
etwa der fünfzigtauſendſte Theil eines 
Kubikzolls Antivenin kam. In den 
Magen eingeführt, ſcheint das Anti— 
venin ebenfalls Schutz gegen das 
Schlangengift zu gewähren. Doch jind 
die Unterſuchungen hierüber noch nicht 
abgeſchloſſen. 

Profeſſor Hilgard von der californi— 
ſchen Staatsuniverſität legt ein gutes 
Wort für die Steppen, Wüſten und ſo— 
genannten „Alkaliländereien“ ein. 
Unter Hinweis auf die merkwürdige 
Thatſache, daß die fortgeſchrittenſten 
Völker früherer Zeiten ſich vorzugs— 
weiſe in Gegenden entwickelt haben, 
die entweder in der Nähe von Wüſten 
lagen oder einen großen Theil des 
Jahres hindurch den berüchtigten 
Steppencharakter darboten, findet er 
auf Grund ausgedehnter perſönlicher 
Unterſuchungen, daß die genannten 
Oberflächenbildungen weit beſſer als 
ihr Ruf ſind. Aus mehr als tauſend 
chemiſchen Analyſen habe ſich nämlich 
ergeben, daß ſie die weſentlichen 
Fruchtbarkeitsbedingungen: Kali-⸗, 
Kalk- und Magneſia-Salze feſthalten, 
während dieſelben in feuchten Gegen— 


den ausgelaugt und fortgeſchwemmt 


werden. Dies ſei namentlich in den 
Vereinigten Staaten der Fall, wo der 
Boden öſtlich vom Miſſiſſippi viele 
Mal ärmer an den genannten Salzen 
ſei, als weſtlich vom Felſengebirge oder 
vom hundertſten Meridian. Die nach— 
theilige Wirkung des durch Verdun— 
ſtung entſtehenden Ueberſchuſſes dieſer 
Salze an der Oberfläche ſei viel leich— 
ter durch künſtliche Bewäſſerung zu be— 
ſeitigen, als es ſei, ihrem, den Boden 
unfruchtbar machenden, M angel durch 
Düngung abzuhelfen. Aus dieſem 
Grunde, ſchließt Hilgard, verdienen 
die Steppen und Alkaliländereien weit 
mehr Aufmerkſamkeit, als ihnen ſei— 
tens der Ackerbauer und in volks— 
wirthſchaftlicher Hinſicht geſchenkt 
wird. In ihnen liegen Bedingungen 
für reichliche Ernährung und Wohl— 
fahrt der Menſchheit verborgen, die 
bis dahin faſt gänzlich außer Berech— 
nung gelaſſen worden ſind! L. 
_—_ —— — — 


Ausgeſtorben. 


Von einem ausgeſtorbenen Kriegs⸗ 
ſchiff berichtet die in St. I er⸗ 
ſcheinende „Be rmania“: Das = 
liche Schickſal, welches im Rio-Hafen 
die delagung des italienijchen Kriegs⸗ 
dampfers „L dombardia“ getroffen hat, 
dürfte in der Geſchichte der Epidemien 
immerhin als eines der traurigſten 
Beiſpiele verzeichnet werden. Dieſes 
Schiff lag ſeit Monaten im Hafen von 
Rio. Sein dortiges Verbleiben trotz 
der grauſam herrſchenden Gelbfieber— 
Epidemie in Rio entſchuldigt man da— 
mit, daß der italieniſch— braſtlianiſche 
Eniſchadigungskonflitt bisher ſo 
ſtand, daß eine plötzliche Abreiſe des 
Geſandten ſtets erfolgen konnte. Ob 
das ein genügender Entſchuldigungs— 
grund angeſichts dieſes enormen Un— 
glückes bilden kann, iſt wohl ſehr frag— 
lich. Die Beſatzung des Kriegsſchiffes 
beſtand aus 249 Perſonen. Mitte 
März waren davon bereits 121 Mann 
ſammt Kommandant und Vize-Kom— 
mandant geſtorben, 94 geneſen, 14 
krank im Spital und nur noch 20 
Mann vom Fieber unverſehrt. Nun 
kam am 16. März von Rio die Mel— 
dung, daß von dieſen 20 Mann 10 
auch noch erkrankt ſeien, darunter der 
Arzt ſelbſt. Die noch geſunden 10 
Mann fuhren nun, ohne den neuen 
Kommandanten abzuwarten, nach den 
Kappverdiſchen Inſeln. Dieſe Nach— 
richt hat in Rio großes Aufſehen er—⸗ 
regt, aber kein Menſch kann die Han— 
lungsweiſe, den letztenRettungsverſuch 
jener paar Leute, mißbilligen. Nach— 
dem der größte Dheil der Leute vom 
Fieber ergriffen war, kam man dazu, 
Geſunde und Kranke wegzuſchaffen 
und Erſtere in Barracken unterzubrin—⸗ 
gen. Es wurde dann eine ſogenannte 
Desinfektion vorgenommen, welche von 
der einheimiſchen Preſſe der ſchärfſten 
Kritik unterzogen wurde und deren 
Eigenſchaften jetzt durch die weitere 
Erkrankungen dobumentirt werden. 


— ‚Robel. — Ehufterjunge (im Sigarrenladen): 
»Ichen Sie mir vintaujswoftel Wille von wmeiner 
Sorte, id habe heute Jeburtstag.* 


Montag und T 


Gobelin 
edie neuen 


Größe 9 Fuß bei 12 Fuß, 
werth F3U:0U— 
i 


150 Rollen hochjeine, eingelegte perfekte reverfibie 
19c Yard 


150 ganzwollene, 


State, Adams und ınd Dearborn Str. 
Nie a Yreife, 

5 5 a CH DI 
Dienftag waren die 2 größten Tage feit dem Peitehen diefer Dept. 
Wir jind eutihlojfen, morgen auch zu einem Necordbrecher zu 
. . a ⸗ — 
machen, und * ſind die Preiſe, die es thun werden: 

— 
= — 
— Suvper Ingrains— 25 Rollen Ertra Suver Ingrain Earvets 
-gu:te ichivere Qualität—ganz nene u. winichenswerthe Wlo= c 
den, jede Yard 35c werth, Spezial-Preig die Yard... 
ren, Entwürfe u. gärbungen von dieier Sarior 
50c die Yard, Spesial-Preis a ————— 
Ertra Super Jugraius N Stücke. Ganzwoll. Ertra Su⸗— 2 
heures Aſſorte⸗ 45e 
—39 , ment—wertb 65c jede Yard—die Hard zu ... 
— Tapeſtry Brüſſels—125 Rollen bef ften Brüffeis— 
B> Simith’s und Sanford’s Fabrifate eingeichloffen, mit oder w mw 
— Entwürfen, 75c Werthe, die Yard.. 
Wilton Garpeis — 100 Rollen aewählte Mujter in Genuine Milton Wh * 
ee beite Qualität Moquettes und Body Bruſſels, mit und ohne Ränder—40 ‘ide 
150 Smprna Garpets— BeiteQualität gemacht Größe 7 Fub 6 Bo be ‚10: Fuß 
bei Brontley—alle neuen wünjchenswerthen Mo: 6 Zoll, werth 825.00 — 617 7 >30 
den, folojjales Allortınent. + 
werte 31.0 512.50 522.50 
verth $17.50— — 
jeder el ww.) 
Pr .- u . Ta 
Ma ings. fancy und einfach weiß, gute fchwere Qualität, werth 15c die J e . > 
Yard( Be Yard Rollen von 40 Yard3.......cnscusoucrneennesee a 
nd 
25 Matting— 14e Ward. 8 90 
Rollen von 40 Yards ı + 5 
Gotton Warp Pattings 87 00 
tollen von 40 Yards „ ” 
1000 Moquette Ruas und Matten zu ci: Größe 6x9 Fuß, werth 34.2 53 98 
ner grogen Eriparnif. das Stück. = une 
7.6 R 85 om 
18x36 Dioquette Rug, wert $1.25 os si — Fuß w er eo * a 55.55 
Größe 9x12 Fuß, wert 89.00, 
81 49 | das Stüd........ 8.98 
DORTBUEE 
36x72 Moquette-Rug, werth $3.75, “> Lager zu räumen. 
das Stück e 52.98 Yabritanten Muiter ze... von 500 Rmperial 
Emyrna Nuns- Grün BOXTZ2, lümmtlich neu, Mus 
205. Hochfeine — Rugs eben. 
ten Qualitäten ud Facons, die gema ht werden 
Größe 2öx54 Zoll, werth $1.00, ’ eriiime Runit © quäres = 
hochfeine, vorzialiche Qualität, unt- 
wendbar — Fu B, RER —ugw 
Größe 30x60 Zoll, werth $1.25, her Werth 89.25 — * *85.65 
das Stück 
:öhe 36x72 2 20 Größen, alle Qualitäten. gute Yarben und feine 
ebhe Sax TE ol, werid 92.00, Miufter, bier if eine Gelegenheit, one einer derer 
in Euren Raum paßt. garantiren wir eıne Eriparniß 
Größe 4x7 Fuß, werth $2.50, 
vos Stück ir zahlen müstet. 
r v7 
Zope Porlieren. 
NRove Portieren, patent deritellbar, von 54-3öMl. 3:drähtigem cord, aroße 
kann in einem Dubend verschiedener Arten drapirt werden. Größe 6 big 
8 Fuß, nur in der Fair, werth $5.00, um dieje neue Sorte 
einzuführen, zum Verkauf per Stüc 3.48 
18-3öll. 
dado, 6>3Öll. Rand, 10:3ÖU. imperal Franien, 10 — » 
25 Farben, werth $3.75, per Paar.. 52 30 
Derby Damaſt Borhauge umwendbar 50 Zou breit, 18⸗zöll. um⸗ 
oben und & 8 
52,75 


um nie dagewefene Berkäufe zu erzielen. 
Fa Teppide. 
.» +0 >» 
Tapejtrhy BrüfielS—Gute Qualität ganz neue. frifche Wag⸗ 6 
reichlic) werth 5e 
per ichwere Yngraing—bei tel * 2lw un⸗ 
c 
ohne Borders, Auswahl in jeifonmäßigen Farbungen und 39 
1896 Moden—Garpet3 werth 81.75 die Yard—die Yard zu.. 
Größe 6 Fu bei 9 Fuß, 
China Stroh-Mattings — 250 Rollen Selected Patterns, 
* China Mattings—Gute Qualität, aſſortirte Patterns 
Patterns, alle neuen Farben, werth Be Yard 
Rugs Räumungs-Verkauf von Rugs und Matten—alle Sorten und Größen, von 
* der Größe für eine Thür 18x36 biS zur en 12x15. 
‘ 5 81.25, 2 ie 
das Stitd.......... RENTEN. 6 75e das Sri. —— 
27x63 Moquette-Rug, mwerth $2.50, 
Dieſe Preiſe find alte —— um das 
Zapanefiihhe Mugs—50 Ballen—5000 Quadrat= fter und, Saiio 
Farben dieſer Saii ion, überall 
im Ptetail zu $5 verkauft. für diesmal. 83. 18 
das Stück 
Ausgeſuchtes v8 ger von 100 fertigen Mugs allir 
das Stück 
von poſitiv der Hälfte deſſen, was Ihr anderswo 
tinſelgewundene Taſſel, netzartiges Oberſtück mit Feſton Ueberwurf, 
Ghenilie Bortieren—ertra ſchwer doll breite und länge, 
mwendbarer dado, jchiwer gefuüpfte Frame, 


unten, neue Wufter und Yarben, werth $3.75.....-. 


Spiben- Gardinen. 5000 Baar von einem 


Amporteur, der zuviel 
Vorrath an Hand hatte, mit großem Rabatt gefauft. Seht die außerordentliche Billigfeit. 


Nottingham Spitzen-Gardinen — 1750 Paar, 54 Zoll breit, 3% Yard lana, in weil; und 89e 
ecru, gute Onalität Gardinen, früyer 581.50, jetzt das Päar 





eine FFruchtichaale und 6 Heine 
Nüäpfchen, billiq für 25c, morgen nur 15€ 

Allerliebſte kleine Porzellan-Taſſen (After Dinner 
Eoffees) Carlsbader B orzellan mit hübicher De- 
toration, wertb bis zu 2öc, mur 

Gemüjemeifer, nur. ee 

Schwere Zinn Kucen apfannen, nur. 

Patent Petr oleum S: fen, die Sorte mit dem, Meis 
fing Oelbehälter, 2 Brenner, with. 84, nır.2.98 

Gajolin > Oefen, 2 Brenner, würden — ſein für 
83.75, mur..... ni 2.8 

Ga3:Oefen, 2 Brenner, nur. 1.24 

Feinfte Qualität Dongola Kid Anöpfichube für 50 Fuß Gartenichlaucd, fertig zum Anſchrauben, 
Kinder, in Größen von 2—5,mit Patent ledernen vu 1.98 

Screen Doors, 1% 

Größen... ... 

Window Screens, alle "Srößen... 


Groceries. 
Perl Sraupen, da3 Pd... ...-“unnunnenseer 
Große Bohnen. 3 Pd, für 
Tafel:Salz, 3 Sad für 
Feinſter Lachs die Hanne. .....2...... 
Muftard Sardinen,. die Kanne.. 


Novelty Netze— 1500 Paar Scot Guipire und Brufjels Effekten, 
weiß und ecru, früher verfauft zu $2.50, jett das Baar 
Cpiten:Gardinen — 1000 Paar Fiichneg, Nenaiffance umd Bruffels Effekten, eracte Copien er 23 
don cchterWaare, volle Länge und Breite,weiß, ecru, Gardinen die hier zu $4 verfauft wurden PuoS 
Echte Zriih Point Spigen-Gardinen — 500 Paar nene und — Entwürfe, in — 82. 99 
und ecru, werth im früheren Verkauf 85.00, jest das Paar.. 
Echte Brufiel8—250 Paar von 56 Zoll breite, 3% Zoll fange, 
lärer Preis $6, jest das Paar 
Ebenjo ungefähr 500 Halbe und ganze Paar Gardinen-Partien, alle Qualitäten, welde Zhr Pe die — 
und mehr der Herſtellungskoſten haben könnt. 
Feder⸗giſſen —6 Pfd. Feder-Kopftiſſen mit dem | Gardinen, 81 50 
beiten Amosfeng Tieting Ueberzug, werth $5.00 O1) 
werth $1.00, das Baar Gardinen 82 
Gemuſterte Siltaline — 5000 Yds. 36-zöll. ge-⸗werid $6.00 DU | 
mufterte Silfaline, riejiges Ajiortiment von Pr Pepperell Betttühe 2 
Rn ei Rn 2250 Dub. 94 Pepverell 
1896er Miuftern, twerth 12, die Yard oc Vetttücher, Größe 81x90, gut gemacht, wert) 39€ 
10 Groß Sartshorn Feder-Rollen — Be | 5 das ORUb anne dkednues es n nenn 
38 Zoll bei 1 Zoll, werth IOc, da⸗ Stück en Fertige Kiſſen⸗ Bezüge—10 fertige Kiffen-Be- 
Punttirte Swiß — 1500 NE. guter Qualität, züge, Größe 45x36 und 42x36, gut gemadt, qute 
abenfall3 gemuiterte für Saihes, werth 12% Qualität Muslim, werth 10c, 4e 
die Yard das Stück 
Gemuſterter Muslin — 50 Zoll breit, alle Fars Bettdeden — Gehüfelte meihe Bettdecken, groß, 
ben, feine Qualität für volle oder Sajh © affortirte Muster, cingefaßt fertig zum Ge- ® 
dinen, werth 2öc, die Yard braud, werth 85c, das Stüd 
RL n Be Ei 
928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Wir Ionten die AUufmerkffamkteit der Lejer auf Die folgenden Bargains für Mittwod. 
Beite Qualität Aleidersftattune mit jeidenartigen Gasel in größter Auswahl, in weißer Gmaille, 
Glanz, in prachtvollen perfiihen Muftern, Foften Eichenholz und Wtahagony, auf. von 49c 
immer 7c, morgen bei ung die Yard nur 5 Bilder in prachtvollen Rahmen, Größe 19x23 zul 
Badehoien für Männer und Knaben, in aeitreiften NE N 39c 
Muftern, die reguläre 25 Sorte, morgen das Glas Berrn-Set3 
Paar für 10c 
Uugebügelte Percale Arbeitshemden für Männer, 
ertra gut und itark gemacht, nie unter 3öc ders 
fauft, morgen für nur. — 
Reih⸗Zwirn Baſting Coiton). 2 Spulen für.. ‚te 
Ertra aroße türfiiche Bades-Dandtücer, der ges 
mwöhnliche Preis iit 206, morgen, jo lange lie ans 
halten, das Stüd für nur........ ‚1214e 


Ertra feine Qualität lange Sati net: Hoi sen für Ana 
ben, in allen Größen, fojten fonft 75c, morgen 


Kappen, reg. T5t Schub, morgen nur 38c 
Hochelenante Nottingham Cpigen » Gardinen, 
(Brüffel Effekte), unbedingt billig für 83.00, 
1.98 


Soll did, in — ea 
.69 


Bardinenitange und Zubehör frei. 
Ertra qute Qualität Bruilel-Garpets, in den 
» prachtvolliten Muitern, fojten ımmer 85c, „die 
Yd. nur 
Papier, Nähen und Legen frei. 
Ganz mit Eiien bejchlagene Reijefoffer mit praftis 


ihem Einjag, für den billigen Preis von Beites Zuderforn, die Kanne... 
.48 


Getrodnete Birnen, das Bid 

Wild Cherry Phosphate, die Flaiche 
XXX Ginger Snaps, das Pd. 

Peaberry Kaffee, aus —— Suatität . 


‚BOENERT & CO, 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Red. Star, Hiederl. 


Franzöfifdje Linien. — Ientralbureau für Yaffage, Rajüte: und 
Zwijchended, nach allen Pläten der Welt, 
Europa, Alten, Afrika und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Paflage-Department, 
Deutiche Sparbanf 6 Pros. Zinfen auf erfter Klaffe SyPo- 


theten. Kapital und Zinfen garantirt, 


Kaiferlich deutsche Aeihsponz Geldfeuunngen 3 mal wöhentlid. 
Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Austellung von 
Vollmachten und fouftiger notaricher Urfunden mit 
Toniularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Nedilskonfufent u. Notar, Su, " 
Man beachte den 92 LA SALLE STRASSE. 


altbefannten Pla: 


für obige Mafhine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Oifice Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


P>o75 Wabash Av. 


BabwCarriages elegante Facons, mit vlůu ſch ge⸗ 
politert, jeidener Scyirm und —— .3% 
..23e 


Nett: 


wedern. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str. 


Beim Ei v 
———— 
die von uns kommenden Sackchen tragen ddſbw 





2 100 ichöne 


STORE | 


pr8CQ 


Gelegenites Kaufhaus für alle Metropolitan Hoch 
bahn-Distrifte. Nur einen Blod von 
"Diviiion Str.-Station. 


Mittwoc 
Großer Tag! 
Am vierten Floor! 


10,000 Yard3 feiner gebleichter Lonsdale ic 
Muslin, die Yard 


6000 Yarda feinite Yonsdale Gambric, 
1214: Waare, per Yard 


100 Stücte 214 Yard breite 
Lafenzeug, die 2dc Qu 

5090 Yards jchwerer geföverter weißer Shaker Se 
Flanell, die Yard 

4000 Yards feiner geitreifter und farrirter 3 c 
engliijcher Muil, die 1214 Waare für. > 

300 Stüde neue Muiter Chameieon Moire, 6: c 
die feine jeidenähnliche 124%c Waarr, p. Yd. 22 

9000 Yards echte ſchwarze un id navij blaue baum⸗ 
wollene Caſhmeres, die 40 Zoll breite ISc Vi 
B— 22 

100 Stücke echt nanyblaue 

Ichiw re Kleider:Duds 

d 


Rei ider = 
die 200 Waare, 


Pi iques und 


.„63e 


ausge: 


10c 
10€ 


> CH. alii es, 
Quali tät, 


36 Zoll Dre site fei ne Kleider: Kati Ing, die Sr 
Waare für...... : 

AO Mard Stmpvi arbig 
Kattune, die Se Waar —— 

60 Stücke echtfarbige — varze Satine, die 6: 
WR 5 sense 

SO Yards Toile Du Nord. St Singdam 13, "alles 
feine —— die Yard.. ; 

2000 Yard3 353Ö1l. Taffeta- Futte Bisher 

1000 Yarda deutiches Haartuch 

— glatter und karrirter Crinoline, 2e 

e Yard 

000 un 


in Reftern, die 20c — 
Baare für. .s . . 
500 roth ur > weibe 15- 8 


Stück = 29€ 


3008 4arobe veiße T Tiichder Ben; mi nit farbig ger s 3c 
Kante, wert) 7, für.... 

100 Dußend 2Ux40 gebleict e ‚ türkifdhe Bade: 5e 
Handtücher, werth 12c, für ® 

SO Narde 36 Zoll breites 
&ioth die Nard 

Eine Partie weniq Feihmuste Rouleaur, © 
wertb 40°, das ik. 20c 


100 Baar 40 Zoll breite Chenille * 8 3 60 


dang je,, die 85.00 Waare, das h 
nzelne Chenilſe Vorbänge, das Etüd...T ide 
sr * 5 


gefüllte extra große 
200 


u nd Silb erbedr mn fte I T abe: 2e 
ten werth bis 2x, für. 
Eine Bartie 3hi tewa jh und Calfomin € 25 ze 


Bürſten, d 
gem ijchte Farbe, die Pi nt 5e 


Sileſias 


af Hdecte n, 


Federleinen, 


Eine Partie feine 
—J—— 
2000 Yard. 2 Yard Ia inae, so Zoll br reite, feine 
Nottingham Spit »n-Gardinen, (Proben) 
das Stüd.... 20e 
3000 Yd. 40 Zoll breiter, punftirter Schwei« 10€ 
zer Mu, vie echte 206 Waare, die Yard. 

50 Stücte 50 Zoll breite Nottingham Spi« 
Ben:Gardinen, die Ward..... 
Eine große P artie Gaͤrdinen -T 

bis2 
1000 Yard 32 Zoll breite, glatte und ne 
Draverie-Seide, die 50: Qualität, 


ſels, werth 5 


3000 Yard 4 Zoil breite Möbei-Franien 

2000 Paar Nottingham Spiten, Pillows er 
Shamd, da8 Stül.........:.0000n0nc.e 

100 Nottingban Sp Bottdecen, mit 2 75 
Pillow Spam 3, wert) 82.00, für a 

150 Ehenille Tiichdeefen mit feiner Yranie, 1% 
Hd. im Quadrat „geltend auch für ar obe € 
Tische, — — Be 

Domet- in . vöefe, das Sti i 

56 ZoM brei ite dentiches (roth u. weiße 
Tiihleinen, werth 20, für.. 

100 Kinder-Hängematten, w verth 306, für F 

175 extra große gewobeneDängematten mit Jöc 
Kiſſen und Ausdehner, werth $1.50, für © 

2000 Vds. fe ines geköpertes 


Handtuchzeug 
2000 Stüctke rein leinenes 18 Zoll breites äle 
Handtuchzeng.. 


125 Stücde deutiches lei nenes Damaſi⸗ Handtůch⸗ 
zeug, die 20 Zoll breite 18e Waare, Die ge 


Yard 
25 de 


25 Rollen ertra ichwere Aubufion — 
werth Me, die — * 

Ganz ! vol !tene Gar 
23 Z0U breite I 


Scho⸗ ne weiß entaillirte — Bett- 52 an 
ſtellen mit Meſſing-Trimming 8 — 
anna 81.35 


Gut gemagte Matragen mit baum 8 
woillener Ueberlage. 1.65 


Hübf de Kinderwagen mit Stahl- Räder, Gretonne- 


Politer und feinem *83. 75 


Schirm 


Geſetzlich inkorporirt.) 
Das einzige ſeiner Art in Amerika. 
Beſorgt: 

Erbſchafts⸗ und Nachlaß-Regulirungen hier 
und in allen Welttheilen. —Boͤllmachten, Ceſf— 
ſionen, Quittungen, Berzichturtunden u. ſ. w. 
— Beſorgung aller legalen Urkunden. 

Unterfuhung von Abſtrakto. 


Konjulariiche Bealaubiqungen 
irgend eine3 Ronjulates hier und auswärts. 


2 Clark Str Aus kunft gratis. 


Offen Sonniags Vormitt. 


S. Clark St. 


werden die billigiten 


BILLETTE 


verfauft in 


Bwifchyendeck und Kajfüte 


— bei — 


ALBERT MAY & CO. 
Nachfolger von 


G.B.Rıcharn ao. 


Gegründet 1847. 


Sellin ee 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 
Dam, Amiterdam, Savre, Paris, 
Southampton, London ꝛc. 

Wechſel und Poſtauszahluugen. 

62 —S. Glart Str. ——62 


Offen Sonntags Bormittag. 


Extra billige Fahrt 


— nad — 


Deutſchland 


in der 2. oder 3. Klaſſe, 


mit Schnellzugen und Scnelldampfern, „Ueber 
Land und Weer‘‘, inca. 9 Tagen. Gute Behand» 
lung und durdhans feine unndthiaen Unfoften. 

Se billigiten Emigranten=Billette v on allen Pläßen 
in Deutihland, Oetterreih und der Schweiz, jowie 
Eiienbahnbillette nach allen Pläten in Amerifa bes 
fommt man ftet3 bei der befannten Agentur von 


R. J. TROLDAHL, 
Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. HARRISON STR, &de5. Ave. 
EI Difen Sonntags bis 1 Ugr Mıttag3. ap2ın 


14'7 


WASHINGTON STR, 


General:Agentur der 


Baltifchen Linie und Hana Linie, 


BilletS nah und von Europa 
auf allen Linten—Hajüte u. Zwiihended. 
Erledigung von Redtsangelegenheiten, Bejorgung 
don Militärpapieren, Ausfertigung von Bollma ten, 
Einziehung von Forderungen und Erbihajten im 
Deutiland und Deiterreidh. bw 


147 WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP. 


OO N. WATRY, 
90 E. Str. 
Dentj Yan titer 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Unteriuhung für yaliende Gläjcr frei. 
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Dus ganze Gebäude 


S,-D.-Ecke Madison und Halsted Sir 


Rosenwald & EEE von — Ave. und Jackson Str. 


0 
) 


IM.) 
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ED, 


Die vorletzte Woche 


des ... 


| een | 


der Yabrifanten 


Wird die Konkurrenten in Schreden verjeten, und die Herzen des Publi 


fums mit reude erfüllen. 
den zum Kojtenpreis des T 


—2 
Oh U) 


Bargains Eures Yebens. 


“_ 
ee 


CH 
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Männer⸗-Anzüge. 
81.65 bis 82.75 


Helle und dunkle Farben. 


83.75 und 54.75: 


Cutaway Facon, werth 88 bis 812. 


53.75 bis 87. 75 


Dun) 
u 


Ü 


Facons ; einige werth bis zu $ 20. 


88. 75 bis 811.75 


ee 
gemahten Anzug in Amerika gleich. 


10,000 


Hoſen zu 
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Bargains vom reinſten Waſſer, 


—R 


[U 
KR N u 


525,000 


Offen Abends bis 9 Ihr. 


Speziell — anzuzeigen. 


ihr ganzes überſchüſſiges 


ee . U) 
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—— 
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Männer:, 
uches und in einigen Na 
Macerlohnes und der Zuthaten verfauft, und in feinen: 

als die Deritellungskoiten für den Kabrifanten betragen. 


Rosenwald & Co., Madison und Halsted St. 
Zyuklon-#reile: 


Für Auswahl von hunderten von jchönen 
Geihäfts-Anzügen, werth von $5 bis 87. 


u. Auswahl vou taujenden (ganz wolle 
nen) 


Für Auswahl von taujenden von (ganz 
mwollenen) Ichneidergemachten 
Tweeds, Cheviots, Serges und Yacht, echte Clay W orſteds, in allen den neueſten 
Prächtige Anzüge. 


Prinz 
doppelreihige Sacks, 


fehlerlos in Arbeit und Finiſh, 
Venn Ihr das Beſte haben wollt, ſeht dieſe. 


90e, —* *1.90, 82.90, 83. 90 


Werth von 82 bis 810 im Retail. 


iſt genügend, dieſes große Gebäude täglich vom Keller bis zum 


und Kinder-Kleider wer 
llen für den Preis des 
Falle für ſo viel 

Hier ſind die 


Knaben 


8 


IE 


— 


er 


* — 8 


echtfarbigen Anzügen, Sack oder 


= 
—R 


— 
Ü 


Anzügen in 


Seht diejelben. 


Om 
KH a 


Gutawans, einfache und 
meiitens importirt, 
830 ſchneider 


Alberts, 


fommt. jedem 


Bnaben-Amzüge, Alter 14 bis 20. 
95c, 51.95, 52.95, 53.95, 54.95 und 56.95, 


werth von $4 bis $20 
Kinder- Anzüge —Kniehofen. 
236, Se, He, H1.4, $1.9, 2.8, 2.9, 83.9, 


‘hr werdet nie in Furem ganzen Leben 
etwas Aehnliches befommen für weniger alö $1.50 bis 810. 


Einzelne Männer-Röde, einzelne Weiten, Kinder: und Knaben 
Sojen 20. beinahe verichenft. 

werth feiner Schuhe, Hüte und Ausitattungswaaren von 

einem der grökten Händler in Chicago werden zu weni 

ger als der Hälfte des Preijes verfauft (Hauptflur). 

Samitag bis 11 Uhr Abends. 


Wir werden nicht viel verausgaben, dieien großen Verfauf 


Die Thatiache, dak ROSENWALD & CO. 


Lager im Retail unter dem Kojtenpreis ausverfaufen, 


Dah zu füllen. 


—— 
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Das einzige Geſchäft diefer Art « 


iz den Vereinigten Staaten. 


A 


heinkleider-Sabrikanlen 


161 FIFTH AVE. 
Hoſen auf Beflellung gemacht für 34.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maf; gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinfleider - Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Schiffskarten 


für beſte Schnelldampfer 
kauft man nirgends ſo gut und billig als 
im altbekannten Platz 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Erbfchafts-Kollektionen 


unter Garantie jhnell und billig. 


Deutlche Sparbank, 


5 Prozent Zinfen bezahlt auf Depofiten. Gelb zu 
verleihen. 


Oeffentliches Hotariat. 


Teftamente, Rechts und Militäriahen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichafts=, 
Gerichts · und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen Zmal wöchentlich. Deutſches und an—⸗ 
deres ausländiiches Geld ge» und verfauft. 


Potten 300 Bollars 
HANSON PARK. 


Kleine Anzahlung — kleine Nachzahlungen. 
Befihtigung Sonntags und auch während 
ber Woche bei freier Hin- und Rüdfahrt. 


Man beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntag Bormittags offen bis 12 Uhr. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


Öwaaren von 
und Hang-Ansftattung nanren von 


Strauss & Smith, wMaaison Str. 


Deutide Firma. 


35 baar und 85 monatli auf 350 werth Möbeln. 


31jaddflj 


Finanzielles. 


BAIRD & WARNEN 


90 La Salle Str. 
Agentur für Irundeigentgum 


und Renten. 


Anteihen auf Arundeigentänm 


in beliebigen Summen zu niedrigiteh 
Baten und prompteiter Bedicnung. 


Erfle Sypolßehen, Shi. we 


zum Berfauf jtetd an Sand. 16apbbilj 3 


Yı Norlgages 


in beliebigen Summen jtetö zu verfaufen, 


Frbichaften 


prompt und billig eıngezogen. 


Wasmansdorff & Heinemauı 


Banquiers, 
145--147 Ost Randoloh Sir. 


nu — 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte Sypothefen 

I —— 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen von 8 anfwärtg 
anf erfte Hnpothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur ficheren Kapital-Anlage immer vorrathig. 


E. S. DREYER & CO., iu 


Sadweſt · EAe Dearboru & Bafdiugloast, » 





